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Moskau will den Westen spalten
Skeptische Haltung der Westpresse zu dem russischen Vorschlag einer neuen Deutschland-Konferenz

WASHINGTON . Die Sowjetunion hat

Butter wieder teurer ?
BONN. Die Landwirtschaftsminister der

Bundesländer sprachen sich im Agraraus¬
schuß des Bundesrates für den Wegfall des
Saisonabschlages auf Butter aus. Der Er¬
nährungsausschuß des Bundestages hatte
dies bereits vor rund zwei Wodien emp¬
fohlen . Falls sich die Bundesregierung die¬
sen Empfehlungen anschließt, würde das
Kilo Butter im Kleinverkauf wieder um
44 Pfennig teurer und somit, wie vor dem
Inkrafttreten des Saisonabschlages im Mai
dieses Jahres 5,84 DM kosten.

100 Millionen DM Soforthilfe
BONN . Der Kontrollausschuß des Haupt¬

amtes für Soforthilfe genehmigte Vor¬
schläge über die Ausgabe von 100 Millio¬
nen Mark Soforthilfemittel. Für Zwecke
der Ausbildungshilfe wurden 10 Millionen ,
für die Existenz-Aufbauhilfe 50 Millionen ,
für die Flüditlingssiedlung und für die
Gemeinschaftshilfe je 20 Millionen Mark
bewilligt.

Das indische Flugzeug gefunden
GENF . Die am Freitag im Grenzgebiet

der französischen und der italienischen
Alpen mit 48 Menschen an Bord abge¬
stürzte indische „Constellation“-Maschine
ist am Sonntag unterhalb des Montblanc-
Gipfels gefunden worden.

Das Wrack der indischen Maschine ist in
2iwei Teile auseinandergebrochen . Man
befürchtet, daß von den 40 indischen See¬
leuten und der achtköpfigen Besatzung
niemand den Absturz der Maschine über¬
lebt hat Die indische Maschine war auf
dem Fluge von Bombay nach London .

12000 streiken wegen Ohrfeige
DETROIT. 12 500 Arbeiter ln dem ame¬

rikanischen Automobilzentrum Detroit
müssen feiern, weil eine Arbeiterin einem
Aufsichtsbeamten eine Ohrfeige gab . Die
Arbeiterin , eine Kraftfahrerin der „Ply¬
mouth-Motorfabrik“ wurde von dem Auf¬
sichtsbeamten wegen zu schnellen Fahrens
gerügt. Darauf gab sie ihm eine Ohrfeige.
Die Fabrikleitung entließ beide vorüber¬
gehend. Darauf legten weitere Kraftfahrer
die Arbeit nieder . Die Firma mußte so¬
dann 2000 Mann entlassen . Die „Ply¬
mouth -Motorfabrik“ schickte nunmehr
7000 Arbeiter nach Hause. Nunmehr war
die „Briggs Manufacturing Company“, die
die „Plymouth-Motorfabrik“ mit Karosse¬
rien beliefert , dazu gezwungen, 5500 ihrer
Arbeiter feiern zu lassen.

110 km vor Lhasa
KALIMPONG. Zur Zeit sind insgesamt

vier Marschsäulen kommunistischer chine¬
sischer Truppen auf dem Vormarsch nach
Ininertibet Die von Osten her vorstoßen¬
den Kommunisten unter Führung des ein¬

Kurz notiert
Bundeskanzler Dr. Adenauer traf mit dem

amerikanischen Hohen Kommissar McCloy
zusammen. Im AnschlnS an die Besprechun¬
gen mit Adenauer empfing McCloy Dr. Schu¬
macher.

In dieser Woche wird in Bonn außen- und
innenpolitische Bilans gezogen. Das Plennm
des Bundestages wird von Dienstag bis Frei¬
tag die aktuellsten politischen Fragen erfir-
tern.

Ein Transport mit 65* Umsiedlern ans den
Gebieten östlich der Oder-Neiße-Linie traf
im Lager Friedland bei Göttingen ein. Die
Umsiedler kommen ans Pommern und Ost¬
preußen.

Der Ministerpräsident von Nordrhein -West¬
falen, Arnold , fibergab die neue Krefeld-
Uerdinger-Bheinbrficke dem Verkehr .

Vertriebene Balten -Deutsche ans dem gan¬
zen Bundesgebiet gründeten in Treysa (Hes¬
sen ) eine Landmannschaft der Batten-Deut¬
schen .

Vom 1. Dezember an können von der
Bundesrepublik ans sogenannte Monatsge¬
spräche mit Teilnehmern in den Vereinigten
Staaten geführt werden . Die tägliche Mindest¬
gesprächsdauer beträgt 1* Minuten.

In den letzten Tagen sind 5 Deutsche an
Frankreich ausgeliefert worden . Sie werden
beschuldigt, Kriegsverbrechen begangen zu
haben.

Der Staatspräsident von SSdwfirttemberg-
Hohenzollern, Dr. Gebhard Müller , gab be¬
kannt, daß Sfidwfirttemberg von den 16 06*
Mann , die zunächst ffir die Bereitschaftspolizei
int Bundesgebiet vorgesehen sind, 25* Mann
erhalten wird .

Im Alter von 75 Jahren ist der frühere
tweita Bundesvorsitzende des Stahlhelms,
Theodor Düsterberg , in Hameln gestorben.

Die Zahl der Arbeitslosen in Westberlin
bt im Oktober um 15 676 znrfichgegangen.
Ende des Monats wurden ln Westberlin noch
*78177 Erwerbslose gezählt.

Seit dem 1 . Juni haben 436 Volkspolizisten
Ni der Sowjetzone in Westberlin um Asyl¬
recht nachgesucht .

In der Sowjetzonen -Republik sind der Toll-
Wutseuche bisher 16 Menschenleben zum
Gpfer gefallen .

Anf einem Bahnfibergang bei Osnabrfiek
Nurde ein Personenwagen von einem Gfiter-
»tg erfaßt , mitgeschleift , gegen einen Tele-
dfcfenmast geschleudert und zertrümmert .

eine Deutschland-Konferenz des Rates der
Außenminister der vier Großmächte vor¬
geschlagen . Auf dieser Konferenz sollen,
wie es in einer dem US-Botschafter in
Moskau , Adminal Alan Kiric, übermittel¬
ten Note der Sowjetregierung heißt , die
Vorschläge der Prager Ostblockkonferenz
erörtert werden, zur Schaffung eines ge¬
einten Deutschlands unter einer gemein¬
samen Regierung einen gesamtdeutschen
konstituierenden Rat zu bilden.
Frankreich : Man muß ins Gespräch kommen

PARIS. Verschiedene französische Zei¬
tungen setzten sich dafür ein, daß die
Westmächte die sowjetische Anregung auf
Abhaltung einer Viermächte-Konferenz
über die Zukunft Deutschlands annehmen
sollen. „Aube“ (MRP) : „Es ist die Pflicht

STUTTGART . Bundeskanzler Dr. Aden¬
auer setzte sich in zwei Reden zum würf-
tembergisch-badischen Wahlkampf mit der
Einstellung Frankreichs zur Bundesrepu¬
blik Deutschland und einer möglichen
deutschen Beteiligung an einer europäi¬
schen Verteidigungsarmee auseinander.
Seine Rede in Stuttgart am Samstagabend
wurde mehrfach von kommunistischen
Störtrupps unterbrochen.

Der Bundeskanzler kritisierte , daß der
französische Pleven-Flan über die euro¬
päische Verteidigung van der Annahme
des Schuman -Planes über die Industrie -
Union abhängiggemacht werde. Man sollte
diese beiden Pläne nicht miteinander ver¬
knüpfen. Deutschland sei auch ohne Be¬
dingung bereit, am Scbuman-Plan mitzu¬
arbeiten. Außerdem enthalte der Pleven-
Plan eine Reibe diskriminierender Bedin¬
gungen für die Bundesrepublik, die ver¬
letzen . müßten.

Dr. Adenauer wiederholte seinen so oft
an Frankreich gerichteten Appell, mehr
Vertrauen zu Deutschlandzu haben. Es sei
nicht verständlich, daß sich französische
Politiker immer noch von vergangenen
Vorgängen beeinflussen ließen. Führende
Politiker müßten in die Zukunft sehen.
Das deutsche und das französische Schick¬
sal seien heute identisch. Der Politiker ,
der glaube, daß die sowjetrussdsche Walze
vor Frankreichs Grenze Halt machen
würde, wenn sie über Deutschland käme,
rede in Illusionen. Unter diesem Gesichts¬
punkt sei es unverständlich, wegen zehn
odbr zwölf deutscherDivisionen zu streiten .

Der neue Vorschlag Moskaus zu einer
Viermächte-Konferenz über Deutschland

Der Fabrer des Wagens war auf der Stelle
tot.

In Munster, lm Kreis Soltau (Niedersach¬
sen) wurden 3 Einwohner durch Munitions¬
explosionen getötet. Sie hatten versucht , die
Eisenringe von den Zündern alter Granaten
abzuschlagen.

Die Krankenschwester Eva Maria Oster¬
mann aus Lenthe bei Hannover wurde zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt , weil sie
einem Patienten bei einer Bandwurmkur das
Zehnfache der normalen Chloroformdosis ein¬
gespritzt und dadurch seinen Tod verursacht
hatte ,

Eine dreiköpfige Familie ist ln Mannheim
durch Gasvergiftung umgekommen. Die Polizei
hat ermittelt , daß der Gashahn in der Woh¬
nung nicht ganz geschlossen war .

Der französische Außenminister Robert
Schumann wurde von Papst Pins XII . in
Privataudienz empfangen.

Der 1946 von den Vereinten Nationen ver¬
hängte diplomatischeBoykott Franco -Spaniens
wurde mit 38 gegen 16 Stimmen bei 12 Ent¬
haltungen wieder aufgehoben.

Ungewöhnlich starke Regenfälle brachten
in Oesterreich während der letzten Tage
eine Niederschlagsmenge, dtp normalerweise
der eines Vierteljahres entspricht . Sie haben
zu zahlreichen Ueberschwemmnngen geführt .

Die Stockholmer Zeitung „Dagens Nyheter“
meldet, daß die polnische Flotte nnter sowje¬
tischen Befehl gestellt worden ist.

Die sowjetischen Luftstreitkräfte verfügen
nach Schätzungen in USA über 14 666 Ma¬
schinen, wobei Transport - nnd Seeluftstreit¬
kräfte nicht gerechnet wurden .

Ein tschechoslowakisch-sowjetische* Han¬
delsabkommen mit fünfjähriger Laufzeit ist
in Moskau unterzeichnet worden.

Prinzessin Elisabeth und ihr Gatt«, der
Herzog von Edinburgh, werden vom 5. bis
12. Dezember als Gäste des griechischen
Königspaares, Griechenland besuchen.

Anf dem englischen Flugplatz Aldershot
brach ein Fener ans, durch das mehrere hun¬
dert Armeefahrzeuge, darunter eine Anzahl
Panzer , vernichtet wurden.

Der Amerikaner Robert Dale Segee, der
im Juli 1944 den Zirkus Ringling Brothers
in Brand setzte, wobei 172 Personen ums
Leben kamen, wurde in 26 Jahren Zucht¬
haus verurteilt .

Frau Ane Ogle brachte in Melbourne (Au¬
stralien ) Vierlinge — 2 Jungen nnd 2 Mäd¬
chen— zur Welt.

Frankreichs und «einer Alliierten, Jede
Gelegenheit zu benutzen, um mehr über
die sowjetischen Absichten zu erfahren
und mit der Sowjetunion ins Gespräch zu
kommen.“ „Le Poplaixe “ (sozialistisch ) :
„Die demokratischen Regierungen haben
die Pflicht, die Sowjetregierung auf die
Probe zu stellen.“ „Epoque “ (rechts¬
stehend) : „Die sowjetische Note klar und
einfach abzulehnen, hieße Wasser auf die
Mühlen der marxistischen Propaganda lei¬
ten . Die drei Westmächte müssen 6ich
möglichst schnell über einen möglichst ge¬
nau umrissenen Gegenvorschlag einigen.“

Britische Presse abwartend
LONDON . Die meisten britischen Zei¬

tungen nehmen gegenüberder sowjetischen
I Note eine abwartende Haltung ein, ohne
I jedoch den Vorschlag auf Abhaltung einer

von der anderen Seite betören lassen.“ Der
Bundeskanzler wiederholte, daß weder er
noch die Bundesregierung jemals ein An¬
gebot für eine deutsche Teilnahme an der
Verteidigung Europas unterbreitet hätten.
Er habe vielmehr auf eine Anfrage der
New Yorker Außenminister-Konferenz er¬
klärt , daß nur der Bundestag darüber ent¬
scheiden könne.

Die Frage einer etwaigen Beteiligungder
Bundesrepublik am Krieg ist bei den Be¬
ratungen über das Grundgesetz in aller
Ausführlichkeit behandelt worden. Man
mußte ja die Möglichkeit zu kriegerischen
Verwicklungen im Auge haben, weil sie
jeden Tag kommen können. Deshalb ist
der Bundestag berechtigt und verpflichtet,
zu diesen Dingen Stellung zu nehmen. In
der vorigen Woche habe ihm General Clay
gesagt, daß die Vereinigten Staaten die
Bundesrepublik nicht zu ihrem Glück
zwingen würden . Wenn die Ansichten von
D . Niemöller für das deutsche Volk maß¬
gebend seien , dann müßten Europa und das
deutsche Votik sehen, wie sie fertig wür¬
den.

Da» Wort Remilitarisierung sei verbre¬
cherisch . Hier gehe es um etwas völlig an¬
deres, nämlich darum, ob wir den Frieden
gegenüber Sowjetrußland wahren wollten
oder nicht. Wenn die Frage nach einem
deutschen Verteidigungsbeitrag gestellt
werde und wenn auch die Mehrheit des
Bundestages sie bejahe, die alte Wehr¬
macht werde nicht wieder hergestelllt wer¬
den. Es komme ihm komisch vor, wenn er
höre , daß Dr. Schumacher und Kirchen¬
präsident Niemöller sich zusammengefun-
den hätten , da doch Niemöller behauptet
habe, erst die Gründung der Bundesrepu¬
blik habe den Eisernen Vorhang herab¬
gelassen, während Schumacher das Gegen¬
teil isagte. An sich würde er sich freuen,
wenn die Sozialdemokratie ein besseres
Verhältnis zum christlichen Gedanken
finde . Das sei besser für das Christentum,
für che beiden großen Konfessionen und
für das deutsche Volk.

Adenauer schloß mit dem Bekenntnis
zum Frieden. „Wir wollen den Frieden be¬
wahren , wir wollen uns schützen , und das
ist der Zweck der ganzen Arbeit.“

SÖUL . In Nordwestkorea haben die
Truppen der Vereinten Nationen unter
dem Ansturm von 13 gegnerischen Divi¬
sionen ( 150 000 Mann) weitere Rückzugs¬
bewegungen eingeleitet. Die kommunisti¬
schen Verbände, unter denen bisher sechs
chinesische Divisionen (75 000 Mann) fest-
gestellt wurden, haben die Front der Ver¬
einten Nationen bei Unsan auseinander¬
gerissen und stoßen auf Pjöngjang zu . Das
Hauptquartier der amerikanischen achten
Armee hat offiziell bestätigt, daß rotchine-
siche Truppen in Nordwestkorea eingesetzt
sind.

Aufklärungsflieger berichten, daß die
nordkoreanischen und chinesischen Trup¬
pen von der mandschurischen Grenze her
ständig Verstärkung von Panzern, Sturm-
geschützen und Artillerie erhalten. Die
Moral der südkoreandschen Truppen hat
nach dem Auftauchen der rotchinesischen
Verbände erheblich nachgelassen .

In einemKommuniqueerklärt McArthur,
daß .landfremde kommunistische Truppen“
von der Mandschurei kommend , in Nord¬
korea eingerückt sind: „Während die nord¬
koreanischen Streitkräfte , mit denen wir
anfänglich zu tun hatten“, so erklärt Mc
Arthur , „vernichtet oder zu Kampfhand¬
lungen unfähig gemacht worden sind,
stehen wir jetzt einer neuen frisch aus¬
gerüsteten Armee gegenüber, die durch die
Möglichkeit umfangreicher ausländischer
Reserven eine starke Rückendeckung hat.
Sie verfügt in leicht erreichbarer Nähe
über ausreichende Versorgungseinrichtun¬
gen , die jedoch außerhalb unseres gegen¬

neuen Vierer-Konferenz über das Deutsch¬
land-Problem rundweg abzulehnen. „Times “
(unabhängig) : „Solche Besprechungen
können leicht mehr Schladen anrichten als
Gutes stiften , wenn die Sowjetunion nicht
vorher klare Anzeichen erkennen läßt, daß
der neue Versuch Erfolgsaussichten hat,
nachdem so viele frühere Versuche ge¬
scheitert sind.“

„Basler Nationalzeitung“:
„Da der Note das Prager Commiunique

beigeheftet war , aus dem man damals
schon keine ehrlichen Absichten heraus-
lesen konnte , fällt es doppelt schwer, die
russische Verhandlungsbereitschaft ernst
zu nehmen. Der Zeitpunkt für die Versen¬
dung der Note Ist übrigens nicht unge¬
schickt gewählt worden. Abgesehen von
den Ereignissen im Osten , von welchen das
Angebot beeinflußt gewesen sein mag, ist
es die Entschlossenheit der Vereinigten
Staaten und Großbritanniens zur Bewaff¬
nung Westdeutschlands, die der russischen
Führung Kopfzerbrechenverursacht Glück¬
licherweise — für den Kreml — leistet
Frankreich dem Drängen aus Washington
und London noch etwas Widerstand, und
hier möchte nun Stalin — wie man in
London überzeugt ist — dazwischenfahren,
um eine Einigung zwischen den West¬
mächten entweder zu verzögern oder zu
verhindern.“

USA lehnt ab
Der sowjetische Vorschlag wird von der

amerikanischen Presse allgemein abge¬
lehnt . Nach Ansicht der Blätter bietet der
Vorschlag keine Grundlage für ein wirk¬
liches Übereinkommen. „NewYorkTimes “ :
„Die sowjetischen Vorschläge sind haupt¬
sächlich an Frankreich gerichtet Das fran¬
zösische Echo zeigt, daß sie dort auf fruchte
baren Boden gefallen sind. Angesichts
der Ereignisse im Femen Osten müssen
sich die Westmächte noch enger zusam¬
menschließen als bisher.

*

SK. Die Sowjetunion hat die zwischen
Frankreich und den übrigen Westmächten
bestehende Diskrepanz in der Auffassung
'über die EinbeziehungDeutschlands in das
westliche Sicherheitssystem geschickt be¬
nutzt , um wieder einmal Viererbespre¬
chungen über das Deutschlandproblem
vorzuschlagen. Die russischen Vorschläge
dürften sich wohl auf der Linie der Be¬
schlüsse der Prager Konferenz der öst¬
lichen Satellitenstaaten bewegen. Diese
fordern die dauernde Entmilitarisierung
Deutschlands und Wahlen zu einem ge¬
samtdeutschen Parlament , in dem West¬
deutschland mit seinen 48 Millionen Ein¬
wohnern und Ostdeutschland mit seinen
17 Millionen gleich stark vertreten sein
sollen. In seinen Grundzügen würde der
Vorschlag auf eine „Neutralisierung“
Westeuropas hinauslaufen , die der Sowjet¬
union freie Hand für ihre Propaganda im
‘Westen und für ihre Politik in Asien ge¬
ben würde . England und Amerika ver¬
halten sich dem russischen Vorschlag ge¬
genüber sehr skeptisch. Frankreich lieb¬
äugelt mit einer „friedlichen Verständi¬
gung“ mit Rußland, obwohl man sich in
Pariser diplomatischen Kreisen durchaus
darüber klar ist , daß eine Abschwächung
der „deutschen Gefahr“ eine Verstärkung
der russischen bedeuten würde.

wärtigen militärischen Aktionsbereiches
liegen. Unser gegenwärtiger Auftrag be¬
schränkt sich auf die Vernichtung der jetzt
in Nordkorea eingesetzten Streitkräfte .“

Ein amerikanischer Sprecher in Söul
wies darauf hin , daß das UN-Oberkom -
mando sich in Anbetracht der neuen kom¬
munistischen Offensive auf einen Winter¬
feldzug vorbereiten müsse. Der Sprecher
deutete an , die UN werde zu entscheiden
haben, ob die kommunistischen Versor¬
gungsbasen in der Mandschurei bombar¬
diert werden sollen oder nicht.

Rotchinesische Elitetruppen sind in die
Stellungen der Truppen der Vereinten
Nationen eingedrungen und bedrohen den
einzigen Flußübergang über den Chong -
chon . Mit dieser Offensivbewegung be¬
steht für die Truppen der VereintenNatio¬
nen die Gefahr, daß alle im nordwest¬
koreanischen Raum stehenden UN-Ver-
bände abgeschnitten werden. Die Ameri¬
kaner , die sich bereits 20 Kilometer von
der nordkoreanisch-mandschurisch. Grenze
entfernt befanden, sind jetzt über 80 Kilo¬
meter zurückgeworfen worden.

In Rotchina werden die ersten Schritte
unternommen, um das Eingreifen in den
koreanischen Konflikt offiziell zu begrün¬
den. Wie Radio Moskau berichtete, haben
die „demokratischen Parteien“ Rotchinas
in einer Erklärung eine .positive Aktion“
gegen die von den Amerikanern geführten
Imperialisten in Korea“ gefordert. Das
ganze chinesische Volk habe freiwillig, die
heilige Aufgabe übernommen, Amerika

I Widerstand zu leisten.

Babbit muß wählen
Von

Alfred G erigk
Musikkapellen in den Straßen , fahnen-

geschmückte Tribünen in jedem Land-
städtchsn, Versammlungen an den Straßen¬
ecken — an diesem Sonntag erreichte das
große politische Spiel um dien Kurs der
USA-Politik seinen Höhepunkt Am Diens¬
tag können 91 Millionen amerikanischer
Bürger von ihrem Wahlrecht Gebrauch
machen , wozu sich freilich oft nur etwa
die Hälfte entschließt. Denn trotz aller
Aufregung — es ist nur ein off-Jahr . Was
ein off-Jahr ist, läßt sich leichter erklä¬
ren als übersetzen: Ein Wahljahr , das frei
ist von der Wahl des gemeinsamen Staats¬
oberhauptes, des Präsidenten der USA
Der Präsident wird alle vier Jahre ge¬
wählt, aber alle zwei Jahre (iund deshalb
einmal verbunden mit der Präsidenten¬
wahl, das nächste Mal frei davon) . wählt
man die 435 Mitglieder des Repräsentan¬
tenhauses und je ein Drittel der 96 Sena¬
toren des Oberhauses. Wahljahre ohne
Präsidentenwahl sind freilich für die
Masse der USA-Bürgerschaft nicht weni¬
ger einschneidend als die Präsidenten¬
wahlen. Denn in den USA wind weit mehr
gewählt, als man sich das in Europa vor¬
stellt In diesem off-Jahr wählen gleich¬
zeitig mit dem Bundes-Parlaiment viele
der 48 Einzelstaaten ihre Staats -Parla¬
mente, zahlreiche Städte ihre Bürgermei¬
ster , sowie Hunderte von Richtern und
Staatsanwälten. Und vor allem werden in
einer ganzen Reihe vcm Staaten jene Per¬
sönlichkeiten gewählt , die wir im deut¬
schen Sprachgebrauch stolz „Staatspräsi¬
denten“ nennen würden , die aber in ame¬
rikanischem Sprachgebrauch bescheidener
nur „Gouverneure“ heißen . Obgleich so
unmittelbare Provinz- und Lokalintereeesn
auf dem Spiel stehen, regen sie die Phan¬
tasie der Wähler nicht so an wie die Wahl
des USA-Präsadentan.

Darum geht es nun auch in diesem off-
Jahr : Wird Truman für die übrigbleiben¬
den zwei Jahre seiner Präsidentschaft ein
äußerst unbequemes Parlament kriegen,
oder wird er wie bisher mit einem Parla¬
ment rechnen können, in dem die Anhän¬
ger seiner, der Demokratischen Partei über
eine Mehrheit verfügen? Die Demokraten
haben jetzt im Senat eine Mehrheit von 12
Stimmen, im Repräsentantenhaus eine
Mehrheit von 92 Stimmen. Für die opposi¬
tionellen Republikaner ist — jetzt oder nie
— eine Gelegenheit gekommen, mindestens
im Senat die Kontrolle an sich zu reißen,
wofür die Eroberung von nur 7 Sitzen
nötig wäre . Und unter den neu zu wäh¬
lenden Senatoren sind von 36 (vier mehr
als ein Drittel von 96, weil einige Plätze
durch Tod oder Rücktritt frei wurden ) nur
11 demokratische Sitze, d . h. die anderen
25 erscheinen den Republikanern ohnehin
sicher . Erreichen sie diesmal aber die
Kontrolle im Senat nicht, so haben sie
1952 noch weniger Aussichten darauf , weil
dann die meisten freiwerdenden Senats-
Sitze sichere demokratische Pfründen sind.

Das ist eine Eigentümlichkeit amerika¬
nischer Wahlkämpfe, daß bestimmte Staa¬
ten mit Sicherheit Demokraten oder Re¬
publikanern „gehören“ . Die südlichen
Staaten Texas, Missouri, Tennessee, Ari¬
zona, Florida — dort saßen einst die gro¬
ßen Plantagen-Besitzer mit zahlreichen
Neger -Slaven, und es ist eine seltsame
Umkehrung von Traditionen , daß deren
Partei , die Demokraten, unter Roosevelt
und Truman zu Verfechtern voller bür¬
gerlicher Gleichberechtigung der Neger
wurden, aber trotzdem immer noch die
Partei des Südens sind . Der sichere re¬
publikanische Block liegt im Mättelwesten
der selbständigen Farmer -Gebiete und der
Industrie-Gegenden: Nebraska, Nord- und
Süd-Dakota , Wyoming , Jowa.

Damit hat man aber auch das Problem
angerührt , daß ein Demokraten-Sieg
durchaus nicht ein Sieg Trumane sein
müßte. Er hat schon bei der Kandidaten-
Aufstellung in seiner eigenen Partei ei¬
nige Niederlagen, erlitten . Diese sicheren
demokratischen Südstaaten schicken zwar
demokratische Abgeordnete ins Parla¬
ment — aber vielfach Gegner des Tru-
man-Programms, das Gleichberechtigung
der Neger proklamiert . Die Hauptnieder¬
lage bei der Kandidaten -AufsteUung er¬
litt Truman in Florida , wo der Regie -
numgsfreund Senator Pepper einem ande¬
ren demokratischen Kandidaten George
A . Smathers unterlag , der eich mit der

•Parole durchsetzte: Gegen Trumans
Gleichberechtigungs-Politik und gegen die
Neger — ein Mann des Großuntemehmer -
tums der Südstaaten , während Truman
die Politik des kleinen Mannes au betrei¬
ben sucht.

Der Kampf von zwei großen Machtgrup¬
pen zeigt sich auch im Haupt-Kr isenge -
biet des ganzen Wahlkampfes, in dem
Staat Ohio . Dort haben die Republikaner
Taft aufgestellt, der vor ein paar Jahren
das Streik-Beschränkunge-Gesetz gegen
die Gewerkschaften durchsetzte. Siegt
Taft, der Repräsentant des Unternehmer¬
tums, so wird er wohl der republikanische
Präsidentschaftskandidat Sjir 1962 werden.
Und der Kampf zwischen ihm und seinem

äugigen Generals Liu-Po-Tacheng stand
nach letzten Meldungen noch etwa 110 km
vor der tibetanischen Hauptstadt Lhasa.

sei nur ein Schachzug im Kalten Krieg.
„Wir dürfen uns durch keine Schalmeien

Adenauer : Frankreich muß in die Zukunftsehen
Neuer Appell des Kanzlers , die Gefahr im Osten zu erkennen

McArthur bestätigt chinesischen Einmarsch
Die Nordkoreaner 70 km vor Pjöngjang — Vor einem Winterfeldzug
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demokratischen Gegner Joe Ifergueoa M
k> Wahrheit ein Kampf zwischen «eüb-
rtBndigen Fannem und Unternehmen»
auf der einen Seite, Gewerkschaften auf
der anderen Saite. Ein Kampf, der auch
durch die anderen Staaten geht, und den
im Krisen-Punkt Ohio von den 5 Millio¬
nen Wählern vielleicht diedortigen 300000
Neger-Stimmen entscheiden werden.

Dieses Problem: Den Wähler in- einen»
off-Jahr mit dem leidenschaftlichen Drang
zur Urne zu erfüllen, ist der eigentliche
Sorgenpunkt beider kämpfenden Parteien.
Die Wahl von Gouverneuren, Bürgermei¬
stern , Richtern, Staatsamwälten, Kongreß-
abgeordneten und Senatoren geht zwar
um alle irgend emmal aufgetauchtenPro¬
bleme von der Schulspeisung bis zur Au¬
ßenpolitik. Aber für die politischen Köpfe
der USA ist eben doch das Schicksal der
Außenpolitik in Frage gestellt, auch wenn
der Wähler glaubt, nur über . Schulspei¬
sung zu entscheiden. Dieses Schicksal1der
Außenpolitik hängt von der Frage ab:
Hat Asien oder Europa den Vorrang bei
der Verteilung von Geldern, Waffen,
Truppen , Diplomatie — den Vorrang im
Kampf zwischen östlichem Bolschewismus
und westlicher freidemokratiecher Welt.
Dte Republikaner setzen sich für Kampf
um Asien ein, schon weil die Regierung
anderer Meinung ist und sie also eine ent¬
gegengesetzte Parole aufetellen müssen.

Ali MMtat ttmam bet «n entaa
Vorwehen des Wahflkerapfle» <vw» de« er
sich nachher io strenger Neutralität fero-
hfelt) in» Frühjahr eine Rede-Reise un¬
ternahm, absolvierte er in eefan Tagen 60
„Bedarfs-Haltestellen" der Eisenbahn¬
linien . Jedesmal begann er vor den au-
sammenges trömten Bewohnern vonSmith-
Centre oder Rapdd-City oder Bluffswin-
terseet seine Rede von der Aussichtsplatt¬
form des letzten Waggons : „Ich bin glück¬
lich , endlich einmal hier bei euch zu
sein . . .“ Denn Präsident Truman , der
Präsident mit den» Verständnis für den
kleinen Xhirchschinitts-Amerikaner, weiß,
daß es auf die Bewohner kleinster Markt¬
flecken nicht weniger ankommt als auf
irgendeinen millionenschweren Bürger in
einem Land des gleichen Stimmrechts. Er
weiß, daß die Ergebnisse einiger weniger
Einzelstaaten ausschlaggebend sein kön¬
nen für die Weltpolitik. Der amerikanische
Schriftsteller Sinclair Lewis hat diesen
Typ des IXmhEchmtisamerikaners für die
Weltliteratur mit der Gestalt seines
Grundstücksmaklers Babbit gezeichnet .
Diesen Babbit sprach Roosevelt bei sei¬
nem letzten Kriegs-Wahlkampf an, als er
erklärte : „Der Dr . Wirtschaftspolitik ist
verdrängt durch den Dr . Krieg-gewin -
nen ." Heute heißt die Parole, ob sich
Babbit für den „Dr. Frieden-gewinnen“
entscheiden wird .

Freiheit oder Unterdrückung
Amerikaner: Keine Zeit mehr für kleinliche deutsche Streitigkeiten

FRANKFURT. Die amerikanische „Neue
Zeitung“ veröffentlicht einen Beitrag von
offizieller Seite, in dem Deutschlands Rolle
im 7j« amimeTiha;nq mit der europäischen
Sicherheit dargestellt wird. Darin wird be¬
tont, daß nach amerikanischer Auffassung
keine Zeit mehr ist für eine deutsche Mit¬
wirkung an der Erhaltung des Friedens.
Die Vereinigten Staaten seien , davon über¬
zeugt, daß die kommunistische Aggression
eine unablässige gemeinsame Gefahr für
<fie freien Nationen Europas und der Welt
sei. Korea habe das enthüllt.

In dem Artikel wird darauf hingewiesen ,
daß das Wort „Remilitarisierung “ für
einen deutschen Verteidigungsbeitrag ab¬
wegig sei. Die USA seien gegen Kasemen-
hofton und Rekrutenschiraderei, sie »eien
auch dagegen, daß Militaristen im öffent¬
lichen Leben Deutschlands eine Rolle spie¬
len. Sie seien nicht gewillt, ihre qnumd-
legenden demokratischen Ziele zeitweiligen
Nützlichkeitserwägungein zu opfern. Die
Vereinigten Staaten seien indessen gegen
jede Diskriminierung der Deutschen inner¬
halb einer gemeinsamen Verteidigiungs-
streitmacht.

Die USA hätten ln keiner Weise die Ab¬
sicht, die deutsche militärische Stärke ge¬
gen die Einwände der westlichen Nachbarn
Deutschlands wiederherzustellen, sie »eien
sich aber darüber im klaren, daß eine Vor¬
aussetzung fair eine schlagkräftige gemein¬
same europäisdi-amerikamsche Verted-
digungsmacht die Teilnahme aller auf glei¬
cher Basis darstel£e> Die amerikanische
öffentliche Meinung «ei etwas empfindlich
gegenüber gewissen Erklärungen in
Deutschland und Frankreich . Das amerika¬
nische Volk denke realistisch und werde
kein« Anstrengungen für eine gemeinsame
Verteidigung unternehmen , wenn seine
Partner die Freiheit nicht hoch genug ein-
schätzten, um alle ihre Kräfte arazuspan-
.ren. Offensichtlich werden die USA nur
dann in Deutschland starke Kräfte ein -
setzen, wenn die Deutschen selbst an der

WETTERVORHERSAGE
de« Amtlichen Landeswetterdlenste *

Das bisher unser Wetter beeinflussende , von
Italien bis nach Polen reichende Tieidrudcsystem
füllt 6ich langsam auf . Aussichten bis Mittwoch¬
abend : Noch vielfach neblig . Sonst veränderliche
Bewölkung mit kurz dauernden stärkeren Auf¬
lockerungen . Noch örtliche Niederschläge Wieder
Nachtfrostgefahr . Auch tagsüber kühl .
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Verteidigung Ihres Lande» teilnehmen .
Starke Strömungen der öffentlichen Mei¬
nung ln den USA beginnen , den amerika¬
nischen Venteidiguiigsbeitrag zu überprü¬
fen. Wenn das amerikanische Volk solche
Erklärungen, best , wie , um nur zwei be¬
kannte deutsche Aeußerungen ln letzter
Zeit zu zitieren, daß das deutsche Volk
von den Besatzungsanächten mißbraucht
wird oder es ist uns lieber, es werden
heile Menschen in heilen Häusern öolsche-
wisiert, als Krüppel in Erdlöchem, dann
beginnt man eich zu fragen, ob Deutschland
die Freiheit wirklich der Unterdrückung
vorzieht.“

Me amerikanische Regierung sei bei
allen ihren Maßnahmen von der öffent¬
lichen Meinung Amerikas abhängig . Da*
deutsche Volk »olle deshalb die Entwick¬
lung dieser Meinung beobachten .

Badische Gegen Vorschläge zur Länderfrage
Mdbaden beteiligt *kh nicht an Ausarbeitung einer Södweststaat -Verfaasnng

FKEEBURG. Di« badische Regierung hat
der Regierung von Württemberg - Baden
mitgeteilt, daß sie sich nicht an der vorge¬
schlagenen Ausarbeitung einer Südwest-
staat -’Verfassung beteiligen könne, da ihr«
Mitwirkung dem Ergebnis der Volksbefra¬
gung in Südbaden widersprechen würde.

Ferner lehnt die badische Regierung den
Stuttgarter Vorschlag ab, spätestens im
April 1951 eine Volksabstimmung mit kon¬
stitutiver Wirkung über die Bildung des
Süidwesitstaates oder die Wiederherstellung
der früheren Länder Baden und Württem¬
berg abzuhalten, bei der die Mehrheit der
Abstimmenden von mindestens zwei der
drei Länder entscheiden soll . Die badische
Regierung hat damit die Vorschläge be¬
antwortet , die ihrer Delegation imNeuner -
Sachverstärudigen -Ausschuß der drei süd¬
westdeutschen Länder am 26. Oktober in
Tübingen von den württemfoergisch-foadi-
echen Detegf.erteti übergeben wurden.

Unter Hinweis darauf , daß es den de¬
mokratischen Grundsätzen widersprechen
würde, wenn die Mehrheiten von zweiLän¬
dern die Mehrheit eine» dritten Landes
überstimmen könnten , erklärt eich die ba¬
dische Regierung geneigt, dem Stuttgarter
Vorschlag für die Abhaltung einer Volks¬
abstimmung zuzustimmen, wenn für die
Annahme der Südweststaat-'Verfassung die
Mehrheit der Stimmberechtigten in jedem
der beiden alten Länder gefordert wird.

De badische Regierung schlägt dann im
einzelnen vor , daß ein Ausschuß von 25
Mitgliedern der Länder Württemberg-Ba¬
den und Württemberg-Hohenzollem ohne
südbadische Mitwirkung eine Verfassung
de» geplanten Südweststaates aiusarfoeiten
soll . Diese soll dem Volk , getrennt nach
den beiden Ländern, zur Abstimmung un¬
terbreitet werden.

De Stimmen sollen — wie auch von der
württembergisch- badischen Landesregie¬
rung vorgeschlagenwurde —, in den alten
Ländern Baden und Württemberg durch¬
gezählt werden. Wenn die Südweststaat¬
verfassung im Gebiet des alten Lande»
Baden nicht angenommen wird , soll dieses
wieder hergestellt werden.

Einleitend gibt die badisch« Regierung
ihrer Genugtuung darüber Ausdruck, daß
die württembergisch-badische Regierung

Charta zur Wahrung der Menschenrechte
Europarat fordert Sowjetunion und Satelliten cur Mitarbeit anf

ROM. De Charta zur Wahrung der Men¬
schenrechte und Gnmdfreiiheiten . ißt vom
Mmdsterausschuß de» Buroparats unter¬
zeichnet worden. Für die deutsche Bundes¬
republik leistete Prof . Hallstein, der als
Beobachter an dem Si tauragen teilaahm , die
Unterschrift Es war daß erstemal seit
Kriegsende , daß die Bundesrepublik einen
internationalem Vertrag qleurib ereditiqt
mit arideren Regierungen Unterzeichnete.

Die Außenminister hatten sich gegen
Sitzuogsschluß besonders eingehend mit
dem Flüchtlingsproblem beschäftigt Sie
waren übereinstimmend der Auffassung ,
daß die Frage der au» dem Osten nach
Westeuropa ednströmendem Flüchtlinge ein
Ausmaß von „außerordentlicher Dringlich¬
keit“ erreicht hat Sie beschlossen , eil«
westeuropäischen Regierungen , aufzufor-
dem, über die FKichüingslage in ihren
Ländern den» Europarat Bericht zu erstat¬
ten. Der Buroparat werde daran entspre¬
chende Maßnahmen empfehlen . Der Be¬
schluß de» Muiisteraußschußses zum Flücht-
lingsproblem gebt direkt auf die Vorstel¬
lungen der deutschen Bundesrepublik zu¬
rück .

Als Gegenstück zum „Stockholmer . Frie¬
densappell“ hat der Ministerausschuß sei¬
nerseits eine Friedenaarklärung veröffent¬
licht . Darin fordern die Außenminister von
13 europäischen Staaten gleichzeitig di«
Sowjetunion und die osteuropäischen Län-

„Der Gesang im Feuerofen"
Carl Zuckmayers neues Drama in Göttingen uraufgeführt

Carl Zuckmayer ist seit der Züricher
Uraufführung seinesbisher erfolgreichsten
Schauspiels „Des Teufels General“ der
meistgespielte deutsche Dramatiker . Mit
seinem neuen Werk „Der Gesang im
Feuerofen" hat er raun eine Ebene seine»
Schaffens erreicht, der gegenüber seine in
Konstanz uraufgeführte „Barbara Blom¬
berg“ wie ein verhaltene» Moment , ein
Sammeln und Prüfen der Kräfte , anmutet .
Konnte man bei dem dramatischen Por¬
trät der schönen Regensburgerin noch an
die Technik des poetischen Bilderbogens
denken, die für Zuckmayers frühere
Schauspiele kennzeichnend ist, so nimmt
„Der Gesang im Feuerofen“ die geschlos¬
sene dramatische Form wieder auf, die
ihre Wirkungskraft mit „Des Teufels Ge¬
neral“ so unwiderleglich erwiesen hatte .
Aber die dem neuen Stoff innewohnenden
dichterischen Elemente sprengen und ver¬
dichten zugleich da» Gefüge des dreiakti -
gen Spiels. So wie das Bild der Szenen
durch das Hereinblicken der Bergland¬
schaft Savoyen» in Stoben und Säle sinn-
bildhaft ausgeweitet wird zu einem Er¬
denpanorama, so greifen in lyrischen Zwi¬
schenspielen die personifizierten Elemen¬
targeister — Vater Wind, Mutter Frost,
Bruder Nebel — in da» Geschehen einer
aus den Fugen gegangenen Menschenwelt
ein ; Engel blicken au» Gewölk und fallen
auch, wie bei Isaaks Opfer, dem Menschen
am Ende seines Tuns in die Hand. Die
sämtlichen Schauspieler stehen in der er¬
sten Szene — Zuckmayer spricht nur von
.Lichtwechsel“ — auf der Bühne und
übernehmen Anklage und zugleich Vertei¬
digung, vor dem Angesicht ewiger Mächte,
gegen und für den „Kain“ dieses Spiels:
Louis Creveaux, ■über den die Dichtung
Gericht hält .

Dichten heißt .Gerichtstag halten über
■ich selbst“ . Die» Dichterwort gilt auch für

Zuckmayer. Er begnügt sich keineswegs
damit, die Tragödie einer französischen
Widerstandsgruppe, die durch einen der
Ihren verraten wird und in den Flam¬
men des umzingelten Zufluchtortes , eines
alten Schlosses, umkommt, in scharfer
dramatischer Ballung auf die Bühne zu
bringen . E» geht dem Dichter um viel
mehr . Es geht ihm um das Erleuchten des
tiefsten menschlichen Seelengrundes, au»
dem alles Tun, Gut und Böse, Reinheit
und Sünde, aufsteigt . „Denn im eigenen
Fleisch, darin die Seele / Verwebt ist , wie
die Strahlung / Des Weltraums in den
kleinsten Kern / Gebundnen Stoffes , —
n u r kn eignen Fleische / Erfährst du Laut
und Klage, die Zeichen / Für Lust und
Schmerz, für Ahnen und Erschrecken. . .“

So spricht der Engel des Vorspiels , und
»ein Bruder kündet von der Menschen Tat :
„Und wenn sie gut ist , / Liebt euch nicht
zu sehr, / Und wenn sie böse ist, sagt
nicht : / Das waren andre . . . Sprecht im¬
mer : Das bin Ich . . .“

Es sind bestürzende Bilder. Deutsche ,
Offiziere und Soldaten, SD-Mann und
naiver Landser und Gute und Gleichgültige
und Böse ; Franzosen, Collaborateure und
Kämpfer, Verräter und gute Bürgers¬
leute ; der Pfarrer und seine Gemeinde ,
klare Gesichter und ungeklärte, gezeich¬
nete und schlichte, materielle und geistige,
Zweifelnde, Hoffende, Glaubende. Der Ge¬
sang der Gläubigen ertönt zum Schluß
aus dem „Feuerofen“

, ihre Stimmen flat¬
tern wie aus Käfigen befreite Vögel zum
HimmeL Und die Erdgeister ziehen in den
Strudel der Verwandlung, in das Mutter-
maqima der Erde zurück den UaerlöÄiaren .

Es sind großartige Bilder. Aufblühende
Liebesworte, Visionen paradiesischer
Schönheit in allem Erdenjammer, Verkün¬
digungen des Glücks der Erkenntnii von

der auf, durch Worte und Taten Friedens¬
willen zu beweisen und mit den nichtkom-
munistischen Staaten wirksam zusamtnen -
zuarbeiten.

Dr. Pünder unzufrieden
ROM. Der deutsche Delegierte beim stän¬

digen Ausschuß des Europaratea, Dr . Pün¬
der, erklärte nach Abschluß der Europa¬
ratstagung: „Rom war ein Schritt weiter
auf dem Wege der Erkenntnis, daß es so
nicht weitergeht“ . Er stehe grundsätzlich
dem Europarat nicht pessimistisch gegen¬
über. Er fügte jedoch hinzu: .Entweder
kommen wir zur Exekutive oder wir kön¬
nen mit Europa einpadeen .“ Der Jugend
müsse ein wirkliche » Ideal geboten werden,
und wenn die Verantwortlichen aus der
jüngsten politischen Entwicklung nicht die
notwendigen Konsequenzen zögen , dann
wäre das Ende des Europa-Gedankens er¬
reicht. Dt. Pünder kündigte an, er werde
„nach Hause gehen “, wenn der Minister¬
ausschuß und andere Leute „weiterhin über
Notenwechsel und Formalitäten »tolpern“ .

Dr . von Brentano erklärte , er »ei der
Unterzeichnung der Charta absichtlich
femgeblieben, weil der Ministerausschuß
che Zusatzanträge einem „nur aus Mitglie¬
dern des Ministerausschusses “ bestehenden
Sachverständigen - Ausschuß zugewiesen
habe.

Mensch zu Mensch , über alles scheinbar
Trennende hinweg. Dicht des Wissen» um
Menschenangst und Menschengröße.

Es sind unvergeßliche Bilder. Denn sie
leben in der Sprache des Dichters, ihre
Farbe ist sein Wort. Ea klingt wie der
Engel Ruf im .Laust “ und hat die Fülle
der Gesichte wie die Tafeln der alten
Welt- und Höllenmaler.

Zuckmayer ist diesem, zwischen Myste¬
rienspiel und naturalistischem Lebensbild
die Schwebe haltenden Spiel dem großen
poetischen Schauspiel, dem lyrischen
Drama, wie es au» dem Erleben unserer
Zeit sich geradezu aufdrängt , so nahe ge¬
kommen, wie es nur möglich scheint. Er
scheute nicht davor zurück, dem Theater
schwierigste, technisch noch kaum ganz zu
bewältigende Aufgaben zuzumuten. Dafür
hat er ihm ein dichterisches Werk von so
hoher Wirkungskraft geschaffen , daß die

j Bühnen kein Opfer scheuen werden, um es
sich zu erringen.

Die Uraufführung am Deutschen Thea¬
ter in Göttingen stand unter Heinz Hil¬
perts Regie. Zuckmayer weiß, warum er
all seine Uraufführungen diesem Meister
der Szene des dichterischen Dramas an¬
vertraut . Hilpert hat die Kraft , die Sprache
in szenische Vision umzusetzen. Und er
hat die Härte, seinen Schauspielern das
Gesetz dieser Vision aufzuzwingen. Das
geht, wie die Freunde seiner vorbildschaf¬
fenden Arbeit in Konstanz wohl wissen,
bis zu jener Strenge und Kargheit des
darstellerischen Ausdrucks, die nur bei
sehr reifen Schauspielern immer im Sinn
absoluter Herrschaft über die Fülle ihrer
Möglichkeiten und werkdienender Demut
empfunden wird.

Erschütternde Beispiele dafür lieferten
vor allem Erich Ponto, Mila Kopp, Hilde
KrahL Christine Kayßler und Alois Garg.
Und aus dem ehemaligen Konstanzer
Ensemble: Michael Grahn (als Verräter
Creveaux) , Fritz Eberth, Tatjana Iwanow ,
Jöns Andersson. Auch Kräfte wie Sieg¬
fried Läwitz, Lucius Verseil, Engelbert

grundsätzlichbereit »ei , durch ein Verwal¬
tungsabkommen eine Arbeitsgemeinschaft
zwischen den drei südweatdeutschen Län¬
dern zu bilden.

Dr. Adenauer bei Dr. Müller
TÜBINGEN. Bundeskanzler Dr. Adenauer,

der zu einem privaten Besuch von Ver¬
wandten in Tübingen, weilte, traf bei dieser
Gelegenheit mit dem Staatspräsidenten von
Württemberg- Hohenzollem, Dr. Gebhard
Müller , zusammen . Es wurde u. a. die Frage
einer staatlichen Neuordnungdes südwest-
deutschen Raumes besprochen .

LSnderchefs in Baden -Baden
FREIBURG (W -S .-Eigenber.). Am Diens¬

tag werden die drei südwestdeutschenLän¬
derchefs in Baden -BadenZusammentreffen,
um über die von dem in Wildbad beschlos¬
senen Sachverständigenausschuß gemach¬
ten Vorschläge für ein Verwaltungsabkom¬
men zu beraten. Am Wochenende noch
hatte es geheißen , die Tagung sei zunächst
verschoben , weil dem württembergisch-
badischen Ministerpräsidenten Dr. Reinh.
Maier, der leicht erkrankt ist, die Fahrt
nach Schloß Bürglen, dem von der badi¬
schen Landesregierung vorgeschlagenen
Ort des Treffens, zu beschwerlichsei.

Adenauer sprach Landesbischöfe
BAD BOLL . BundeskanzlerDr. Adenauer

sprach in Bad Boll mit den evangelischen
Landesbischöfen für Württemberg und für
Baden , Dr. Martin Haug und Dr . Julius
Bender, über das Verhältnis der evangeli¬
schen Kirche zur Bundesrepublik. Die Zu¬
sammenkunft hatte rein informatorischen
Charakter . Dr. Adenauer und die Bischöfe
waren sich darüber einig, daß die Chri¬
sten beider Konfessionen ihre Verantwor¬
tung für Staat und Volk im Geiste gegen¬
seitigen Vertrauens und christlicher Zu¬
sammenarbeit wtahmehmen sollen. Von
seiner Rede im Stuttgarter Althoff-Bau
traf Bundeskanzler Dr . Adenauer auch mit
dem früheren Landesbischof von Würt¬
temberg, Dr. Theophil Wurm, zusammen.

Gesicherte Kohlenversorgung
FRANKFURT . Der Bundeswirtschafts¬

minister hat das Mitglied des Direktoriums
der Deutschen Kohlenbergbauleitung Dr.
Martin Sogemeier zu seinem Beauftragten
für die Regelung aller Fragen der inlän¬
dischen Kohleversorgung bestellt. Bei der
Durchführung seiner Aufgaben wird eich
der Kohlekommissar der bei den Ver¬
kaufsstellen der Produktion und deren
Zweigstellen eingerichteten Steuerungs¬
organe bedienen, die mit den obersten
Wirtschaftsbehörden der Länder auf das
engste Zusammenarbeiten werden.

*

SK . Durch diese Maßnahme soll erreicht
werden, daß die Hausbrandversorgung
unter allen Umständen ohne Einschrän¬
kung« » gesichert bleibt. Es wird aber eine
Kontingentierung für die großen gewerb¬
lichen Verbrauchergruppen(Industrie , Gas¬
ung Elektrizitätswerke) nicht zu umgehen
sein . Ein schwieriges Problem hat das
Bundeswirtschafts- Ministerium insofern
noch zu bewältigen, als die Deutsche
Kohlenbergbauleitung jetzt eine Erhöhung
der inländischen Kohlenpreise als Aus¬
gleich für die inzwischen im Bergbau er¬
folgte Lohnerhöhung beantragt hat . Wenn
diesem Antrag stattgegeben würde, wäre
mit einer Preiserhöhung von 1 .80 bis 2 .-
DM je Tonne zu rechnen.

Halbmast für GustafV .
FREIBURG . Aus Anlaß der Beisetzung

König Gustaf V. von Schweden hat das
Badische Ministerium des Iranern unge¬
ordnet, daß am 9. November alle öffent¬
lichen Dienstgebäude des Landes Trauer-
beflaggumg tragen . Die Stadt- und Ge¬
meindeverwaltungen werden ersucht, sich
dem Vorgehen der Staatsbehörden anzu¬
schließen .

Damtneris, Eugen Bergen , Margrit Ensinger,
Margarete Andersen und Arthur Mentz
im Reigen der sehr ergiebigen Nebenrol¬
len wieder zu begegnen, war für Gäste
vom Bodensee ein eigenartiges Vergnü¬
gen . (Die auf äußerste Bildaskese einge¬
stellten Szenerien stammten von Jan
Schiubach , die Kostüme von Lilo Hagen).

Das Publikum der Uraufführung , viel
enthusiastische Universitätsjugend dar¬
unter , erlebte die beinahe nach musika¬
lischen Gesetzen komponierte Dichtung in
ihrer „grauenhaften Schönheit“ mit er¬
griffenem Schweigen , das sich zum Schluß
in tumulthaften Beifallskundgebungenfür
den Dichter , den Regisseur und alle Mit¬
wirkenden löste. L E. Reindl

*

„Der Gesang im Feuerofen“ ist als Buch
im Verlag S. Fischer, Frankfurt , erschie¬
nen, wo soeben auch der erste Band „Ge¬
sammelter Werke“ von Carl Zuckmayer
unter dem Titel ,Komödie und Volks¬
stück“ herauskam . Er enthält die Stücke
„Der fröhliche Weinberg“, .Katharina
Knie“ und ..Der Schelm von Bergen“ .

KULTURNACHRICHTEN
Prof . Dr . Heinrich Tessenow ,

der bekannte Architekt, ist am Donners¬
tag in Berlin-Zehlendorf im Alter von 74
Jahren einem Schlaganfall erlegen. Der
Verstorbene galt als einer der fähigsten
deutschen Architekten. Er war vor allem
Fachmann der modernen Städteplanung
und seine Arbeiten als Miterbauer der
Gartenstadt Hellerau bei Dresden waren
von. bedeutendem Einfluß auf die spätere
Entwicklung in diesem Gebiet der Archi¬
tektur . Nach dem Kriege wurde ihm der
Wiederaufbau seiner Vaterstadt Rostock
übertragen.

Unveröffentlichte Richard -
Wagner - Briefe erscheinen in Kürze
im Macmillan -Verlag in New York. Die
Briefe waren im 19 . Jahrhundert von der
Amerikanerin Mary Burreil gesammelt
worden. Die Gattin des Violin -Virtuosen
Efrem Zimballst, in deren Besitz die

SEA ISLAND (GEORGIA) . Ein« wichtig»
Geheimkonferenz über che amerikanisch«
Rüstung hat in den letzten drei Tagen in
Sea Island (Georgia) stattgetenden. Füh¬
rende amerikanische Geschäftsleute und
Regierungsvertreter nahmen an ihr teil
Ziel der Beratungen war, die notwendigen
Maßnahmen vorzubereiten, durch die Er¬
schütterungen des amerikanischen Wirt¬
schaftsleben » infolge der verstärkten
Rüstungen verhindert .werden sollen. Außer
ManshaJl waren auch Haradeäsminiater
Charles Sawyer und der Leiter des natio¬
nalen Produkt!onsamtes , William Harrison ,
in Sea Island.

Tarnung durch Friedenskongreß
BERLIN. (AjG .-Eigenbericht.) Der soge¬

nannte „gesamtdeutsche Friedenskongreß“,
der im Ostsektor von Berlin abgehalten
wurde, hat sich , wie unschwer vorauszu¬
sehen war, als eine Aktion zur Verschär¬
fung der kommunistischen Propagandaar¬
beit in Westdeutschland erwiesen. Unter
der Tarnung des angeblichen Kampfe* für
den Weltfrieden wurden einzig und aßein
Richtlinien erörtert , nach denen die unter¬
irdische Arbeit in Westdeutschland inten¬
siviert werden soll . Als der Kemsatz der
Entschließung, die auf diesem Kongreß
verkündet wurde , muß daher auch die Auf¬
forderung an die Freunde des Sowjet-
eystems in Westberlin und Westdeutsch¬
land betrachtet werden, eine breite Wider¬
standsbewegung zu entfalten.

Wesentlicher ist die Tatsache, daß auf
diesem Kongreß der Nationalpreisträger
Johannes R. Becher, der Präsident des
Kulturbundes , unumwunden zugab , ein
tieferes Eindringen westlicher Einflüsse
würde das staatliche Gefüge der Sowjet¬
zone zersetzen, so daß eine scharfe Ab¬
sperrung dieser Zone notwendig sei.

Der stellvertretende Ministerpräsident
Otto Nuschke gab bekannt , daß die Regie¬
rung der deutschen demokratischen Re¬
publik 2,8 Millionen Ostmark zur Unter¬
stützung der „Friedenskämpfer” bereitge¬
stellt hat , die in Westdeutschland „mit al¬
len Mitteln und mit schärfster Entschlos¬
senheit“ gegen die Politiker der Bundes¬
republik“ „Widerstand leisten“ sollen .

Niederländische Heimkehrer
BERLIN. 100 niederländische Staatsan¬

gehörige, die, aus sowjetischer Kriegsge¬
fangenschaft kommend, der niederländi¬
schen Militärmission in Berlin übergeben
wurden, berichteten, daß sie in der So¬
wjetunion wie deutsche Kriegegefangen«
behandelt wurden . Sie hatten keine Post¬
verbindung mit der Heimat. Im Herbst
vorigen Jahres wurden rund 2000 nicht¬
deutsche Kriegsgefangene in Kiew zusam¬
mengezogen. In diesem Lager seien jetzt
noch Dänen, Norweger, Ungarn, Tschechen ,
Polen und Jugoslawen und 230 Holländer.
Deutsche Kriegsgefangene hätten eie bei
Kiew nicht gesehen.
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Sammlung übergegangen ist, gestattete
jetzt die Veröffentlichung. Die Heraus¬
gabe des Sammelwerkesbesorgte der ame¬
rikanische Musikautor John Burk.

Die Leitung der Bayreuther
Festspiele hat den Prospekt für die
Jubiläumsfestspiele 1951 herausgegeben.
Der Prospekt liegt in deutscher, engli¬
scher und französischerSprache vor. Über¬
setzungen in andere Sprachen werden vor¬
bereitet . Die Preise der Eintrittskarten be¬
tragen im Parkett einheitlich 30 DM und
in den Logen 35 , 40 , 45 und 50 DM.

Prof . Dr . H. Paret wurde als Nach¬
folger von Prot Littmamn auf den Lehr¬
stuhl für Semrtdstik und Islamkunde an
der Universität Tübingen berufen. Profes¬
sor Paret stammt au» Wittendorf bei
Freundenstadt . Er habilierte «ich in Tü¬
bingen und erhielt schon nach wenigen
Jahren einen Lehrauftrag in Heidelberg,
wo er zum außerordentlichen Professor
ernannt wurde. Im Jahr » 1940 wurde er
ordentlicher Professor an der Universität
Bonn. Jetzt kehrt er an seine Hedmat-
universität zurück. Seine Schriften erwei¬
sen ihn als einen ungewöhnlich vielseiti¬
gen Gelehrten. Er schrieb u . a . über arabi¬
sche Dichtungen, über die „Muslimischen
Kriegszüge zu Mohammeds Zeit“, „Früh¬
arabische Liebesgeschichten . Ein Beitrag
zur vergleichenden Literaturgeschichte“.

Marlene Dietrich , die bekannt»
Filmschauspielerin, wurde, nach einer
Mitteilung des französischen Außenmini¬
steriums , zum Ritter der Ehrenlegion er¬
nannt . Die Ernennung /et mit den Ver¬
diensten begründet, die sich die Künstle¬
rin während des Krieges um die alliier¬
ten Truppen erworben hat .

Die Bärenhöhle in Erpfirfgen
bei Sigmaringen, die seit ihrer Erschlie¬
ßung von 230 000 Personen besuchte wurde,
wird auch während de» Winters geöffnet
bleiben. Im kommenden Jahr sollen die
Behelfsbauten durch feste Gebäude ersetzt
werden . Auch die Erriri *' —• Re¬
staurants ist geplant.
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Genau um dieses eine Tor war der FC Singen besser
M Minuten „Münchener Feuerwerk“ gegen BC Augsburg — Nach dem 2 :1 aber Unsicherheit in den hinteren Reihen

(M-.) Diese Uebe-nschrift hat nur dann ihre Be¬
rechtigung , wenn man das ganze Spiel rück-
«dwuend wertet . Man muß aber darauf hinwei-
«eu, daß der Sieg des FC Singen gegen den BC
Augsburg mit etwas Glück schon in der Pause
mit 3 oder gar 4 : 1 gesichert gewesen wäre . 40
Minuten nämlich dauerte das raum greifende und
äußerst gefährliche Sturmspiel der Platzbesitzer ,
das dem „Münchener Feuerwerk “ vom Vorsonn¬
tag sehr ähnlich war . Ais aber das wichtige
zweite Tor nicht Hel. kam Unsicherheit in di»
anfangs recht überlegen wirkende Hintermann¬
schaft des FC Singen , die in der zweiten Hälft«
gelegentlich geradezu beängstigende Ausmaß«
anzuoehmen drohte . Gewiß , der Boden er¬
schwerte die Abwehrarbeit . Zweifellos lag nach
dem 2 : 1 der Ausgleich mehrfach in der Luft : an¬
dererseits aber roch es mehrmals sehr stark nach
dem dritten , den Sieg sichernden Treffer für Sin¬
gen. Keines deT beiden erwarteten Tore fiel und
wir dürfen bei sorgfältigstem Abwägen aller
Chancen mit gutem Gewissen sagen , daß Singen
genau um dieses eine Tor besser war . Wenn der
Süddeutsche Rundfunk in seiner Sonntagabend¬
sendung sagte , ein 'Unentschieden wäre gerechter
gewesen , so will uns scheinen , als sei damit die
deutliche Distanzierung der Platzer -Elf durch die
Willimowskd-Maimschaft in den ersten 40 Minu¬
ten unterbewertet und ferner zu wenig beachtet
worden, daß in diesem Zeitraum ein völliger Zu¬
sammenbruch der Gäste manchmal in der Luft
lag.

Wer vorher einen Blick auf die Tabelle warf ,
war sich klar darüber , daß es auf Waldeck zu
einem harten Kampf kommen mußte . Für den BC
Augsburg war es vermutlich die letzte Chance ,
sich durch einen Sieg vielleicht doch noch in der
ersten Spielserie aus deT Gefahrenzone zu ent¬
fernen . Für FC Singen galt es , durch einen Heim¬
sieg Anschluß an das Mittelfeld zu gewinnen .
Die erste wirklich turbulente Szene gibt es , als
WiUimowski — heute wirklich der große Diri¬
gent seiner Mannschaft — durchbricht , am letzten
Abwehrspieler vorbei ist , zum Schuß Besetzt und
gelegt wird . Genau dahin fällt er , wo acht Tage
vorher in München der Sechsziger-Linksaußen
stürzte , als Boden abzuwehren versuchte . Da
Schiedsrichter Alt aber durchaus kein „Heim-

•chtedsrichter" ist , gibt es Strafstoß von der Linie,
der ohne Ergebnis bleibt . Es fällt auf , daß Dr.
Joachimski wieder im Kommen ist . Jedenfalls ist
er weitaus stärker als Gräble in München . Plötz¬
lich ist Schultz an der Strafraumgrenze , aber er
vergißt das Schießen. Mit Recht wird Lehr ver¬
warnt , weil er die Ausführung eines Freistoßes
der Augsburger dadurch verzögert , daß er sich
einen Meter vor dem Schützen aufbaut . Bin 25-m-
Strafstoß überrascht Gack, aber er kann den aBll
knieend zwischen den Beinen erreichen .

In der 25 . Minute : Boden, an diesem Tag nicht
immer im Bilde, hat Stemberg ins Spiel geschadet.
Dieser aber — letzten ' Sonntag überragender
Aufbauspieler , heute in recht schwacher Tages¬
form — gibt eine herrliche Steilvoilage schon in
den freien Raum, so, wie sie sich der schnelle

- —

Foto : Fauth
Dicht vor den Füßen Willimowskis hat sich
Schmidt über den Ball geworfen und damit
eine sichere Chance für den 94 Singen ver¬

eitelt .

Schroff schon immer gewünscht hat . Eine Volley¬
bombe und Singen führt mit 1 :0. Singens Ueber-
legenheit verstärkt sich . Schultz geht alteine
durch , übersieht den freistehenden Wällimowski
und versiebt eine große Gelegenheit . Willi-
mowski spielt dann in einer Manier , die an die

Böse Reinfälle der Favoriten
Fürth , Schwaben Augsburg , Bayern München und Stuttgart blieben ohne Sieg

Fürth hat «dem alten Rivalen Nürnberg zu wei-
then und der Meister aus Stuttgart sucht ver¬
geblich, Anschluß . Reutlingen aber freut sich und
leuchtet akhit mehr als rote Laterne . Der SSV
sorgte für die UebeTrasdrung des Tages .

Fürth verliert in Waldhof ! Dieses Spiel , das
den Badenern mit 2 :1 endlich wieder einmal einen
Sieg brachte , gehört ebenfalls mot zu den sonn¬
täglichen Ueberraschungen . Die Fürther erspiel¬
ten sich nach; dem 2 :1 Chance über Chance , aber
Waldhofs Abwehr hielt den knappen Sieg . Ein
weiteres 2 : 1, das wohl am stärksten Beachtung
findet, wurde in Augsburg verzeichnet . Die Reul-
linger gewannen dort gegen die favorisierte
Schwabenelf , da sie sich mit dem Sduneeboden
bedeutend besser abfand . Hubrich jagte einen
jFouletfmeter über die Torlatte .

Die Nürnberger überspielten die Mannheimer
(VfR) und siegten 4 :1 . Das Spiel war praktisch
schon nach neun (1) Minuten entschieden , als
Moriock zwei Treffer und Ucko ein Tor erzielten .
Ebenfalls recht bitter war für den ViB Mühilburg
die Punkteteiiung von 2 :2 bei der Frankfurter
Eintracht } er mußte den Ausgleich durch einen
umstrittenen Foulelfmeter hmnehmen . Mit den
Offenbarem ist zur Zeit acht viel Staat zu
machen. Die Mannschaft nähert sich bedenklich
dem unteren Tabellendrittel . Diesmal wurde
gegen den ,,Erbfeind ” FSV Frankfurt verloren .
Der 2KVSieg Schweiniurts in München beim FC
..Bayern " ist beachtlich , wenn auch nicht verges¬
sen werden darf , daß die Platzherren fast 90
Minuten lang überlegen spielten .

Mit Mühe und Not wurde vom VfB Stuttgart
eine Niederlage daheim gegen den Neuling
Darmstadt vermieden . Mit 1:1 kann der VfB noch
von Glück sagen , denn trotz dauernder Ueber-
ieg-enheit war es nicht möglich, den Abwehrblock
der Hessen m durchbrochen.

Voraussichtliche Schweizer Elf
Nach bisherigen Informationen werden voraus¬

sichtlich 15 Spieler vom Auswahlausschuß des
Schweizerischen Fußballverbandes zum Länder¬
spiel gegen Deutschland am 22 . November in
Stuttgart in die engere Wahl gezogen . Bisher
wurden namhaft gemacht : als Torwart Hug (Lo¬
carno ) und Preiß (Grasshoppers ) . Der sonst auf¬
gestellte Torhüter Stüber ((Lausanne ) wird vor¬
aussichtlich nicht berücksichtigt werden , weil er
noch eine Fingerverletzung ausheilen muß.

Verteidiger Neury (Locarno) , Bocquet (Lau¬
sanne ) und Rey (Young Fellows ) .

Läufer : Kernen (Chaux -de-Fonds) , Eggimann
(Servette ) , Casali (Young Boys) , Luseiti (Bellin¬
zona) .

Stürmer : Antenon (Chaux -de -Fonds) , Bickel
(Grasshoppers ) , Friedländer (Lausanne ) , Bader
(Basel) , Fatton (Servette ) und von Lanthen II
/Grasshoppers ) . Unter die Team-Kandidaten neu
aufgenommen wurde der Grasshoppers -Stürmer
von Lanthen II , der sich in mehreren Meister¬
schaftsspielen der letzten Zeit auszeichnete . Die
Schweizer Elf» die am kommenden Sonntag in
Genf gegen Schweden antnitt , wird sich ebenfalls
aus diesen 15 Spielern zusammensetzen .

Fritz Walter schied vorzeitig ans

11 36 :6 21 :1
M 39 :14 19:3
10 24 :13 14 :6
11 35 :22 13 «

l Liga Südwest : Mainz 05 — ASV Lanitop l ':3,
Phönix Ludwigshafen — FK Pirmasens 2 : 1, Wor-
matia Worms — VfR Kaiserslautern 4 :2 , 1. FC
Kaiserslautern — SpVgg Andernach 3 :0 , Eintracht
Trier — Tura Ludwigshafen 4 : 1, FV Enger. —
Eintracht Kreuznach 3 : 1.

Im Südwesten hatte der 1. FC Kaiserslautern
mit Andernach keinen allzu schweren Gegner .
Nach dem Wechsel (3 :0) legten sich die Pfälzer
sichtlich Reserve auf . Fritz Walter kam überhaupt
nicht mehr aus den Kabinen . Wie es hieß , sei
Fritz Walter verletzt worden . Wormatäa ver¬
mocht« gegen VfR Kaiserslautern erst io der
zweiten Spielhälfte den 4 :2- (2 :2)Steg zu sichern .
Der Ludwigshafener Phönix fand durch ein 2 :1
über FK Pirmasens Anschluß an die Kopfgruppe .

1. FC Kaiserslautern
Wormatia Worms
FK Pirmasens
Phönix Ludwigshafen

Eintracht Trier 11/13 , VfB Neustadt 10/11 , VfB
Kaiserslautern 9/9 , ASV Landau 11/9 , TuS Neuen¬
dorf 8/8, FV Engers 11/8 , SpVgg Andernach 10/5,
Eintracht Kreuznach 9/4, Tura Ludwigshaien 10/4,
Mainz 05 10/4 .

Schalke behauptet sich
1 . Liga West : Rot-Weiß Oberbausen — Schalke

04 0 : 1, Fortuna Düsseldorf — 1. FC Köln 0 : 1,
Preußen Münster — SpVgg Erkenschwick 2 :1,
Rot-Weiß Essen — Borussia M--Gladbach 6 : 1,
Rheydter SV — Borussia Dortmund 1 :2, Aleman¬
nia Aachen — STV Horst -EniBcfaer 1 :0 , Preußen
Dellbrück — Hamborn 07 3 :2, Duisburger SV —
Sportfreunde Katemberg 1 :3.

Die Düsseldorfer Fortuna ist seit dem Schalker
Sieg ganz am dem - Tritt . Diesen Sonntag unter¬
lag sie auch gegen FC Köln auf eigenem Platze .
Damit fiel Fortuna ins Mittelfeld zurück. Die
Schalker Knappen mußten ihr ganzes Können
entbieten , um bei Rot-Weiß Oberhausen den
Widerstand zu brechen und mit 0: 1 beide Punkte
zu retten . Der Zauberer Jürissen (Erkenschwick)
vermochte es nicht zu verhindern , daß nach dem
1:1 doch das entscheidende Tor für Münster fiel.
Borussia Dortmund schob s ch durch den 2 : 1-Sreg

Schalke 04 11 26 :8 18:4
T. 1. FC Köln H 23 :8 16:6
L Preußen Münster 11 16 :8 15 :7
L Erkenschwick 11 9 :6 14:8

RW Essen 11 Sp/14 P, Borussia Dortmund 11/13,
Fortuna Düsseldorf 11/13 , Alemannia Aachen
10/11 , Preußen ’DeUbrück U/H . Rheydter SV
11/10 , STV Horst 11/8 , Hamborn 07 11/8 , RW
Oberhausen 10/7, M.-Gladba <h 11/7, Sportfreunde
Katemberg 11/5 , Duisburger SV 11/4.

Im Norden wieder Güttingen
1- Ug « Nord : Concowüa — Hannover 96 1 :0,

Oldenburg — Bremer SV 3 : 1 , Holstein Kd —
St. Paufti 3 :2, Altooa 93 —- VfL Osnabrück 3 :1,
Ätaboe SV — HSV 1 :4 , Eimsbüttel — Bremei-
feavea 2 :1, Göttinnen — Emtradit Osnabrück 1 :1,

In der 1. Liga Nord wurden sowohl VfL Osna¬
brück als auch der FC St . Pauli auswärts ge¬
schlagen , so daß Göttingen 05 wieder den eisten
Platz übernehmen konnte . Die Göttinger ver¬
darben sich allerdings eine Chance , indem sie auf
eigenem Platze gegen den Neuling Eintracht
Osnabrück nur 1 :1 spielten . Neben Eimsbüttel ,
das (Breroeohaven 93 2 :1 ni-ederhielt und mit 14 :8
Punkten nach Minuspunkten mit dem Tabellen¬
führer gleichauf Legt , profitierte vor allem der
Hamburger SV durch die Niederlagen seiner Vor¬
dermänner .

Göttingern 05 11 35 :20 16 :6
VfL Osnabrück 11 26:17 15:7
TSV Eimsbüttel 10 19 :13 14 .-6
Hamburger SV 11 34 :17 14 :8

FC St . Pauli 11 Sp/14 P, Bremerhaven 11/14 , Wer¬
der Bremen 10/13 , Hoilstein Kiel 10/ 12 r V® Ol¬
denburg 11/12, Arminia Hannover 10/11 , B ntracht
Braunschweig 11/10, BremeT SV 11/9 , Altona 93
11/7 , Hannover 96 10/6 , Concordia Hamburg 10/6 ,
Eintracht Osnabrück 10/5 , SV Itzehoe 11/2.

Glanzzeit Ton 42/43 erinnert , seine zunächst völ¬

lig gedeckten Sturmkameraden frei und paßt zu
Lehr. In den Torjubel mischt sich der Abseits¬
pfiff des Schiedsrichters. Nach einem Foul Hom-

burgers gibt es eine Ecke für die Gaste , die
ebenso wenig einbringt wie die beiden anderen
(insgesamt 9 :3 für Sangen) . Auf dem linken Flü¬

gel reagiert Schultz meist zu spät , er startet erst
die Linie entlang , wenn die Stetlvorlage ibn
schon passiert hat und damit verliert sein Angriff
aufs gegnerische Tor viel an Gefährlichkeit . Im¬
mer wieder taucht Sjngens Sturm vor Torwart
Schmidts Heiligtum auf , abeT <fie letzten fünf Mi¬
nuten vor der Pause wirds auch im Singetier
Strafraum einige Male brenzlich. Bei allem Ban¬
gen freut sich das Publikum über Platzer« famose
Ballverteilung . Noch starker aber beeindrucken
die Zweikämpfe zwischen Willhnowski und dem
abwehrstarken Mittelläufer LeipoW .

Nach Wiederbeginn greift der BCA stürmisch
an . Es folgt wieder einer jener plötzlichen Sze¬
nenwechsel , an denen dieses Treffen reich war :
Sternberg schickt Schroff in prächtiger Manier auf
die Reise . Der Rechtsaußen versäumt es, den Ball
von der Linie zurüdezuflanken zu WÜllimowski ,
der sich immeT wieder freizustellen weiß. Schroff

•chrießt den Torwart an , Edcballf sin herrischer
Alleingang erhält durch diese Eigennützigkeit
«ine Wertminderung . Jetzt spielt Augsburg ge¬
fährlich auf . WiUimowski wird regelwidrig an¬
gegangen . .lenmant im Strafraum» zu Fall . Elfmeter.
Soden schießt tauschend ins linke Eck , 2 :0* Auch
dem Schiedsrichter scheint die Strafe reichlich
hart gewesen zu sein , denn eine ähnliche Regel¬
widrigkeit Joechimskis führt kurz darauf zu
einem Elfer für ‘Augsburg . 2 :1 durch Nikiasch in
der 65. Minute . Augsburg im Angriff . Wieder
einmal serviert WiilMmowski »einem Rechtsaußen,
aber der tritt in den Boden. Schultz bringt den
Ball nicht herein . Er ist kein Linksaußen , aber
Kondition sollte ein so junger Spieler wenigstens
haben . Dann brennt es lichterloh in der Singenex
Hälfte und im Strafraum . Gack hat viel Glück.
Einmal steht Platzer allein vor ihm — nichts.
Selbst Zanin bringt die Bälle nicht hinten heraus .

Au*y bürg hat von allen Mannschaften am we¬

nigsten in Singen beeindruckt und Singen er¬
reichte die Leistung vom Vorsonntag nur im
ersten Teil.

FC Sangen : Gack; Paprian , Hamburger ; Joe -

diimski , Zanin , Boden-; Schroff, Sternberg , Willi-

mowski , Lehr , Schultz.
BC Augsburg : Schmidt; Ludwig, Fischer ; Nik¬

las ch, Leipold , Müller ; Dornmaier , Hillner , Plat¬
zer , Hampel , Rampp.

Schiedsrichter : Alt-Frankfurt .
Zuschauer : 3500 .

I. and II. Liga auf einen Blick
1. Liga Süd:
VfL Neckarau — 1660 München (Sa .)
1. FC Nürnberg — VfR Mannheim
VfB Stuttgart — SV 98 Dannstadt
Eintracht Frankfurt — VfB Mühlburg
SV Waldhof — SipVgg Fürth
FC 04 Singen — BC Augsburg
Kickers Ottenbach — FSV Frankfurt
Bayern München — FC 05 Schweinfurt
Schwaben Augsburg — SSV Reutlingen
1 . FC Nürnberg
SpVgg Fürth
FSV Frankfurt
FC Schweinfurt
VfB Mühlburg
Eintracht Frankfurt
VfR Mannheim
VfB Stuttgart
Schwaben Augsburg
1660 München
Kickers Offenbach
Bayern München
FC Singen
SV Darmstadt
SV Waldhof
VSL Neckarau
SSV Reutlingen
BC Augsburg

26 :10
29 :14
25 :18
21 :13
36 :18
21 :17
34 :23
26 : 17
21 :22
22 :23
24 :23
22 :21
19 :35
17 :31
16 :24
17 :32
16 :44
10:25

Q . Liga Süd:
ASV Durloch — Bayern Hof
FC Bamberg — Wacker München
VfL Konstanz — ASV Cham
SV Wiesbaden — SV Tübingen
Jahn Regensburg — Viktoria Aschaffenburg
TSV Straubing — FC Pforzheim
Union Böchingen — FC Freiburg
SG Arheilgen — Stuttgarter Kickers
Ulm 46 — Hessen Kassel
Stuttgarter Kickers
Bayern Hof
ASV Cham
Jahn Regensburg
Hessen Kassel
FC Bamberg
Vikt . Aschaffenburg
Wacker München
FC Pforzheim
ASV Durlach
TSG Straubing
Union Bödringen
Ulm 46
VfL Konstanz
FC Freiburg
FV Wiesbaden
SG Arheilgen
SV Tübingen 12

33 :16
23 :10
25 :12
29 :14
36 :21
20 :12
32 :19
26 :21
28 :28
24 :26
26 :28
18 :22
14 :25
13 :25
17 :30
25 :24
13 :37
10:49

Villmgen verlor zwei Punkte am grünen Tisch

1 . Amateurliga Südbaden :
ASV Schopfheim — SV Offenburg 4 : 1 (3 :0)

Blauweiß Freiburg — Rheinfelden Irl (1 :0)

FT/SC Freiburg — SV Ottenau 9 :0 (4 :0)

SV Kuppenheim — FV Lahr 3 : 1 (1 :0)

PC Rastatt 04 — SV Weil 2 :1 (2 :0)

FV St . Georgen — FC Villingen 0 :2 (0 : 1)

SC Baden-Baden — Rotweiiß Lörrach 3 :2 (3 :0)

VfiR Achem — ASV Freiburg 3 :1 (2 :0)

Obwohl der Tabellenführer Villingen am
Sonntag auf dem schneebedeckten , gefürchteten
Platz von St. Georgen durch einen recht glück¬
lichen 2 :0-Sieg erneut ohne Niederlage blieb , ist
der Kampf um die Spitze wieder interessanter ge¬
worden , da Villingen drei Punkte am grünen
Tisch verlor . Zwei davon erhält der FC 01 Ra¬
statt und einen der ASV Schopfheim, weil Vü -

lingen in den beiden Spielen am 10. 9. (5 :2 gegen
Rastatt ) und 3. 9 . (1 :1) nach den Feststellungen
des Verbandsgerichtes unberechtigt den Spieler
Günter von Ofen (früher Furtwangen ) eingesetzt
hatte . Auch über das Spiel SV Rheinfelden—VfR
Achem , das am 24. 9 . beim Stande von 2 : 1 für
Rheinfelden abgebrochen worden war , wurde
entschieden . Rheinfelden behält unter Anrech¬
nung des tatsächlichen Spielergebnisses die
Punkte .

Durch diese Entscheidungen rückt plötzlich FC
Rastatt mit der günstigsten Verlustpunktzahl (3) in
den Vordergrund . Die Rastatter zeigten in ihrem
Spiel gegen den SV Weil wenig Rühmliches. Der
SC Baden-Baden belegt trotz seinen sechs Ver¬
lustpunkten auch weiterhin den zweiten Platz .
Der Sieg fiel mit 3 :2 noch recht knapp aus . Aller¬
dings verloren die Kurstädter bereits in der 19.
Minute durch Verletzung ihren guten Stopper
Henn , der nach der Pause nicht mehr erschien.
Das 3 :1 der Acherner war bei ihrem überlegenen
Spiel unef bei dem Eckenverhältnis von 16 :1
für Achem noch zu knapp . Kuppenheim gewann
Jederzeit verdient gegen Lahr mit 3 :1 . Beim 4 :1
Schopfheims gegen den SV Offenburg fielen alle
fünf Tore dUTch Schopfheim, denn der Ehrentref¬
fer der Gäste war ein Eigentor Schopfheims.
Mit 9 :0 deklassierte der SC Freiburg den SV
Ottenau . Ein verdientes l .-l-Unentschieden gab
«■ bei Blauweiß Fieiburg gegen Rheinfelden .

FC Villingen 9 18 :3 14-4
SC Baden-Baden 10 29 : 16 14-6
FC 04 Rastatt 8 15 :15 13 -3
ASV Schopfheim 10 23 :15 13-7
SC Freiburg 9 26 :10 12-6

VfR Achem 8 Sp./ll P, , SV Kuppenheim 0/10,
SV Lahr 9/9, Rotweiß Lörrach 8/8, Rheinfelden
9/8, SV Weil 7/7, FV St, Georgen 9/7 , SV Of¬
fenburg 8/4, Blauweiß Freiburg 9/3, SV Ottenau
9/3 , ASV Freiburg 6/0.

Die Spiele FC 08 Villingen —FC 04 Rastatt vom
10. 9. (5 :2) und FC 08 Villingen — ASV Schopf-
baim vom 3 . 9 . (1 :1) sind mit 0 :0 iür Rastatt bzw.
Schopfheim als gewonnen gewertet . Das Spiel SV
Rheinfelden —VfR Achem vom 24. 9, äst mit 2:1
(für Rheinfelden ) berücksichtigt .

Handball in Regen and Schnee
Landesklasse Bodensee -Oberschweben : Gott-

madingen —Singen 17 :3, Tuttlingen —Friedrichs¬
hafen 3 :4 , Tettnang —Ri etheirn 3 :7 , Konstanz —
Lindau (ausgefallen ) .

Die Handballspiele des vergangaien Sonntags
wurden bei sehr schlechten Platz- und Witte¬
rungsverhältnissen ausgetragen , die manchen
Spielausgang nicht unerheblich beeinflußten . Die
höchst« Torausbaute hatte Gottmadingen zu ver¬
zeichnen , das gegen die mit nur 10 Mann ange¬
tretenen Singener recht erfolgreich war . Die Lei¬
stungen der Hohentwieler im Feldspiel waren
aber nicht so schlecht, wie man sie dem Ergebnis
nach beurteilen könnte , doch fehlten ihnen vor
dem Tor die Vollender . In Tuttlingen lieferten
sich beide Mannschaften bds zum Abpfiff ein
kampfbetontes , Spiel , aus dem Friedrichshafen als
glücklicher Gewinner hervorging . Tettnang un¬
terlag auch im Rückspiel den Gästen aus Rietheim,
Wie in Tuttlingen gab es hier eine harte , kampf¬
betonte Auseinandersetzung , in der eich che Gäste
erst in der zweiten Spielhälfte zu einer geschlos-
eenen Leistung zurammenfanden . Tettnang muß
somit den zweiten Tabellenplatz für Rietheim
freimachen .

Ravensburg 8 8 0 0 96 :36 16-0
Rietheim 9 7 0 2 94:54 14-4
Tettnang 10 7 0 3 91 :63 14-6

Friedrichshafen 9Sp./lO P . , Lindau 6/6 , Gottmadin-
gen 8/6, Tuttlingen 8/4 , Konstanz 8/2 , Singen 6/0.

„Wassersport
“ im Konstanzer Stadion - fünfte Heimniederlage

Konstanz spielte nnd Cham siegte — VfL Konstanz—ASV Cham 0 :3

VfL Konstanz : Prade : Zoch, Treutlei Mosch,
Zettel , Binder : Reichte, Wiggenhauser , Vögele ,
Glaßner , Hanisch.

ASV Cham: Kumpfmüller; Wagner , Groitlj Le¬
gin , Weindl , Hoffmann ; Giesen , Weber , Jakob ,
Angennayer , Burkhardt .

Schiedsrichter : Scfaroetzer -Mannheim.
Schon der leichte Landregen des Wochenendes

hatte das Konstanzer Stadion m einen schwer
bespielbaren Zustand versetzt .. Wie soll das erst
im Winter bei größeren Niederschlägen werden ?
Dazu hatte jemand die unglückliche Idee , di«
Parole zu verbreiten , das Spiel falte aus . Ein
Lautsprecherwagen , der rasch eingesetzt wurde ,
konnte allerdings nur noch 900 Zuschauer zürn
Spielbesuch bewegen . Zum finanziellen Fiasko
kam für den VfL dann noch das des Punktver¬
lustes . Es wird wohl kaum jemand gäben , der
deT Mannschaft nicht attestiert , daß sie sich nach
besten Kräften eingesetzt hat Reichte z . B . zeigte
eine Spielfreude , wie wir sie an :hm in dieser
Saison noch nicht gesehen haben : aber er und
Vögele allein konnten es eben nicht schaffen .

Technisch annehmbar lief das Sturmspiel wohl
bis an den Strafraum Aber che Kraft , sich im
16-m-Raum entscheidend durchzusetzen , ging
Wiggenhauser , Glaßner , Hanisch ab . Zettel be¬
wies , daß ein großer Mann sich auch auf schwe¬
rem Boden ausgezeichnet in Szene setzen kann .
Mosch und Binder spielten kämpferisch und trotz¬
dem überlegt , Treutles sonst annehmbare Lei¬
stung wird durch seine Urheberschaft an den
ersten zwei Toren beschattet . Zoch hatte das Pech,
dem Ball beim letzten Tor den Gnidenschuß zu

zu versetzen , Prade war wenig beschäftigt , da
auch die weit kräftigeren Bayern bei diesem Bo¬
den kaum zum Schießen kamen . Merkwürdiger¬
weise war er bei allen drei Toren draußen .

Die Chamer hielt das , was die Vorschauen ver¬
sprachen . Ihr Mittelläufer Weändl war über¬
ragend . Im Sturm Aogermayer und Giesen die
Besten . Gleich in der ersten Minute brachte ein
Eckball vor dem Konstanzer Gehäuse turbulente
Szenen , als Zoch und Mosch auf der Linie ab¬
wehrten . Aber dann kamen die Einheimischen.
Selbst als Reichte altes überspielt hatte , ein¬
schließlich des Torwächters , landet Wiggenhau -
eers Schuß am Torkreuz . Einen Volley -Schuß von
Mosch köpfte Weindl heraus : viel öfter war das
Gästetor in Gefahr als das der Einheimischen.
In der 28 . Minute erwischte jedoch Giesen einen
mißglückten Abschlag Treutles und erzielte die
zu diesem Zeitpunkt überraschende Führung .
Ohne Halbzeitpause ging es weiter . Wieder
nutzte Giesen einen Fehler der Hintermannschaft
nnd Angermayer schob ins leere Tor. Das mußte
nach den bisherigen Erfahrungen die Besiegelung
der Niederlage sein . Doch gaben sich die Kon¬
stanzer noch nicht geschlagen . Ein Vögele -Schuß
von 16 m traf wieder nur den Pfosten und innen
durchzukommen war bei den Pfützen und Stopper
Weindl vergebene Liebesmüh. Direkt«, Freistöße
nnd Ecken schafften wohl Gefahren , aber nichts
glückte . Als der Torwart den anstürmenden Wig¬
genhauser regelwidrig umlegte , sah der söhr gut
amtierende Schiedsrichter Schinetzer gerade weg .
Cham hatte aber nach dem zweiten Tor seine
Sicherheit wieder und ließ sich nicht« mehr vor¬

machen . Mit einfachen geraden Zügen berannten
auch sie die Konstanzer Feste . 10 Minuten vor
dem Ende „zwangen " sie die Hintermannschaft
zu dem erwähnten Selbsttor und ein — täu¬
schendes — 3 .-0 war fertig . Den Chancen nach
hätte es günstiger für Konstanz enden können .
Aber kein einziges Tor in fünf Spielen tot schließ¬
lich auch ein „Befähigungsnachweis "!

Stuttgarter Kickers allein in Führung
Am 12. Spieltag konnten die Stuttgarter Kickers

durch ihren klaren 3 :0-Sieg bei der SG Arheilgen
die Spitze der 2. Liga Süd allen übernehmen .
Wichtige Schrittmacherdienste leistete dabei al¬
lerdings der ASV Durlach, der den bisherigen
Tabeltenfühier Bayern Hof mit 3 :0 geschlagen
nach Hause schickte. Auch der dritte Verein , der
bisher mit die Spitzengruppe bildete , mußte Fe¬
dern lassen . Es ist dies Jahn Regensburg , das
auf eigenem Gelände nur zu einem 1 : 1 gegen
Viktoria Aschaffenburg kam . Es sind nunmehr
drei Mannschaften — Bayern Hof, Jahn Regens¬
burg , ASV Cham — mit 18 ^ -Punkten gemeinsam
auf dem zweiten Platz hinter den Stuttgarter
Kickers . Die Tübinger sind immer noch ohne einen
einzigen Pluspunkt . Eine Ueberraschung gab es
ln Böckingen. wo die Union gegen den Freiburger
FC 02 verlor . Auch Ulm 46 konnte auf eigenem
Platz nicht gewinnen . Hier war Hessen Kassel
mit 4 :1 der sichere Seger . Einen knappen 2 : 1-Er-
folg feierten die Bamberger „Reiter" über Wak -
ker München , während der TSV Straubing den
1. FC Pforzheim mit 2Kl geschlagen nach Hause
schickte.

Wissenschaft
erarbeitet
den Vorsprung
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ln München rollen die internationalen JSix Days"
flA .-Qigettbericht.) . Willy Fritsch gab am Wo-

«bensnde das Signal für die internationalen Mün¬
chener ,,Six Days " mit elneT Flagge und nidrt mit
knallenden Sektpfropfen . 7000 Zuschauer blieben
auf Ihren Sitzen hocken und verdrehten die Köpfe
nach dem Kreisel der Fahrer . Mit tollem Tempo
legten sie los . 47,49 km/h in der ersten Runde
wären für eine Durchfahrt durch eine Stadt po¬
lizeiwidrig gewesen . Audi für Sechstagefahrer -war
das Tempo hoch, ln der zweiten Runde wurde es
sogar noch gesteigert und im Mittel 40,83 km, h
zurückgelegt . Es konnte nicht mehr erhöht wer¬
den und wer nicht überrundet werden wollte ,
mußte sich die „Lungen aus dem Halse treten " .
Di« Reaktion folgte bald, in der dritten waren
es noch 40,16 km/h im Mittel , in der vierten
Runde gar nur noch 37,50 km/h . Doch kamen als
Gegengewicht jetzt die Jagden und verschiedenen
Ueberrundungsversuche .

Meersdia .ut -Dekuyscher und Strom-Arnold sind
dabei die starken Rivalen . Meerschaut hat bereits
21 Straßenrennen gewonnen , hat in se :ner langen
Laufbahn als Rennfahrer über 500 Rennen sieg¬
reich beendet , davon 121 als Berufsfahrer . Selbst
ein Walter Lohmann wurde hinter Motoren von
ihm geschlagen ) 1949 war er belgischer Champion.
Dekuyscher gewann bisher sechs Sechstagerennen ,
davon das eiste als Achtzehnjähriger . Im ganzen
gewann er 280mal die ,,Amerioaine” . Msarschaut-
Defcuyscher gelang es in den ersten Stunden des
Münchener Sechstagerennens den Australiern
Strom -Arnold zwei Runden abzutrotzen . Strom-
Arnold fahren mit Ingrimm das Pensum herunter ,
zumal Strom Strafpunkte zudi'ktiert erhielt .

1. Amateurliga Württemberg : FC Eislingen —
SG Uatertürkheim 4 :1 , FV Komwestheim—Olypi-
pia Laupheim 1 :2 , FC Tailfingen—SpVgg Feuer¬
bach 0 :0, Stuttgarter Sportfreund«—FV 0(7 Ebin¬
gen 3 : 1, VfL Kirdiheim—Stuttgarter SC 2 :0, SV
Weingarten —FV Zuffenhausen 2 :1, VfL Schwen¬
ningen .— VfL Sindelfingen 6 :1 , VfB Briedridis -
hafen —Norm Gmünd ü :0 | VfR Aalen — SpVgg.
Trossingen 7 :2.

Dia Kämpfe am Sonntag auf den durchweg nas¬
sen und rutschigen Plätzen brachten den Mann¬
schaften mit der besseren Kondition und den grö¬
ßeren Kraftreserven den Sieg . Außer Tailfingen
und den völlig abgeschlagenen Fairerbachern
blieb kein Verein auf dem bisherigen Tabellen¬
platz . Von den südwürttembergischen Mannschaf¬
ten verbesserten VfL Schwenningen, Weingarten
und Laupheim ihren Stand . Tailfingen und Fried-
ricbshafen retteten einen Punkt . Im schönsten
Kampf des Tages setzten sich die Stuttgarter
Sportfreunde durch technisch und taktisch hervor¬
ragendes Spiel gegen den bisherigen Tabellen¬
dritten Ebiingen wieder an die Spitze. Ebingen
hält sich immer noch aussichtsreich in der Gruppe
der Meisterschaftsanwärter . In Eislingen gab der
durchschlagskräftige Sturm der Platzherren den
Ausschlag . Untertürkheim fiel damit auf den zwei¬
ten Platz zurück . Weingarten rettete sich durch
einen neuen Heimsieg über Zuffenhausen aus der
Gefahrenzone , Schwenningen , das nach der Pause
groß aufspielte , machte durch einen klaren 6 :1-
Sieg über die mit einer verfehlten Abseitstaktik
aufwartenden Sindelfinger einen Sprung vom 12 .
auf den 9 . Platz . Laupheim hat seinen Sieg der
Harmlosigkeit des Salamander -Sturms und seiner
eigenen restlosen Einsatzbereitschalt zu verdan¬
ken . In Friedrichshafen war der VfB technisch
überlegen , konnte aber die ausgezeichnete Hin¬
termannschaft der Normanneu nicht überwinden .
Trossingen enttäuschte in Aalen . In Tailfingen
sah es nach Spielabbruch aus . 15 cm Schnee er¬
forderten erheblichen Kräfteaufwand . Feuerbach
befand sich dauernd in der Defensive . Der Stutt¬
garter Sportclub , der lange Zeit die Tabelle an¬
geführt hatte , kämpfte in Kirchheim ohne Glück.

Sportfr . Stuttgart 10 7 1 2 26 :11 15 :5
Untertürkheim 10 7 0 3 25 :15 14-6

Am Sonnte gnadumättag 19 Uhr waren Insgesamt
904 km zurückgelegt Umbenhaiur war durch
Sturz auegeschieden , so daß noch zwölf Mann¬
schaften im Rennen lagen .

Stand : 1. Kamper-Berger 56 Punkt«, 2 . Meer-
schaut-Dekuyedier 46 Punkte , 3 . Seres-Nizerty 34
Punkte , 4. Boeyec -Ludwig Hörmann 29 Punkte , 5.
Mftddelcamp-van Est 17 Punkte , eine Runde zu¬
rück : 6. Bethey -Hofmann 83 Punkte , 7 . Ehmer-
Kohlbeck 28 Punkte , zwei Runden zurück: 8.
Strom-Arnold 96 Punkte , 9 . Mieke-Preiskeit 67
Punkte , 10. Schön-Hörmann 63 Punkt« , vier Run¬
den zurück : 11 . Scheer-Kittsteiner 36 Punkte , 12.
Steinhoff -Rühl 24 Punkte .

Bis Montagmorgen 2 Uhr wurde gejagt und das
französische Paar Seres/Le Nizerhi setzte sich zu¬
sammen mit den Holländern Mlddelhamp/van Est
an die Spitze . Die Regisseure dieser Jagden
waren Strohm/Arnold und Meerschaut /De Kuy-
ser , die beiden stärksten Paare der Münchner
„Six Days ” . Zwei Runden zurück rollten Kamber/
Bexgei vor Mieke/Preiskeit fdrei Runden zurück) .
Der Stuttgarter Steihhilb mußte wegen einer
Kniegelenkentzündung aufhören . Sein Partner
Rühl fährt mit Lady weiter und auch Ludwig
Hörmann ist neutralisiert und ohne Partner , da
Boeyen stürzte und wegen eines Schlüsselbein-
hruches außer Gefecht gesetzt wurde . Dann er¬
eilte auch Strohm das gleiche Geschick. Beim
Montagnachmdttagsspurt stürzte er und zog sich
eine Gehirnerschütterung zu und mußte stark
bandagiert ins Krankenhaus gefahren werden .
So ist vorläufig die Rivalität der Belgier und
Australier gelöst . Arnold wurde neutralisiert .

Eislingen 10 6 1 3 32 : 17 13-7
Ebiingen 10 6 1 3 17 : 12 13-7

Aalen 8 Sp ./12 P., SC Stuttgart , Kirchheim und
Sindelfingen 10/11 , VfL Schwenningen 10/9, Troa-
sdngen 7/6, Zuffenhausen , Friedruhshafen , Tail¬
fingen und Weingarten 10'8 ; Laupheim 8/7,
Gmünd 10/7 , Komwestheim 11/7, Feuerbach 10/4.

19 Vereine ln der 1. Amateurliga Württemberg ?
In der berüchtigten Quoihkationsrande um die

Teilnahmeberechtigung des 17 . und 18 . südwürt -
tembergisdhen Vereins an den Verbandsspieien
der 1. Amateurliga wurden bekanntlich dem SC
Schwenningen die errungenen Punkte am Grünen
Tisch aberkannt . Den Scbwenninger Antrag auf
Ungültigkeitserklärung der Aufstiegsspiele lehnte
der DFB ab und verwies den Verein auf den
Gnadenweg . Die FußbaJlvenbände Sn Süd- und
Nordwürttembexg stehen dem Gesuch wohlwollend
gegenüber , wollen die Entscheidung jedoch den
18 Vereinen der 1. Amateurliga überlassen , an
die ein entsprechendes Rundschreiben gerichtet
wurde . Durch di« Aufnahme dies Sportklubs
Schwenningen würde eich die Zahl der teilneh¬
menden Vereine auf 19 und di« der absteigenden
Vereine auf fünf erhöhen.

2. Amateurlig*
Wangen auch im achten Spiel unbesiegt
2. Amateurliga SMWürttemberg, Süd : Biber-

ach — Lindau 5 :3 , Wangen — Schwendi 2 :2,
Lindenberg — Ravensburg 3 :2 , Riedlingen —
Sigmaringeti 3 :5 , Sigmaringendorf — Buchau 1 :0,
Ehingen — Baienfurt 10 :3 , Aulendorf — Saulgau
2 : 1.

Sämtliche Spiele litten unter den schlechten
Bodenverhältnissen . In Wangen und Lindenberg
lag Schnee auf den Plätzen . Wangen ist nach
wie vor die einzig« ungeschlagene Mannschaft,
die jedoch durch das Unentschieden gegen
Schwendi einen weiteren Punkt verlor und damit
die Spitze wieder an Sigmaringen abtreten muß,
das zwei Spiele mehr aufweist .
Sigmaringen 10 7 0 3 27 : 19 14-6
Waugen 8 5 3 0 25 : 10 13-3
Lindenberg 10 6 1 3 27 :19 13-7

Savensburg , Bfberech 9 Sp7ll P., Schwendi 7/10,
Lindau 9/10. Ehingen 6/8, Sigmaringendorf 9/8,
Aulendorf 7/6, Rledlingan 8/6, Buchau 10/6 , Baien-
furt 9/3 , Saulgau 9/1 .

Hechingen muB die Spiele nachholea
2. Amateurliga Südwürttemberg , Nord : Balin¬

gen — Gosheim 2 : 1, Eningen — Truchtelfingen
2 :3, Metzingen — Hechingen 3 : 1, Pfullingen —
SC Schwenningen 6 :3 , Spaichingen — Rottenburg
2 :2, Rottweil — Calmbach 2 :2 , Gasheim — Tutt¬
lingen 1 :2.

In der Grippe Nord gab es in der Tabelle einen
großen Umsturz , da Hechingen sechs Punkte aus
seinen gewonnenen Spielen gegen Schramberg,
Tuttlingen und Calmbach abgesprochen erhielt .
Bei Hechingen spielte der noch nicht reama -
teurisierte Bauernfeind (früher Reutlingen ) in
diesen Spielen mit . Doch 6ind alle drei Spiele
zu wiederholen , da Hechingen bezüglich dieses
Spielers in gutem Glauben handelte . Ueber-
rasdtend ist lediglich die hohe 3 :6-Niederlage des
SC Schwenningen in Pfullingen .
Balingen 8 6 1 1 13 : 10 13-3
Metzingen 8 8 0 2 16 : 12 12-4
Schramberg 8 5 1 2 22 : 10 11-5
Pfullingen 8 Sp . /9 P„ Gosheim , Rottenbuig 9/9,
Hechingen 6/7 , Eningen 10/7 , Tuttlingen 5/6,
Truchtelfingen , Rottweil 8/6, Spaichingen 7/5, SC
Schwenningen 4/2 , Calmbach 7/2.

Stockach auf dem zweiten Platz
2 . Amateurliga Südbaden : Dona .ieschingen —

Fuirtwangen 0 : 1 Haslach — Gottmadingen 2 :1,
Stockach—Neustadt 6 : 1, Rielasingen —Triberg 4 :2 ,
Blumberg—Konstanz ü 1:0, Uebeirlingen—Radolf¬
zell 1:1.

Durch den knappen Sieg in Dcmaueschingen
baute Furtwangen die Führung weiter aus , wäh¬
rend Donaueschingen mit acht Minuspunkten be¬
trächtlich abgefailen ist . Stockach setzte sich
durch den überlegenen Sieg gegen Neustadt auf
den zweiten Platz und steht relativ günstiger
als Furtwangen . Daß in Haslach nur schwer zu
gewinnen ist , mußte Gottmadingen erfahren .
Rielasingen nützte seinen Platzvorteil und rückte
mit den zwei Punkten g.egett Triberg um zwei
Plätze vor . Konstanz setzte sich auch in Blum¬
berg nicht durch und bleibt weiterhin am Tabel¬
lenende . Radolfzell kam in diesem Punktekampf
in Ueberlingen wiedei zu keinem Sieg- Nach den
bisherigen Ergebnissen ist zu erwarten , daß die
Herbstmieisterschaft zwischen Stockach und Furt¬
wangen ausgetragen wird .

Furtwangen 9 6 — 1 23 :5 16
Stockach 6 5 1 — 24 :4 11
Gottmadingen 8 5 1 2 21 :12 11
Donaueschingen 9 3 4 2 13:9 10
Neustadt 9 2 4 3 12 :18 8
Blumberg 9 2 4 3 11 :19 8
Haslach 9 3 2 4 16 :24 8

Rielasingen 7 Sp./7 P. , Triberg 8/7 , Engen 8/7,
Radolfzell 5/5, Ueberlingen 10/5 , Konstanz n 9/3 .

Nordbadische Amateurliga : KFV — Schwetzin¬
gen 2 : 1, Phönix Karlsruhe — VfR Pforzheim 8 :0,
Brötzingen — Birkeufeld 2 :2 , Friedrichsfeld —
Daxlanden 3 :0 , Viernheim — Hockenheim 2 : 1,
Adelsheim — Feudenheim 2 :9, Leimen — Eutin¬
gen 4 :2 , Mosbach — Rohrbach 1 :3.

*

Der Südwestfunk überträgt am Samstag , 11 .
November , von 16— 17 Uhr, das Fußball -Auswahl¬
spiel Südwestdeutschland gegen Süddeutschland
in Ludwigshafen.

Haben Sie richtig getippt?
Württemberg -Baden : 10221112122211
Bayern : 20112111121212
Rheinland -Pfalz : 11202211112111
Hessen : 0121 1221212012
Westdeutschland : 2 2 2 2 2 1 2 2 2 1 1 1 1 1
Nordiblock : 11111112012112

Gewinne im WB-Toto
I . Rang : 2 Gewinne je 43 275 DM : 2 . Rang : 59

Gewinne je 1466 DM ) 3 . Rang : 851 Gewinne je
132,70 DM ) Zusatzwette : 1637 Gewinne je 31,40
D-Mark.

Sportfreunde Stuttgart wieder an der Spitze

Sabines Abenteuer — 11 . Am Fernsehapparat : Teilnahme oder Zwiebel ?
Copyright by Cosmopress

Gottmadingens Ringer ‘ holten erste Punkte
SMbafUsdie Singer -Oberliga : Gottmadingen —

Uriaffen 5 :3 , Freiburg -St . Georgen — Lohr 3 :5,
Homberg — Freiburg -Haslach 8 :5i St . Georgen
{Schwarzwald) — Germania Freiburg 5 :3.

(W.-H.-Eigenbericht .). In der dritten Runda der
südbadischen Ringeroberliga gab es mit dem 8 :0-
Sieg von Homberg gegen Freiburg -Haslach ein«
ordentliche Ueberrasdmng . Der Altmeister der
erstmals wieder mit der kompletten Mannschaft
Epting , Pfister , Baumann, Aberie , Schwind,
Lauble , Kommeier und Hirt angetreten war , prä¬
sentierte 6ich in einer ausgezeichneten Form und
siegte in überzeugender Weise . Mit Ausnahme
von Lauble und Schwind, die jeweils nach Punk¬
ten die Begegnungen für sich entscheiden konn¬
ten , wurden olle anderen Kämpfe durch Schulter¬
siege klar für Hornberg gewonnen .

Einen Achtungserfolg erkämpfte St . Georgen im
Schwarzwald gegen die in letzter Zeit stark in
den Vordergrund getretenen Ringer der Germania
Freiburg . Die mit guter Aussicht in den Schwarz¬
wald gereisten Gäste aus dem Breisgau konnten
zwar durch Siege von Heipel , Fischer und Weiß¬
haar drei Pluspunkte für ihre Vereinsfarbs er¬

ringen , die aber nicht genügten , um den Kampf
zu ihren Gunsten zu entscheiden .

In Freiburg -St Georgen batte der die Tabelle
anführende Athletikspoitverein Lahr zu kämpfen,
um die St . Georgener mit 5 :3 Punkten zu besie¬
gen . Trotz Ersatz für Dufner und Rau hielt sich
der Gastgeber in diesem Kampf recht gut und
bitte bei etwas mehr Glück ein Unentschieden «r-
reichen können .

Auf heimischem Boden kamen die*Gottmac!inger
Ringer im Kampf gegen Urioffen zu ihrem ersten
Erfolg. Nach ausgezeichneter Leistung siegte die
junge Ringeistaffei vom Bodensee mit 5 :3 Punk¬
ten über die bestimmt nicht schlechten Gäste aus
dem Ortenauer Land.
Lahr 3 3 0 0 18 :6
Homberg 3 2 1 0 18 «
Germania Freiburg 3 1 1 1 14:10
Freiburg -Haslach 3 1 1 1 11 :13
St. Georgen/Schwarzwald 3 1 1 1 10 :14
Gottmadingen 3 1 0 2 8 : 16
Urioffen 3 0 1 2 9 :15
Freiburg/St . Georgen 3 0 1 2 8 :16

6
5
3
3
3
2
1
1

So spielten sie auf ausländischen Faßballplätzen
Schweizer Fußball : Nationalliga A :

Biel—Cantonal 2 :2 (0 : 1) , Chaux-de -F. — Young
Fellows versch. , Locarno—Basel 5 :0 (1 :0) , Lugano
—Grenchen 3 :1 (2 :0), Young Boys—Bellinzona 1 :0
(1 :0) , Zürich — Lausanne 1 :2 (1 :1) , Servette —
Chdasso 2 :3 (2 :2) . — Nationalliga B : Aarau —Fri-
burg 0 :1 (0 : 1), Concordia Basel—Urania Genf 0 :1
(0 :0) , Luzem—Grasshoppers 1 :5 (0 : 1) , Mendrisio
— Bern 4 :2 (0 :1) , Nordstern '—Etoile Ch.-de -F . 0 :3
(0 : 1) , St. Gallen—Moutier 3 :1 (2 :0) , Winterthur —
Zug 3 :1 (2 :0) .

England : I. Division : Aston Villa — Midd-
lesbrough 0 :0 , Blackpool—Everton 4 :0 , Bolton
Wanderers —Stoke City 1 :1, Charlton Athletic —
Chelsea 1 :2, Derby County—Hudcfersfield Town
3 :2, Fulham—West Biomwich Albion 0 : 1, Liver¬
pool—Newcastle United 2 :4, Manchester United—
Buraley 1 :1, Sunderland — Sheffield Wednesday
5 :1 , Tottenham Hotspurs —Portsmouth 5 : 1 , Wol¬
verhampton Wanderers —Arsenal 0 : 1. Tabellen¬
stand : 1. Arsenal 16/24, 2. Newcasttle United
16/24, 3 Tottenham Hotspurs 15/21 , 4 . Middles-
brough 16/21.

II. Division : Barnley — Queens Park Rangers
7 :0, Blackburn Rovers—Preston Noirth End 2 : 1,
Brentford—Notts County 1 :3 , Doncaster Rovers
—Grimsby Town 3 :1, Hüll City — Birmingham
City 3 :2 , Leeds United—Leicester City 0 :2 , Shef¬
field United — Chesterfield 4 : 1, Southampton —
Bury 1 :0, Swansea Town—Cardiff City 1 :0 , West
Ham United—Coventry City 3 :2. — Täbellen -
stand : 1. Manchester City 15/23 , 2 . Coventry City
16/22 , 3 . Blackburn Rovers 16/22, 4. Birmingham
City 16/20.

Frankreich : Straßburg wurde vom FC
Sochaux OrS geschlagen , Lille — Bordeaux 3 :0,
Reims—Racing Paris 2 :2, Nizza—Säte 2 : 1, Mar¬

seille - Roubaix 1 :2 , St . Etienae —Le Havre 1 :0,
Nancy —Toulouse 0 :3 , Nimes—Lens 5 :3, Stade
Francais —Rennes 6 :0.

Italien : Atalanta — Bologna 2 :0, Como—
Milan 2 :2, Genoa—Roma 2 :2 , Internationale —
Samp Doria 5 : 1, Juventus —Napoli3 :2 , Lazio—Fio-
rentina 2 : 1, Novaxa—Torino 3 :2 , Padova—Udi-
nese 1 :1, Palermo — Pro Patria 8K), Triestina —
Lucchese OK).

Oesterreich — Dänemark 5:1
Oesterreich gewann in Wien einen Fußball-

Länderkampf gegen Dänemark mit 5 : 1, nachdem
man zur Pause bereits ein« 4 : 1-Führung her-
ausgeschoasen hatte . Wlagner (3) , Melchior und
Aurednlk erzielten die Treffer der Gastgeber ,
während Ensen das Ehrentor der Dänen heraus¬
holte .

Der ln dieser Höhe verdiente österreichische
Sieg kam nach hervorragenden Stünmerleistun -
gen zustande . Durch mehrtägige Regenfälle war
das Spielfeld zwar sehr schlüpfrig , beide Mann¬
schaften bemühten sich jedoch , das Tempo der
ersten Viertelstunde zu halten . Das österreichische
Team , das am Vorsonntag von Ungarn knapp 3 :4
geschlagen worden war , wurde begeistert ge¬
feiert .

Jugoslawien — Norwegen 4:9
Klar mit 4 :0 besiegt « Jugoslawien Norwegen

tm Fußball -Länderspiel in Belgrad vor 60000 Zu¬
schauern . Bereits zur Halbzeit war bei einem
3 :0 die Partie für die Gastgeber entschieden . Bei
ausgezeichneten Leistungen des norwegischen
Torstehers Torgerson benötigten die Jugoslawen
über eine halbe Stunde , aha Jognonov in der 34.
Minute das 1 K> erzielt «.

RuHctfunk
Südw«sttunk (SWF) ; Stuttgart (St)
Beromünster (Be) ; Vorarlberg (V)

DIENSTAG , 7 . November : SWF: 6 .45 Markt¬
berichte ) 11 .50 Bauraposcht ! (Tübingen ) i 12 .00
Zeit im Gespräch (Freiburg ) ), 15 .00 Afrikage¬
schichten (Schulfunk) ; 15 .45 Eine Erzählung
von Wolfgang Schwerbrock) 16 -45 Panzer -
echsen als Zimmernachbarn ) 17 .00 Virtuose
Musik ; 17.40 Naturkundliche Plauderei vom
Oberrhein (Freiburg ) ) 18 .05 Stube in Ober-
harmersbach (Freiburg ) ; 20 .00 Volksmusik und
Chorgesangj 20-30 „Protokolle der Familie
F.", Hörspiel -, 22.30 Blacher, „Dt« Flut ”,
Kammeroper ) 23 .15 Neues über mittelalterlich «
Musik ; 23.30 Jazz . — St : 9 .05 Marktrund -
schau ; 11 .45 Gesunde Kaitoffelagerung ) 15.00
Aus „FideMo " von Beethoven (Schulfunk ) :
17 .15 Schweizer Komponisten von heute i 17 .45
, .Großvater , was ist dos für ein Stern ?" )
18 .30 Gartenfunk ; 20 .05 „Von Heimat zu Hei¬
mat"

, aus der Zeit der Schwabenzüg« ) 20.45
Aus russischen Opern ; 22.05 Tanz ) 22 .45
„Fenster ohne Scheiben"

, Kriminalhörspiel . —
Be : 6.20 Aus dem Deutschen Requiem von
Brahms ; 10 .20 Auf einem Berghof im Jura ;
12 .15 Musik an der Kinoorgel ) 16 .55 Von al¬
len Breitengraden , unpolitisches Auslands -
feuilieton ; 20 .00 „Die Jahreszeiten "

, Ora¬
torium von Haydn . — V: 16 .00 Londoner Phil¬
harmoniker , Sol. Ida Händel , spielen Violin¬
konzert Nr. 1 von Max Bruch; 16.00 Brahms
und die Volksmusik ) 16 .45 Föhn im Spät¬

herbst , Tiroler Geschieht«) 19 .20 ,D1« große
Chance "

) 21 .00 „Adrienme"
, Komödie) 21.30

Griechenland ) 22 .20 Klavierwerke von C M.
von Weber ; 23 .00 Opernkonzert .
MITTWOCH, 8. November : SWF: 6.49 Markt¬
berichte ) 12.10 Gemüse -Anbauplan (Rheinr
funk ) ; 14 .00 Elektron , Grundstoff der Welt
(Schulfunk ) ; 16 .00 Aus Wissenschaft und Tech¬
nik ) 16 .20 Bilder aus Balingen (Tübingen) i
16.50 Vom Literalhistorikerkongreß Tübingen )
17 .40 „Stiefel muß steitoen "

, Hörfolge (Tü¬
bingen ) ! 18 .00 Virtuose Akkordeonmusik (Tü¬
bingen ) ! 16.10 Künstlich» Kältegrade (Tübin¬
gen ) ) 20.00 Großes Unterhaltungskonzert , u.
a , mit Orchester und Chor der Dresdener
Staateoper , Wiener Staatsoper , Orchester
der Berliner Staatsopen 21.40 „Traum-
gespenster "

, heiter « Hörfolge ; 22 .30 Le-
bensangst und ihre Ueberwindungi 23 .00
Schlager , — St : 9 .06 Marktrundschau ) 11 .45
Winterruhe der Weinreben ) 15 .00 Die Feuer¬
wehr (Schulfunk ) ) 16 .00 Robert Musil zum 70.
Geburtstag i 17 .00 Das LutherbDd un 19 . Jahr¬
hundert und heut « ) 17 .45 Odenwälder Ori¬
ginale ) 20 .05 „Eine Tonne mit Gold"

, Hör¬
spiel ; 22 .30 Westdeutschland und die Sowjet¬
union , Diskussion dreier englischer Kommen¬
tatoren , ui a . Lindley Frazeri 23 .00 Saint
Saöns , Hl. Symphonie c-moil . — Be: 13. 10
Sportglossem ) 16 .30 Lehrer und Schüler
Beethovens ; 16.40 Kleine Himmeskunde ) 21 .45
.Der Wanderer " von Franz Schuberti 22 .30
Lebensweisheit des Altertums . — V: 16 .30
Sagen aus Oesterreich ) 19 .20 „Was alles pas¬
sieren kann ”

) 20. 15 Oberinntal singt und
spielt ; 21 .30 Aus französischen Operni 22.20
Heitere Schallplattenplauderei ) 23 .00 Tanz.

Nur ein Jahr, Gloria . . . !
Roman von H . P . Larsen

9) Copyright by Di . Paul Herzog, Tübingen
„Ich habe leider nicht da« Vergnügen,

Ihren Herrn Gemahl zu kennen . . .“ Harry
hatte plötzlich das Gefühl, in ein Narren¬
hausgeraten zu sein : das Lächeln schwand
au» seinen Mienen und wich einem Aus¬
druck des Bedauerns . Eine Geisteskranke
vielleicht, die ihrer Wärterin entschlüpft
war . . .? Es gab in diesem Lande nichts ,
daa einen überraschen könnte. Alles war
möglich. Harry hatte seine Erfahrungen.

Aber Gloria dachte nicht daran , ohne
eine Entscheidung das Zimmer zu ver¬
lassen. Der junge Mann gefiel ihr . Seine
Verlegenheit, sein Ueberrasditsein, seine
Hilflosigkeit, alles vortrefflich gespielt,
wenn es nicht echt war . Wie der Aus¬
drude in seinem klaren Gesicht wechselte ,
wie die widersätzliche Fülle seines blon¬
den Haares immer wieder über die gut¬
gebaute Stirn fieL Er sah frisch, jung,
unverbraucht aus und hatte anscheinend
auch Humor. Bloß , warum er eigentlich
nicht das Badezimmer gebraucht hatte ,
begriff sie nicht.

Gloria war auch selbst nicht ohne Hu¬
mor. Sie hätte ja dieses ganze absonder¬
licheUnternehmen nicht angezettelt, wenn
sie nicht einen gewissen Sinn für Situa¬
tionen gehabt hätte , die den normalen
Gang der Welt auf den Kopf stellten,
obgleich natürlich hinter ihrem Tun auch
noch andere, ernstere und vielleicht so¬
gar geheimnisvolle Triebfedern gesteckt
haben mochten .

„Em Irrtum , mein Lieber“ , sagte eie
jetzt fröhlich, setzte sich in einen Sessel ,
nestelte ein winziges goldenes Zigaretten¬
etui aus ihrem Täschchen und zündete
sich ohne Nervosität seelenruhig eine Zi¬
garette an.

„Ich wollte mit dir nach New York zu¬
rückfliegen

Harrys Verblüffung wurde, besonders
über das plötzliche vertrauliche Du so
groß, daß Gloria einen Lachkrampf be¬
fürchtete. Aber er riß sich plötzlich zu¬
sammen, ergriff seine Besucherin am
Arm, daß sie einen Schmerz bis über die
Ellenbogen verspürte . „Scherz beiseite!“
befahl er mit einem bedrohlichen Blick
seiner hellen Augen . - - „dann sind Sie
. . . sind Sie wirklich . . .?“

„Gott sei Dank“ , lachte Gloria, „es hat
lange gedauert. Ja , ich bin wirklich. Und
ich hoffe, ich hoffe in ein paar Stunden
Gloria Comell zu sein.

Harry ließ ihren Arm los . Das lässig
übergeworfehe Handtuch fiel von seiner
Schulter, aber er schien eich seines eini¬
germaßen ungewöhnlichen Zustandes gar
nicht mehr bewußt zu sein . Er betrachtete
Gloria ungläubig und verwundert. Sein
Erstaunen vergrößerte sich zusehends ,
denn sie sah wirklich hübsch aus. Gegen
ihre Gestalt und ihr Gesicht war nichts
einzuwenden, auch wenn es nach seinem
Geschmack ein wenig zu viel Rot auf den
Lippen hatte . Die Farbe ihres hellen Haa¬
res hingegen schien echt zu sein . . . und
vor allen Dingen , das Mädchen war wirk¬
lich jung!

„Ist dir eine Million zu wenig?“ fragte
Gloria belustigt. Er machte eine gering¬
schätzige Bewegung. „Hören Sie“

, sagte
er leise, „ich weiß , daß es überall auf der
Welt und also auch in diesem Lande ver¬
rückte Dinge genug gibt. Daß die Tochter
eines Millionärs eich einen Mann kaufen
will, ist sicher eine der verrücktesten
Sachen der Welt. Es ist sogar unwahr¬
scheinlich , höchst unwahrscheinlich, aber
ich habe selbst schon unwahrscheinlichere
Sachen erlebt . Der Mensch , der sehr viel
Geld hat , gerät wahrscheinlich euf ebenso
erstaunliche Einfälle wie der , der über¬
haupt keines hat . Das verstehe ich alles .
Aber eines hast du nicht bedacht, mein
Liebling : einen richtigen Mann kann man
nicht kaufen . . .“

„Und du bist ein richtiger Mann , wie ?“

versuchte Gloria zu spötteln.
„Ich hoffe es . Im übrigen : wenn da¬

hinter noch sonst eine Teufelei stecken
sollte , die ich noch nicht durchschauen
kann, dann werde ich Manns genug sein,
sie zu entdecken und zunichte zu machen .
Mit mir kann man keine dummen Sachen
anstellen, mein Kind.“

„Da lerne ich dich ja gleich von einer
bemerkenswerten Seite kennen“

, sagte
Gloria ernsthafter . „Unter welcher Be¬
dingung würdest du mich denn heiraten?“

„Die Voraussetzung wäre natürlich, daß
du mir überhaupt gefällst . . .“

„Nun, wie steht es damit? “ Sie drückte
ihre Zigarette aus und saih ihn neu¬
gierig an.

„Es geht . . lachte er , „was den äu¬
ßeren Anschein betrifft . . .“ Er musterte
eie mit spaßigem Emst und fand , daß
ihr Haar noch ein wenig lockerer und ge¬
löster sein könnte, um ihr Gesicht mit
den allzu roten Lippen und den zu dunk¬
len und langen Bögen der Augenbrauen
noch etwas weniger starr erscheinen zu
lassen.

„Nun gut“ , sagte Gloria, „dann be¬
sprichst du alles andere mit Mr. Carter,
den ich mitgebracht habe . Er erwartet
dich.“ Sie stand schnell auf und winkte
ihm lächelnd zu.

'
„Entschuldige, daß ich

dich bei deiner Toilette gestört habe !“
„Bitte, bitte“, stotterte er.
Als sie hinausgegangen war, sah er sich

im Spiegel . Schüttelte den Kopf . Unterm
Kirm saß noch ein wenig Seifenschaum
und ebenso in dem Haarflaum auf seiner
Brust. Scheußlich . Er wusch nach und
rieb die Stellen trocken, Dann, als wäre
er atemlos, verschnaufte er . Sein Gehirn
schien ihm leer. „Verrückt . . . !“ murmelte
er , „verrückt . . . verrückt . . . verrückt . . .“

*
Dje Unterredung mit William Carter

fand statt , als es draußen schon dämmerte.
Harry Cornell und Nils Bertram saßen

wartend ln der Ecke des etwas zu prunk¬
vollen Rauchsalons im dritten Stock des

Hotels . Die dunklen, getäfelten Wände,
die bronzenen Leuchter an den schweren
Pfosten, das gedämpfte halbhelle Licht,
ein paar düstere Gemälde und die dicken
Teppiche , die jeden Schritt geräuschlos
machten, hatten für ihn etwas Bedrücken¬
des.

Nils befand sich in einer zitternden Un¬
ruhe. Seine Aufregung übertraf die seines
Kameraden bei weitem. „Ich werde das
verdammte Gefühl nicht los, Harry , daß
im letzten Augenblick noch alles schief
geht . . ."

„Wenn du nur nicht so viel reden woll¬
test , Nils .“ Harry steckte sich eine neue
Zigarette an und zerdrückte die alte in
einem silbernen Aschenbecher , über dem,
von Rand zu Rand, sich zwei au» glei¬
chem Metall getriebeneVögel schnäbelten.

„Daa ganze Haus kommt mir wie aus-
gestorben vor“ , nörgelte Nils .

„Es ist eben ein geräuschloses Haus.“
Eine Viertelstunde verging. Carter ließ

sich Zeit. Als er endlich erschien , mit
einer viereckigen Ledermappe unterm
Arm, die offenbar Papiere enthielt , hatte
er sich schon soweit in der Gewalt, daß
sein Ton durchaus geschäftsmäßig wirkte.

„Ich bin der Anwalt von Miß Gloria
Dilling , Tochter des George F. Dilling,
New York “

, erklärte er , sich umständlich
und gewichtig setzend. „Ich habe Sie,
Mr . Cornell , um diese Zusammenkunft
gebeten . . . Wer ist übrigens der andere
Herr?“

„Nils Bertram, mein Freund und mein
— Zeuge .“ Harry bemühte sich, ebenso
kühl und sachlich zu sprechen wie der
Jurist

„Ihr Zeuge?“ Carter lächelte Ironisch .
„Was wir zu besprechen haben, bedürfte
eigentlich keines Zeugen . Aber wenn Sie
Wert darauf legen . . ."

„Ich lege Wert darauf . .
Carters Unwille steigerte sich. Harry

betrachtete interesselos die dunklenSchat¬
ten unter seinen Augen.

„Ich habe“ , fuhr der Anwalt fort
„Ihnen die Bedingungen bekannt zu ge¬
ben, unter denen Miß Dilling bereit ist
für ein Jahr die Ehe mit Ihnen einzu¬
gehen. Nach einem Jahr soll es jedem
der beiden Ehepartner freistehen, das
Bündnis zu lösen. Sie , Herr Comell, wer¬
den für dieses eine Jahr mit einer Million
Dollar ausgestattet unter der Vorausset¬
zung, daß diese Million nach einem Jahr
ausgegeben ist oder Sie den von Ihnen
nicht verbrauchten Betrag ohne weitere
Ansprüche zurückerstatten, fall« die Ehe
nach Jahresfrist getrennt werden sollte."

„Es steht also ln Ihrem Belieben, die
eine Million Dollar auszugeben oder aber
in der Erwartung , daß Ihre Ehe Bestand
hat einen Teil davon für die Zukunft
aufzusparen . Nicht gestattet ist Ihnen,
van dem Geld etwa für Angehörige oder
für Freunde aus Ihrem bisherigen Leben
auch nur die geringste Summe zu ver¬
wenden.“

Harry erhob sich sofort „Dann können
wir die Verhandlung abbrechen, Herr
Rechtsanwalt Auf diese letzte Bedingung
werde ich nicht eingehen .“

„Ueberlegen Sie sdch’s. Eis dürfte sich
kaum so leicht jemals wieder ein solcher
Glücksfall für Sie ergeben.“

„Ich habe nichts zu überlegen.“
Nils Bertram saß mit hochrotem Gesicht

neben seinem Kameraden. Diese Minuten
waren die aufregendsten, die er in seinem
bisherigen, gewiß nicht der Aufregungen
und Abenteuer baren Daseins erlebt hatte .
Dieser wahnsinnige Harry Comell schlug
eine Million aus ! ISr stieß, an Harry nahe
heranrückend , den Freund verstohlen in
die Seite, aber Harrys Miene blieb un¬
bewegt.

„Wünschen Sie etwas zu äußern, Mr.
Bertram ?“ erkundigte sich Carter eisig.

Nils schwieg .
„Ich darf also“, fragte Harry , schon

stehend , „auch meiner eigenen Mutter
nichts von dieser Million zukommen
Sassen?“ (Fortsetzung folgt)
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Vorderes Nummemfchilö notwendig
Der Automobil-Club der Schweiz , Sekt.

Thurgau, teilt dem „Südkurier“ mit, daß
nach den Bestimmungen der gegenwärtig
in Kraft befindlichen internationalen Ver¬
einbarung an den Motorrädern für den
internationalen Verkehr sowohl hinten und
vorne ein Nummernschild anzubringen ist.
Danach trifft die Meldung des ADAC nicht
zu , wonach das Eidgenössische Polizei¬
departement in Bern sich bereit erklärt
hat , künftig die Bestimmungen der deut¬
schen Straßenverkehrsordnung anzuerken¬
nen , die für Motorräder kein vorderes
Nummernschild mehr vorsieht. Im Zusam¬
menhang mit der allgemeinen Lockerung
an der Nordgrenze hat die Oberzolldirek¬
tion in Übereinstimmung mit der Eidgen.
Polizei-Abteilung den Zollämtern die Wei¬
sung erteilt , Motorradfahrer , die sich zum
erstenmal an der Grenze befinden und
dabei nur einen Kontrollschild am Motor¬
rad angebracht haben , die Grenze trotzdem
passieren zu lassen. Es wird dem Motor¬
radfahre r allerdings zur Bedingung ge¬
macht, daß er bis zu seiner nächsten Fahrt
in die Schweiz auch das zweite Nummern¬
schild angebracht hat.

Heimatgeschichte im Stadtarchiv
Wie in früheren Jahren , so führt auch

in diesem Winter das Stadtarchiv Kon¬
stanz eine Reihe von Vorträgen zur Ge¬
schichte der Stadt Konstanz und des
Bodenseegebietes durch. Es sollen dabei
jeweils einzelne historische Fragen zur

I Sprache kommen, die in den letzten Jahren
bearbeitet und geklärt wurden. So wird
Dr. Kimmig jr . über die Geschichte des
KonstanzerKaufhausessprechen; Dr.Bemdt
über seine Studien zum Konstanzer Häu¬
serbau; H. Desbarats über Konstanzer Sie¬
gel ; H. Kirchgäßner über seine wirt¬
schaftsgeschichtlichen Untersuchungen in
den alten Steuerbüchern und H. Bichele
über die KonstanzerZunftaufstände . Stadt¬
archivar Dr. Feger wird über verschiedene
Fragen sprechen, die in den letzten Jahren
untersucht wurden: über das Rote Buch ,über den Stadtschreiber Jörg Vögeli , über
einen fast sensationellen Fund an alten
Gefangenenbriefen. Auch die älteste Ge¬
schichte des Konstanzer Spitals soll an
einem Abend behandelt werden.

Die Vortragsreihe wird am kommenden
Donnerstag, 16. November, eröffnet mit
einem Vortrag von Dr. Feger über „Kon¬
stanz im Spiegel der Zeiten, ein Bericht
aus alten Tagebüchern und Briefen“ . Die
Freunde der historischen Studien und der
Konstanzer Vergangenheit werden also
auch in diesem Winter wieder jeweils am
Donnerstag in den ehrwürdigen Räumen
des alten Patrizierzunfthauses in der Katz-
gasse Zusammenkommen .

Rüstige Achtziger
Seinen 80 . Geburtstag beging gestern

Justizrat i. R. Wilhelm Harrer , Schützen-
straße 11 . Lange Jahre bis 1933 war der
Jubilar als Notar für arm und reich ein
liebenswürdiger und stets gefälliger Bera¬
ter , dem heute noch viele für seine vor¬
bildlich geleisteten Dienste Dank wissen.

Ihren 80. Geburtstag feierten gestern
ebenfalls Frau Anna KücMer , Altersheim,Luisenstraße, und Frl. Anna Deißler, Wall¬
gutstraße 11 .

RunÖ 900000 Perfonen fuhren auf Konftanzer Schiffen
Rekordverkehr auf dem Bodensee im Sommer 1950

In der Zeit vom 1 . Mai bis 30. Septem¬ber 1950 wurden von der Bundesbahn auf
den Konstanzer Schilfen (einschließlich der
Schiffe von Radolfzell) in Sonder- und
Kursfahrten 881 893 Personen befördert,gegenüber 594 535 in der gleichen Zeit desJahres 1949 und gegenüber 592 451 Perso¬
nen im besten Vorkriegsjatar 1938. DieZahl der Schiffssonderfahrten von Kon¬
stanz und Radolfzell aus (ohne die Zahlder Vor- und Nachkurse und Pendelfahr¬
ten Meersburg—Mainau) betrug 414 ge¬genüber 408 im Jahre 1949 und 335 imJahr 1938 . Die Zahl der gefahrenen
Schöffakilcaneter erreichte die Rekordhöhe
von 160 600 , d . h . die mehr als vierfache
Länge des Aequators. Die Zahl der ver¬kauften Fahrkarten betrug am Bahnhof
Konstanz 209 304, am Hafenschalter
239 792, zusammen also nahezu eine halbe
Million . Die meisten Personen, nämlich
321101 , wurden im Monat August beför¬dert Das Konstanzer Schiffspersonal lei¬
stete in den genannten fünf Monaten ins¬
gesamt 12 000 Ueberstunden.

Die Zahl der Sonderzüge, die kn Bahn¬
hof Konstanz ankamen , betrug 101; eben¬
soviel Züge sind wieder abgefahren . Vom
Eisenhahnverkehrsamt Konstanz sind 64
Senderzüge nach weiteren Ausflugszielen
und zurück -gefahren worden. 107 Omni¬
bus-Sonderfahrten wurden außerdem vom
Eisenbahnverkehrsamt Konstanz aus ge¬führt

Bei der Beurteilung dieser Zahlen ist zu
beachten , daß sich der Fremdenverkehr zu
zwei Dritteln der angegebenen Zahlen auf
die Monate Juli und August bezieht; in
diesen Monaten war also ein sehr starker
Verkehr. In den Vor- und Nachmonaten
der Saison war der Verkehr geringer. So
wurden z. B . befördert im Mai 1950:
113 000, im Juni : 135 104, im Juli : 174 031,kn August: 321101, und im September:
138 657 Personen.

Im vergangenen Sommer bat es sich bei
dem überaus starken Verkehr herausge¬

stellt daß die Schiffe durchweg ausge¬
zeichnet besetzt waren. Sonderfahrten
mußten oft doppelt gefahren werden und
für den Pendelverkehr zwischen Meers¬
burg und der Insel Mainau wurde das
größte Schiff, die Stadt Ueberlingen“ ein¬
gesetzt. Die Bundesbahn wird sich ernst¬
lich mit dem Gedanken tragen müssen,daß sie für Konstanz neue Schiffe bautdenn der Verkehr kann sonst in den kom¬
menden Jahren — wenn er so anhält wie
im Jahr 1950 —• nur unter größten
Schwierigkeiten bewältigt werden.

Eine weitere Aufgabe wird sein, den
Verkehr gleichmäßig über die ganze Sai¬
son zu lenken. Die Deutsche Bundesbahn
hat das bereits im abgelaufenen Jahr ge¬tan . Verwaltungs-Sonderzüge für einen
längeren Aufenthalt am Bodensee sind vonder Bundesbahn, nur in der Vor- und
Nachsaison gefahren worden. Das wird kn
kommenden Jahr noch in einem verstärk¬
teren Maße geschehen . Im übrigen dürfte
ein prozentualer Abschlag der Preise für
Uebemachtung und Pension mit entspre¬chender Werbung sehr dazu beitragen , daß
in den Monaten Mai und Juni sowie im
September mehr Fremde an den Bodensee
kommen, als das bisher geschehen ist

Bereits neun Tagungen angemeldet
Unsere Stadt erfreut sieh wachsender

Beliebtheit als Kongreßstadt. Für 1951
stehen bereits jetzt neun größereTagungenin Aussicht In den abgelaufenen Monaten
fanden bis zum Oktober 37 größere Kon¬
gresse und Tagungen statt , darunter viele,die internationalen Charakter trugen .

Gesellschaftsabend im Europa-Haut
Am Samstag, 16 . November, findet in

sämtlichen Räumen des Europa-Hauses ein
Gesellschaftsabend mit Tanz für die Mit¬
glieder der deutsch-französischen Vereini¬
gung statt . Infolge der engen Raumverhält-
nisse tot Anmeldung für die Teilnahme bis
15 . November im Sekretariat erforderlich.Eintritt 2 DM.

Vom feltgen Sterben einer Lumpenprtnzeffm
„Hannele « Himmelfahrt “ im Theater am Bodensee

Es waren , leider , nur sehr wenige Zu¬
schauer , die sich am Freitagabend die Auf¬
führung von „ Hanneles Himmelfahrt “ ange¬sehen haben .Vielleicht sind auch hier die Er¬
schütterungen , die seit einem Menschenalter
Jede gewohnte äußere wie innere Sicherheit
des Menschen bedrohen , die Ursachen eines
seelischen Allgemeinzustandes , der dem Ein¬
zelnen die Ruhe zur geistigen Sammlung ver¬
wehrt , die ein problematisches Theaterstück
genau so verlangt wie ein ernstes Buch . Für
viele ; die gerade dieser Aufführung am Frei¬
tag fernblieben , mag auch bestimmend gewe¬
sen sein , daß Gerhart Hauptmann als „Natu¬
ralist “ bekannt ist . Und in der Erinnerung
mag dabei dem einen oder andern vorge¬
schwebt haben , daß der Naturalismus sich
einmal mit der milieubedingten Zustandsschil¬
derung befaßt hat , aus der dann jene Elends¬
dramatik entstand , die soziale Tendenz offen¬
barte . Vielleicht wurde die Ueberlegung an¬
gestellt , daß diese „Armeleuteprobleme “

, die
vor sechzig Jahren die Menschen beschäftig¬
ten , uns heute nichts mehr angingen . Solches
Urteilen ginge allerdings an der Tatsache
vorbei , daß zwar die Zustände , die Voraus¬
setzung für die sozialen Dramen des Natura¬
lismus waren , heute nicht mehr in der dama¬
ligen Form existieren , daß sie sich aber ge¬
wandelt haben und in der heutigen Form
nicht minder brennend sind . Oder gibt es
keine Not , kein soziales Elend mehr ? Sind
die Menschen von heute glücklicher , besser ,
hilfsbereiter als vor zwei Generationen ? Gibt
es nicht mehr den Gegensatz von Satten und
Hungrigen , Wohlhabenden und Armen ? Die
allgemein -menschliche Problematik vom ge¬
marterten Leben und seligen Sterben eines
kleinen Mädchens ist von zeitloser Gültigkeit .
Zumal Gerhart Hauptmann gerade in „Hanne¬
les Himmelfahrt “ von der Vordergründig -
keit reiner Milieudarstellung in die Tiefen
der Seelenschilderung vorstößt . Gerhart
Hauptmann , der Dichter aus Mitleid mit den
Armen und Entrechteten , hat in dieser
Traumdichtung den trostlosen Ort eines schle¬
sischen Dorfarmenhauses zum Schauplatz

eines wundersamen Geschehens gemacht : die
himmlische Erlösung eines gequälten Mäd¬
chens von der Not seines irdischen Daseins .Hier wird das Leben , auch das elende Leben
der Armen , zur beseelten Wirklichkeit , die
selbst in der Finsternis eines grauenhaften
Armenhauses „ein erstes Hauchen von Glück “ ,von der Seligkeit des Erlöstwerdens Offen¬
bart , eine gläubige Ehrfurcht vor dem Wun¬
der , das Hannele im Sterben träumend erlebt .Dem „Weltweh “

, an dem die Menschen lei¬
den , wird die „Himmfclssehnsucht “ gegenüber -
gestellt . Richard Nagy hat die Aufführung im
„Theater am Bodensee “ inszeniert . Daß sie
zu künstlerischer Bedeutung wurde , ist das
Verdienst dieses Regisseurs . Mit einfühlen¬
dem Werkverständnis gelang es Nagy , die
beiden Elemente der Dichtung , die im muf¬
figen Dunst des Armenhauses verdeutlichte
jammervolle Irdischkeit des Menschen , und
die mythisch überhöhte Wirklichkeit der jen¬
seitigen Welt , zu einer formstarken Geschlos¬
senheit zu bringen . Man hatte bei dieser Auf¬
führung das Gefühl , andere , bessere Darstel¬
ler zu sehen , als man sie bisher gewohnt
war , so sehr vermochte es Nagy , alle künst¬
lerischen Möglichkeiten der Schauspieler
fruchtbar zu machen . Da gab es kein hilf¬
loses Herumstehen mehr , keine unsicheren
Gänge und keine sprachliche Unebenheiten .
Alles .war exakt und sauber . Die Regie hat
die in dem Stück liegende Gefahr , seine Auf¬
führung im weichen Gefühlsbrei sentimen¬
taler Dehnung versinken zu lassen , erkannt
und durch die sichere Führung der Schau¬
spieler vor allem auch im Sprechen , mit
überlegenem Geschick vermieden . Ruth Kiesel
spielte das Hannele , die „ Lumpenprinzessin “.
Ohne billige Theatraük gab sie dem Geschun¬
densein dieses Mädchens ergreifende Züge
und hatte in den Traumszenen , vor allem in
der Begegnung mit dem Todesengel (von
Gisela Reber in packendem , stummem Spiel
ausgezeichnet dargestellt ) Momente von faszi¬
nierender Ausdruckskraft . Gerhard Kauff -
raann war als Lehrer Gottwald von zarter
Männlichkeit als „der Fremde “ erfreulich

Delegui Robert nach Ueberlingen versetat
Kreisdelegierter Marc Robert, eeit

Februar 1950 Vertreter des französischen
Hochkommissariatsin Konstanz und Stell¬
vertreter von Bezirksdelegierter Andrö
Noel, ist als Nachfolger des vor kurzem
aus dem Amt geschiedenen Kreisdelegier¬
ten Lindenmann nach Ueberlingen ver¬
setzt worden.

Delegue Marc Robert, vor seiner Er¬
nennung als Kreisdelegierter am Freibur¬
ger Militärgericht tätig, gewann trotz sei¬
nes verhältnismäßig kurzen Konstanzer
Aufenthaltes durch »einen ausgeprägten
Gerechtigkeitssinn und durch seine der
deutschen Bevölkerung in vielen Ange¬
legenheiten erwiesene Hilfe viele Freunde.
Die deutsch-französische Verständigung
war M. Robert eine Sache des Herzens,unter die er sein ganzes Wirken stellte.
Auch in der Deutsch -Französischen Ver¬
einigung setzte er sich als Beirat und als
Vorstandsmitglied des „Europahauses"
aktiv für die deutschen Notwendigkeitenein . Neben Deleguä Robert verläßt auch
seihe Gattin , die sich während ihres Hier¬
seins des Erziehungs- und Bildungswesensin aufgeschlossener Weise angenommenhatte , unsere Stadt .

Reformationsfest in der Pauluskirche
Am späten Nachmittag des Sonntags be¬

ging die evangelische Gemeinde von Kon¬
stanz in der Pauluskirche des Reforma¬
tionsfest Weiße Chrysanthemen und das
dunkle Grün von Tannenzweigenim Licht
von Kerzen schmückten das schlichte Holz¬
kreuz, das am Altar aufgerichtet ist . In
der übervollen Kirche sangen die beiden
Kirchenchöre der Luther- und der Paulus¬
kirche. Bei einem Reformationsfest gehees nicht nur darum, sich in Dank dessen
zu erinnern , was unserem Volk vor 400
Jahren geschah , sondern auch um ein Sich-
klar -werden, wie man sich der Väter wür¬
dig erweisen könne, so hatte Pfarrer Koch
in seinen einleitenden Worten gesagt, und
im Sinn dieser Worte galt in der Rede
von Pfarrer Meyer (Ueberlingen) ein
Hauptteil der kritischen Auseinanderset¬
zung mit der Verkündigung des Dogmasvon der leiblichen Himmelfahrt Marias.
Mit einem von der Gemeinde gesungenenChoral fand die Feier ihr Ende .

„ Hoffentlich brennt ee nicht ln Dlefem Viertel ! "
Von der Haupt- und Scblußübung der Freiwilligen Feuerwehr Konstanz

Es „lag alles drin “ in dieser Haupt-
und Scblußübung der Freiwilligen Feuer¬
wehr Konstanz am Semetagnachmittag:
Kälte , Regen- und Schneeschauer. Dazu
ein angenommense Brandobjekt, ,4a « es
in sich hatte “

. Diese Meinung herrschte
von der Führung an bis zum jüngsten
Feuerwehrmann . Einer der vielen kriti¬
schen Beobachter brachte diese Ansicht
treffend in dem Satz zum Ausdruck: „Hof¬
fentlich brennt es nicht in diesem Viertel!“
Das Viertel, von dem die Rede ist, war
die Brotlaube, d . h. das Anwesen Markt-
stäitte 8, Eingang in der Brotlaube. Die
Brandannahme sah vor, daß dort ein
Brand ausgebrochen war , der durch die
Holzbauweise begünstigt, sich rasch aus¬
breitet . Durchstarken Rauch und teilweise
auch Feuer ist den Hausbewohnern der
Fluchtweg abgeschnitten. Ein Uebergrei-
fen des Feuers auf das Anwesen Münz¬
gasse 1 wird angenommen, ferner Gefahr
der weiteren Ausbreitung auf Gebäude an
der Marktstätte und an der Münzgasse .
Zeit : etwa 2 .30 Uhr, Witterung: klare
Nacht, Wind: Ostwind Stärke 6—8.

Die TJebung wurde als Alarmübung
idurehgeführt und sollte dem Ernstfall an¬
gepaßt sein . Aber schon bei der Alarmie¬
rung gab es Schwierigkeiten. Denn die
damit beauftragten unbeteiligten Zivil¬
personen fanden den nächsten Feuermel¬
der nicht. Daher vergingen kostbare Mi¬
nuten , ehe die Feuermeldung überhaupt
zum Gerätehaus gelangte. Sechs Minuten
nach Eintreffen der Meldung im Geräte¬
baus war das erste Löschfahrzeug(Pionier-
wagen) auf dem „Brandplatz“ . Wenige
Minuten später folgte das zweite Fahr¬
zeug. Die kritische Lage wurde sofort er¬
kannt und Großalarm durch die Sirene
gegeben. Inzwischen gingen an dem gro¬ßen ,JBrandobjekt“ systematisch die Ret-
tungsarbeiten vor sich . Feuerwehrleute
mit Sauerstoffgeräten und Rauchmasken
■drangen in das Innere ein, von außen her
wurden Hakenleitern angelegt und später
die großen Leitern ausgezogen . Mit Ret¬
tungsgürteln ließ man die „Verunglück¬
ten“ an der Außenfront herunter , wo sie
sofort Männer der Sanitäts-Rettungswachein Empfang nahmen . Lange Schlauch -

Äuch im Winter roeröen Me Haare kurz getragen
Zweite Frisurenschau der Konstanzer Friseure mit 900 Besuchern im Konzil

Zum erstenmal nach dem Kriege veran¬
stalteten die Konstanzer Friseure im Mai
d. J . eine Frisurenschau. Trotz des impro¬visierten Charakters, den die damalige
Schau trug , war der Versuch gut geglückt.In wochenlangen Vorbereitungen hatten
mm der Obermeister der Konstanzer Fri¬
seure, H. Brombacher und seine Kollegen
alles daran gesetzt, um die Herbstschau,die am Sonntagabend im Konzil stattfand ,größer und besser zu gestalten. Diese Ab¬
sicht gelang. Dazu warteten die Friseur-
meister noch mit einigen Uebeiraschungenauf . Schon die 900 Besucher stellte die
erste dar . Sie alle waren auf die gekräu¬selten, gewellten und gelockten Häupter
gespannt, die einen Ueberblick über das
Schaffen dieser Berufsgruppe geben soll¬
ten . Rund 80 Modelle sorgten für eine
wirklich reiche Auswahl in Kinder- , Ta¬
ges- und Abendfrisuren.

Um von der modischen Linie zju spre¬
chen : die Haare bleiben weiterhin kurz,erfahren aber durch die Sechserlocken , die
sich seitlich nach hinten ziehen , eine mo¬
dische Bereicherung. Für die Tagesfrisu¬
ren war bezeichnend , daß sie einen pla¬
stischen Eindruck hinterließen und damit
den kleinen Kopf wirkungsvoller betonen.Durch Schleifen- oder Blütenschmuck (aus
Haaren hergestellt) , erhält die kleine
Abendfrisur schon einen festlichen Cha¬
rakter . Die Haarfarbe wird auch weiter¬
hin , soweit es nicht eine wirkliche Natur¬
farbe ist, gleichmäßig getönt oder gefärbt,

wobei Mahagoni und Haselnuß zu den
Modefarben gehören. Während die Kin¬
derfrisuren leicht gewellt auf die Schul¬
tern fallen, trägt schon der Backfisch die
Windstoßfrisur. Und wenn Oma glaubt,sie sei nicht mehr modisch „in Form“ zu
bringen, so boten sich ihr zwei wirklich
staunenswerte Modelle , die bewiesen, daß
der Haarkünstler für jedes Alter die pas¬sende Frisur mit der entsprechenden Tö¬
nung machen kann .

Die Linie 1951 : die eine Haarpartie zieht
sich gewellt, die andere mit Sechserlocken
frisiert nach hinten . Die Königin unter den
Frisuren bleibt nach wie vor die Abend¬
frisur , bei der sich neben individuellen
Variationen eine Perlenkette durch einen
festen Nackenknoten zieht. Wie sehr die
Frisurenschau bei den Anwesenden An¬
klang gefunden hat , bewiesen die Worte
des Vizepräsidenten des Thurgauer Fri¬
seurverbandes , der sich in einen „interna¬
tionalen Salon“ versetzt glaubte.

Bobby Müller sorgte in der Pause mit
seinen artistischen Leistungen für ab¬
wechslungsreiche Unterhaltung , während
die Kapelle Fred Kleff und H. Schüll die
Besucher in Wort und Rhythmus durch
den Abend begleiteten . 180 Tombola -Ge¬
winner von Wasser- und Dauerwellen
freuten sich über ihren glücklichen Griff
— In der Vorhalle zeigte die FUWA-Mün -
chen eine reiche Auswähl in praktischen
Dauerwell-Geräten . -hl.

unpathetisch . Die Verse der letzten Szene
aber könnten noch etwas musikalischer ge¬
sprochen sein , denn in ihnen — wie in den
Engelschören , die hier von einer Stimme
gesprochen werden — strahlt der Klangleib
Atmosphären überirdischer Welten aus .Eleonore Schroth formte ln Spiel und
Sprechen die Gestalt der Diakonissin zum
mütterlich -liebenden Menschen voller • Innig¬keit . Walter Brück war ein Maurer Mattem ,der Stiefvater des Hannele . der den furcht¬
barsten Vorstellungen eines tierhaft -bös¬
artigen Menschen in erschreckender Welse
entsprach . Rosemarie Reymann und Günter
Epperiem : zwei aus Liederlichkeit und be¬
mitleidenswerter Schwachsinnigkeit ins Elend ,zum untersten Bodensatz der Menschheit ge¬
sunkene Armenhäusler , die als Menschen zu
bezeichnen kaum mehr möglich scheint . Frl .
Reymann als Dirne giftig und geifernd . Ep¬
periem als alter Trottel von erschütternder
Armseligkeit , unheimlich gezeichnete Figu¬
ren eines wüsten Traums . Gudrun Bayer ,als Erscheinung der Matter von Hannele ,herb und gefühlvoll zugleich , wesenhaft als
überirdische Gestalt . Hans Möbes als Amts¬
vorsteher von prägnanter Kontur , K . H.
Schroth als bieder -tumber Waldarbeiter ,Walter Hoor als quecksilbriger Schneider ,Guido v . Kaulla als Arzt . Else v . Seemen ,
Rupert Ritzi und Josef Rada ln weiteren
Rollen rundeten die Aufführung zu einer
überzeugenden Ensembleleistung ab . Das ein¬
fach -eindringliche Bühnenbild entwarf Paul -
Josef Komanns , Werner Idler leitete die aus
schlesischen Volksliedern zusammengestellte
Musik . Dr . W. Manggold

Nene Besetzung in „Rigoletto“
Bel der Neubesetzung der Hauptdarsteller -

Rollen in Verdis „ Rigoletto “ im „Theater am
Bodensee “ durften die Besucher der Sonn¬
tagsaufführung bleibende künstlerisch « Ein¬
drücke mit nach Hause nehmen . Annemarie
Leber von den Städt . Bühnen Freiburg stellte
ein « herrlich singende und sehr geschmeidig
und verinnerlicht spielende „Gilda “ auf die
Bühne . In dem in der Zwischenzeit fest ver¬
pflichteten Darsteller der Titelrolle , dem
lyrischen und italienischen Bariton Fritz
Läuter , besitzt das Theater nunmehr einen

Könner von ganz hervorragendem sänge¬
rischen und (wie mit besonderer Genug¬
tuung festgestellt werden konnte !) schauspie¬
lerischem Format . Sein Rigoletto zeigteeinen Künstler von elementarer — und in
den szenischen Höhepunkten — von erschüt¬
ternder Gestaltungskraft . Für den Opern¬
besucher mag es interessant sein , zu erfah¬
ren , daß Fritz Läuter in erster Position als
lyrischer Bariton an den Theatern in Kob¬
lenz , Coburg und Plauen i . V. verpflichtet
war , später von Generalintendant H. Schulz -
Dornburg für die Städt . Bühnen in Kiel
engagiert und darauf für 2 Jahre von Her¬
bert v . Karajan nach Aachen geholt wurde .Es folgten dann in führender Position Enga¬
gements an den Opernhäusern in Königsberg
und Graz und an der Staatsoner in Wien .
Seither hat der Künstler gastweise in Mann¬
heim , Frankfurt , Freiburg und Karlsruhe
gesungen . Er gedenkt , da er seine Haupt¬
tätigkeit ins Konzertwesen verlegt hat , im
kommenden Winter mehrere Soüsten -Kon -
zerta durchzuführen . Lg.

Morgen zweites Sinrfonj ekonoert
Am Mittwoch , den 8 . November , findet im

oberen Konzilsaal das zweite Sinfoniekonzert
des Städt . Orchesters der diesjährigen Win¬
terspielzeit statt . Unter der Leitung von
Musikdirektor Dr . Richard Treiber wird
Mozarts schönes Divertimento Nr . 11 in D-
dur (K . V . 251 ) für Streicher , Oboe und zwei
Hörner und Tschaikowskys berühmte „Pathe¬
tische Sinfonie “ Nr . 6 in h -moll op . 74 auf¬
geführt . Zwischen diesen reinen Orchester¬
darbietungen steht Robert Schumanns pracht¬volles dreisätziges Konzert in a-moll op . 129
für Cello und Orchester auf dem Programm ,eine Erstaufführung für Konstanz , zu welcher
der berühmte italienische Meistersolist Pro¬
fessor Enrico Mainardi verpflichtet wurde , lg.

*
Die auswärtigen Besucher des Sinfonie¬

konzertes haben günstige RückfahrmögUch -
keiten mit der Bahn in Richtung Radolfzell —
Singen , Konstanz ab 22.40 Uhr . mit dem
Schiff in Richtung Meersburg Konstanz ajp
22 .45 Uhr mit Omnibusanschluß nach Ueber¬
lingen und Friedriehshafen .

leitungen wurden gelegt, zum Teil vom
See her , das Wasser aus Hydranten an dar
Marktstätte und auf dem Fischmarkt ent¬
nommen . zwei große Wasserbecken aufge-
stellt , die Autos über Schlauchbrücken ge¬leitet . Durch den Einsatz der Werkfeuer¬
wehr der Firma L. Stromeyer & Co., der
Bahnfeuerwehr Konstanz, der Löschzüge
von Petershausen , Wollmatingen und All¬
mannsdorf ging die Übung über den bis¬
her üblichen Rahmen hinaus .

Es ist begreiflich, daß bei dem schwieri¬
gen „Brandobjekt“ auch manche Schwie¬
rigkeiten zu überwinden waren . Dies und

bi Rettung sjfOrtel sicher zur Erde
Aufnahme : Schneider-Ressel

jenes wäre vielleicht im Ernstfall anders
gemacht worden. Die Einsatzbereitschaft
und der gute Ausbildungsstand der Kon¬
stanzer Wehren konnte aber bei dieser
■Uebung wiederum mit Genugtuung fest¬
gestellt werden. Mit kritischen Augen be¬
obachteten Bezirksdelegierter Noel , Land¬
rat Dr. Beizer, Oberbürgermeister Knapp,'Landgerichtspräsident Deufel und ver¬
schiedene Sachverständige, darunter auch
Landesbrandmeister Hehn - Freiburg , die
Uebung, deren Leitung Kreisbrandmeister
Ummenhofer hatte . Die Feuerwehren von
Kreuzungen, Tägerwilen und Ermatingenhatten ebenfalls Vertreter entsandt .Im Anschluß an die Uebung, die etwa
zwei Stunden dauerte , wurde auf dem
Platz unterhalb der Handwerkskammer
von der Firma Julius Sandner , M . u . G.-Werk, . Karlsruhe-Durlach, deren Nebel -
6chaumtomistergerät und ein Großgerät
praktisch vorgeführt . Weitere Geräte zeigtedie Firma in einer kleinen Ausstellung.

Am Abend hatten sich mehr als 200
Feuerwehrleute im Festsaal von St. Johann
eincrefanden, um den üblichen Kamerad -
sebaftsabend zu begehen. Kreisbrandmei¬
ster Uxnimenhofer begrüßte die zahlreichen
Gäste . Oberbürgermeister Knapp sprach
den Feuerwehrleuten seine rückhaltlose
Anerkennung und den Dank für ihre Hin¬
gabe in der Treue zum Werk für die All¬
gemeinheit aus. Dann überreichte er 34
Männern der Freiwilligen Feuerwehr und
zehn Angehörigen der Bahnfeuerwehr
Diplome für mehr al9 15jährige Zugehörig¬keit. Für 47 Dienstjahre wurde Hermann
Lindegger geehrt, für 32 Dienstjahre Josef
Grundier, für 30 Dienstjahre Theodor
Madar, und für 25 Dienstjahre August Rie-
ger (alle von der Bahnfeuerwehr ) . Lan¬
desbrandmeister Hehn kam noch einmal
auf die Uebung zu sprechen und wünschte ,daß dieses schwierige Objekt nie brennen
möge . Landrat Dr . Beizer erinnerte mit
humorvollen Worten an andere Feuer¬
wehrübungen , die er in den Orten und
Städten seines Kreises miterlebt hatte.

Den unterhaltenden Teil des Abends be¬
stritten ein Doppel-Quartett der Werk¬
feuerwehr von Stromeyersdorf, die inzwi¬
schen schon sehr bekanntgewordenen drei
Bobbys, mit ihren vorzüglichen akrobati¬
schen Leistungen . Karle Steuer und Gisela
Krau« — beide unverwüstlich — hatten
sich einige gute neue Sketsche ensigedacht
und Willi Jann fand den ungeteilten Bei¬
fall für seine satyrisch-trefienden Verbin¬
dungsworte . Den musikalischen Rahmen bot
die Feuerwehrkapelle in gewohnter, aus¬
gezeichneter Weise.

KaltnOtr Der Parteien
Frei -Soziale Union Konstanz . Heute findet

in der „ Oberen Sonne “
, Hussenstraße , um

20 Uhr , ein Vortrags - und Ausspracheabend
statt . Gewerbelehrer Willi Greiner spricht
über : „Wie erreichen wir ein störungsfreies
Funktionieren des Geldes “. Gäste willkom¬
men . _

Konstanzer Hafenpegel : 4. : 286: 5. : 287 ; 6.
Nov . : 287 Zentimeter .
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Enttaufchte Heimatpertricbcnc im Laser Ess
bi Schleswig-Holstein in Bärgerquartieren , In Konstanz in Baracken

Dieser Tage besuchte der Leiter des
Fürsorgeamtes und des Kreieamtes für
Umsiedlung Konstanz, Stadtamtmann
Eberhardt , die im Lager Egg umterge-
brachten. Herma tvertriebenen, die zum
größten Teil vor kurzem aus Schleswig -
Hclstein an den Bodensee gekommen wa¬
ren . Amtmann Eberhardt besprach mit
den Hejmatvertriebenen alle sich aus dem
Lagerleben ergebenden Schwierigkeiten
und versprach ihnen die baldmöglichste
Behebung der dringendsten Notstände. Er
schilderte ihnen weiter die Wohnungsnot
in Konstanz und teilte ihnen in diesem
Zusammenhang mit, daß die Heimatver¬
triebenen damit zu rechnen hätten^ diesen
Winter in den Baracken des Lagers Egg
wohnen zu müssen, da erst dann durch
Bau- und Siedlungsvorhabenneuer Wotan-
raum verfügbar sei .
. Auf Grund dieser Erklärung schreibt uns

einer der Heimatvertriebenen des Lagefs
Egg im Namen seiner Schicksalsgefährten:

„Die Heimatvertriebenen waren durch
diese Eröffnung im höchsten Maße betrof¬
fen und enttäuscht. Sie waren in dem zu
38 bis 40 Prozent mit Flüchltingen voll¬
gestopften, fast gänzlich ' industrielösen
Land Schleswig -Holstein orientiert worden,
daß sie in Südbaden, das kaum 7 Prozent
Flüchtlinge habe, nicht mit solchen Wohn -
sctawierigkeiten zu rechnen brauchten. Sie
waren in Schleswig -Holstein' fast durch¬
weg schon in Bürgerquartieren, allerdings
bei geringer Wohnfläche , untergebracht.
Wie immer wieder zum Ausdruck kam,
ist es den Umsiedlern deshalb unbegreif¬
lich , daß in Konstanz nicht , ebenso wie in
Schleswig-Holstein , die noch im Besitze
größeren Wotanraums befindlichen Bürger
ihr Verständnis für diejenigen beweisen,
die nicht nur ihr gesamtes Hab und Gut,
sondern sogar die Heimat verloren haben.

Daß ein Zusammenrücken möglich ist,
ergab sich aus dem Bericht eines Flücht¬
lings, daß seine Stadt, die ursprünglich
3000 Einwohner zählte, durch den Flücht¬
lingsstrom nun über 10 000 Einwöhner
hätte , und dennoch ein sehr gutes Ver¬
hältnis zwischen den Einheimischen und
Vertriebenen bestehe. Erfahrungsgemäß
hätten oft gerade diejenigen, die sich an¬
fänglich am stärksten gegen eine Aufnah¬
me von Vertriebenen sträubten , zu diesen
dann die allerbesten Beziehungen gehabt
Man hatte dort erkannt , daß die Heimat-
vertriebenen, die unverschuldet in die
größte Not gekommen waren, wahrlich
keine schlechteren Deutschen geworden
sind.

Will man das in Konstanz nicht auch an¬
erkennen und einsehen? Kann man sich
nicht in die Lage der Menschen versetzen,
die heute , nach fünf Jahren , noch in pri¬
mitiven Baracken hausen müssen? Hat

man kein Gefühl dafür , was es heißt,
wenn drei bis vier Familien, Kinder und
Erwachsene, alle in einem einzigen Raum
ohne Trennung der Geschlechter leben
müssen, ohne eine Möglichkeit , ihre mit-
gebrachten Sachen auszupacken, die turm¬
hoch aufgestapelt in einem anderen Raum
untergebracht sind? Und dieser Zustand
soll nun noch Monate, jedenfalls über den
Winter dauern? Es kann nicht möglich
sein , daß Menschen an dieser Not vor¬
übergehen, ohne nicht mitzuhelfen, diese
Not zu lindem.

~

Die Heimatvertriebenen vertrauen auf
die Bevölkerung von Konstanz. Deshalb
blieben sie auch bei dieser offenen Aus¬
sprache durchaus ruhig und gemäßigt und
sprachen immer wieder die Hoffnung aus,
daß es nur einer entsprechendenBekannt¬

gabe ihrer derzeitigen Lage in der Oef-
fentlichkeit bedürfe, um zumindest einem
großen Teil , wenn nicht allen solchen Ba-
rackenbewohnem wieder zu menschen¬
würdigen Unterkünften zu verhelfen .“

„Amba Ras“
Nur wenige Europäer haben Abessinien

gesehen, denn Reisen in diesem wilden
Land waren stets ein gefährliches Unter¬
nehmen. Der Hartlmaier -Expedition ist es
als erste gelungen, ganz Abessinien bis
zum Aequator zu durchqueren . Der dabei
aufgenommene Film zeigt neben den Er¬
lebnissen der Expedition viele unbekannte
Volksstämme, ihre wilden Sitten und die
ebenso fremdartige gewaltige Natur ,
Affenherden dm Semiängebirge, Flußpferde
und Krokodile im Juba und das Leben im
ostafrikanischen Tierparadies . Im Rahmen
des Jugendbildungswerkes Konstanz
spricht Expeditionsleiter Paul Hartlmaier-
München am Donnerstagabend im Bürger¬
saal zu seinem Film.

SSuxyt Stabtnadjridjten
Ihren 70. Geburtstag feiert heute, Diens¬

tag , Frau Klara Butsctaer , Weiherhofstr. 112.
Sein 40jähri@es Bienstjubiläum bei der

Stadtverwaltung Konstanz beging Finanz¬
inspektor Fritz Welcher , Alter Graben 21 .

In der Schillerstraße stießen zwei Motor¬
radfahrer aus Konstanz zusammen , weil
einer von ihnen plötzlich die Fahrtrichtung
gewechselt hatte . Bei dem Sturz wurde der
Fahrer , der zu plötzlich abgezweigt war,
verletzt , und mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Die für heute , Dienstag, 7. November , im
Europa-Haus angesetzte Kulturfilm-Vor¬
führung findet nicht statt . Neuer Termin
wird bekanntgegeben.

Der nächste Sprechtag der orthopädi¬
schen Versorgungsstelle Freiburg ist am
Donnerstag, 9. November, von 8—12 Uhr,
im „Goldenen Sternen“ .
Ein Abend bei den Rettungsschwimmern

Die erfolgreiche Rettung vom Tode des
Ertrinkens ist das hohe Ziel , für das der
Rettungsschwimmer so viel Mühe und so
viel Arbeit auf sich nimmt. Nur körper¬
liche Kraft und Gewandtheit, Mut und
Können werden im Ernstfälle erfolgreich
sein können. Kein Rettungswerk gleicht
dem anderen, Umstände und Vorausset¬
zungen sind immer wieder andere . Daher
kann auch keine allgemein gültige Ver¬
haltungsmaßregel aufgestellt werden.
Blitzschnelles Erfassen der jeweiligenLage
und entschlossenes Handeln allein führen
zum Erfolg. Deshalb ist die Ausbildungder
Rettungsschwimmernicht nur auf die Stei¬
gerung der körperlichen Fähigkeiten, son¬
dern auch auf die Erziehung zu zweck¬
mäßigem Handeln ausgerichtet.

Diese beiden. Aufgaben bestimmen den
Uebungsbetrieb, der im Konstanzer Hal¬
lenbad morgen abend für das kommende
Winterhalbjahr beginnt Ein gründliche

Schulung und Ausbildung wird den Kurs¬
teilnehmern zuteil werden . Angefangen
von den Sprüngen vom hohen Brett , über
das Streckentauchen und Wettauchen nach
Gegenständen, den Rettungsübungen im
Wasser und an Land wird alles geübt, was
der Lebensrettung dienlich sein kann . Wer
an diesen Rettungskursen der Deutschen
Lebens -Rettungsgeseilschaft, die am Mitt¬
wochabend , den 8. November, im Hallen¬
bad beginnen', interessiert ist der melde
sich bei Bezirksleiter Hölderle, Telefon 357,
oder bei Bademeister Bilz im Konstanzer
Hallenbad.

Bedensee and Schwarzwald
Auch ein Erfolg der Herbstscban

Radolfzell Durch die Bodensee-
Herbetschau haben die Hotels und Gast¬
stätten des inneren Stadtteils einen Auf¬
trieb von 20—100 Prozent erfahren , wäh¬
rend die Gaststätten des äußeren Bezirks
kaum etwas davon verspürten . Der erste
Besucher der Herbstschau, ein Dipl .-In-
genieur aus Baden -Baden, dem von der
Stadtverwaltung ein Geschenk überreicht
worden war , hat sich mit dem Bemerken
bedankt, daß dies wohl der erste Fall in
der Geschichte des Ausstellungs- und
Messewesens sei, in dem der erste Be¬
sucher geehrt wurde.

1950 : beste Fremdensaison
Überlingen . Die Addition der Be¬

sucherzahlen und der Übemachtungs-
ziffem der Fremdensaiscn 1950 in Über¬
lingen, führte zu dem vielsagenden Ergeb¬
nis , daß Überlingen die beste Saison seit
seinem Bestehen als Fremdenverkehrsort
und Kurstadt hinter sich hat . Insgesamt
entfielen auf 1540 Betten 29 000 Gäste bei
155 000 Übernachtungen. Als Ziel für das
kommende Fremdenjahr hat man die
Intensivierung der Tagungen im Auge.

200 000 DM Devisen umgesetzt
Triberg . Die Bilanz der diesjährigen

Sommersaison im Fremdenverkehr zeigt
eine Zunahme der Übemachtungsziffem
um 60 Prozent gegenüber dem Vorjahr . Die
durschmtlicheAufenthaltsdauer beläuft sich
auf 3,2 Tage . Der Anteil der Ausländer
beträgt bei den Ankünften 24 Prozent,
bei den Übernachtungen 16 Prozent. Durch
diesen starken Ausländerverkehr wurden
in Triberg nahezu für 200 000 DM Devisen
umgesetzt.

Alpenhllnge runö um Öen ßoöenfee/ /
/ /

Unter diesem Motto veranstaltete der
Geöirgstrachten .verein „Edelweiß “ am
Samstagabend einen großen, bunten Tradi-
lenabend . Ueber 500 Gäste, unter ihnen
ßezirkisdelegierter Noel und Gattin, und
Oberbürgermeister Knapp , dankten durch
ihren Besuch dem Verein für seine selbst¬
lose Arbeit an der Erhaltung und Pflege
echter Vol'ksbräuche und -Sitten . Wer von
der Programmfolge , deren Gestaltung Ver-
einsvoretand Willy Jenny übernommen
hatte, „Wunderdinge" erwartet hatte , sah
sich allerdings enttäuscht. Die Veranstalter
lehnten es bewußt ab , mit „erkauften“
Künstlernamen zu renommiereni vielmehr
lautet ihre Devise „Seihst ist der Mann“.
Und daß die Mitglieder des „Edelweiß“
sehr wohl in der Lage sind ein abendfül¬
lendes , ansprechendes Unterhaltungspro¬
gramm zuwege zu bringen, das bewiesen
sie erneut am Samstag im oberen Konzil-
saal.

In Fritz Ehrler hat der Verein einen An¬
sager, der das Stimmungsbarometer zu
steuern versteht. Ein stets gern qesehenes
Bild boten die buntbewegten Volkstänze

der Jugend- und Plattlergruppe. Beim far¬
benfrohen Kronentanz ernteten die Tänzer
Beifall auf offener Szene . Eine Abteilung
des Musikvereins „Eintracht“ Petershauisen
begleitete die Tänze. Auch die Volksweisen
des Gemischten Chores unter M. Liebhards
sicherer Leitung verdienen Anerkennung.
Wälche gern gehörten Gäste die Geschwi¬
ster Wegscheider (Scheidegg) in Konstanz
sind , bezeigte der stürmische Beifall, mit
dem die drei sympathischen Künstler be¬
dacht wurden . Die Solojodler, von Jakob
Wegscheider meisterhaft vorgetragen, er¬
zwangen häufige Dreingaben . Die Konstan¬
zer seien ihr dankbarstes Publikum , ver¬
sicherten übereinstimmend die drei All¬
gäuer Sänger . Zum Schluß sei noch der
iustiqe Einakter , der von der Theater-
gruppe des Vereins dargeboten wurde, er¬
wähnt. Es ging bereits auf Mitternacht, als
die Tanzkapelle „Edelweiß“ auch die tanz¬
lustigen Gäste zu ihrem Recht kommen
ließ . In den Tanzpausen gaben die als
Gäste des Traditenvereins anwesenden
Kreuzlinger Stadtjodler Proben ihres Kön¬
nens. p-e

Lokalsport
Pfullendorf überraschte den Tabellenführer

Handball-Bezirksklasse Hegau-Bodensee: Mim¬
menhausen — Pfullendorf 8 :10s Steißlingen —
Ueberlingen 0 :4 : Stockach — Gottmadngen 1b
5 :3 ; Konstanz Ib — Böhringen (ausgefallen ) .

Die erwartete endgültige Klärung in der Spit¬
zengruppe der Bezirksklasse hat auch der ver¬
gangene Spielsonntag nicht gebracht . Regen und
Schnee , dazu überaus schlechte Platzveihältndsse
ließen ehe volle Entfaltung der Spiele nicht zu.
In Mimmenhausen leisteten sich die Einheimischen
einen Seitensprung , setzten gegen die Gäste aus
Pfullendorf die Herbstmeisterschaft aufs Spiel.
Pfullendorf übersprang durch diesen Erfolg in der
Tabelle Steißlingen und hat mit sechs Verlust¬
punkten berechtigte Hoffnung in das weitere
Spielgeschehen der Rückrunde noch entscheidend
eingreifen zu können . Nicht erwarteter Punkt-
lieferant für Ueberlingen wurde Steißlingen , da«
eine schwache Partie zeigte und dem Angriffs¬
schwung und der guten Abwehrleistung der Gäste
erheblich nachstand . Wenn auch recht knapp , so
doch verdient , war Stockach über Gottmadingen
1b erfolgreich .
Mimmenhausen 8 6 0 2 75 :42 12-4
Mühlhofen 8 6 0 2 76 :46 12 -4
Ueberlingen 7 5 0 2 73 :50 10-4
Pfultendorf 7 4 0 3 55 :59 8 :6
Steißlingen 7 Sp/8 P, Stockach' 7/6, Gottmadingen
Ib 7/4, Böhringen 6/2, Konstanz Ib 5/0.

2. Fußball -Pokalrunde Bezirk Bodensee: Im¬
menstaad — Altheim (kampflos für Immenstaad ) ;
Binningen—Oehningen 4 :6 ; Sipplingen — Zizen-
hausen 4 :5 ; Winterspüren — Frickingen 1 :5 ; Hö¬
dingen — Neufrach 4 :1 ; Arien — Hausen (kampf¬
los für Hausen ) ; Welschingen — Worblingen 2 :4 ;
Wah'lwies — Markdorf (kampflos für Markdorf );
Lriptingen — Rorgenwies 4 :2 ; Steißlingen —
Mühlhausen 1 :3 ; Steten a . k . M. — Pfullendorf
4 :2 ; Heinstetten — Sauldurf 0 :3 ; Allensbach —
Böhringen 1 :4 . — Reichenau und Hilzingen hatten
Freilos .

Blumberg 1 — VfL Konstanz II 1 :0 (0:0) . Kon¬
stanz spielte gleich mit schönen kombinierten Zü¬
gen und allmählich setzte sich das technisch rei¬
fere Spiet und eine leichte Feldüberlegenheit
durch . ©1umberg versuchte dUT<h größeren Eifer
Auszug!eichen . Einige totsxhere Chancen wur¬
den auf beiden Seiten versiebt . Nach Seiten¬
wechsel stellt Blumberg um, aber die Konstan¬
zer Hintermannschaft vereitelt jeden Erfolg. Kon¬
stanz drängte stark . Sein Rechtsaußen wurde
wegen Foul« vom Platz gestellt obwohl beide
Spieler den Verweis verdient hätten . Auch mit
zehn Mann hielten die Seehasen das Spiel offen,
aber eine Minute vor Schluß gelang BJumbexg
das einzige Tor des Tages , als der nasse Bai
unter dem Torwart wegrutsdite .

Jugendfußball: Pokalspiel SV Gottmadingen BI
— VfL Konstanz BI 0 :6.

KSV „Rheinstrom" boxt am 11 . November
Die Boxstaffel des KSV „Rheinstrosn" Konstanz

ist am Samstag , den 11 . November , in Ebingen
zum fälligen Rückkampf zu Gast . Den Vorkampf
gewannen die Konstanzer mit 12 :5 Punkten . In¬
zwischen hat sich die Ebinger Boxstaffel wesent¬
lich verbessert nnd Konstanz wird alles daran¬
setzen müssen , um zu einem Sieg zu kommen.
Aufstellung : Fliegengewicht : Golitz,- Bantamgew. :
Hess ; Federgew . : Seliger; Leichtgewch. : Hechin-
ger ; 1. Weltergew . : E. Fuchs; 2 . Weltergew . t
Rupp ; 1. Mittelgew . : Olejniczak ; 2. Mittelgew . »
K . Fuchs ; 3. Mittelgew . : W. Müller und Halb¬
schwergewicht : Illner . Einleitend bestreiten die
besten Gewichtheber von Konstanz : Seitz , Wun¬
derlich und Hiller gegen die Ebinger einen Ver¬
gleichskampf .

Am 3 . November 1950 Ist unser lieber Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onlkel

Ernst Grüner
Hotelier

im Alter von 69 Jahren gestorben.
Obwohl der herbe Verlust uns außerordentlich schwer trifft , wol¬
len wir uns mit dem Gedanken trösten , daß Gotte® Erbarmen
den lieben Verstorbenen von seinem langen und schweren Leiden
erlöst hat .
Wir bitten um ein stilles Gebet und ehrendes Gedenken.

Konstanz, den 3. November 1950.
Hotel Deutsches Haus

Im Namen der Hinterbliebenen

Erich Grüner und Familie

Die Beerdigung hat auf Wunsch de® Toten in aller Stille stattgefunden . Seelen¬
amt Dienstag, den 7 . November, 7 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche.

NACHRUF
Mit dem Tode unseres hochgeschätzten Seniorchefs

Herrn Ernst Grüner
verlieren wir nicht nur einen vorbildlichen Chef, sondern auch einen jederzeit
hilfsbereiten und gütigen Menschen. Wir werden in ergriffener Dankbarkeit seiner
stets gedenken.
Konstanz , 3 . November 1950. Die Angestellten des

HOTEL DEUTSCHES HAUS

Für die Kreise Konstanz , Stockadi , Singen und Uberlingen haben wir die

m

Tempo, Hanseat u. Boy
*

Tempo „Matador*
mit Volkswagenmotort GENERALVERTRETUNG .

übernommen . Lassen Sie sich unverbindlich vorführen

die Kleinlastwagen von ' h—1 to zum Preis ab DM 2300 .-
DM 2.- Steuer im Monat , mit günstigsten Zahlungsbedingungen durch :

Zur Reparatur nur : \ Felscher & Schmidt ohg .
Konstanz -Wollmatingen

_ und Auitamdifeüe R»dol fzeller Strafe 21 , Telefon 783
fjV i

- -- -- *
Untervertreterplätze noch trei

Mein Büro befindet sich ab
heute wieder

F. GRAF, Architekt Tel. 1505

Frauenturnen II
Am Mittwoch, 8. November,
Beginn des Turnens lm Ellen¬
rieder-Gymnasium um 20 Uhr.

Der Turnrat

Ml VfL Konstanz
‘Uff 1 TURNABTEILUNG

GesundeNerven , tiefenSdilaf
und ein ruhiges Herz

erlangen Sie wieder dnnh unser gntes
Eaeroeticim Fl. 5.80

mmai ßtutmat/it

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang meiner innigstgeliebten Mutter , Frau

Berthe Ortlepp
spreche Ich , zugleich im Namen der Trauerfamilie ,
allen Beteiligten meinen tiefempfundenen Dank aus.
Besonderen Dank den ehrw . Schwestern im Städt . Kran¬
kenhaus sowie für die vielen Blumen- und Kranzspenden.
Konstanz , 4. November 1950.

Frau Berta Hertl -Ortlepp

( Geschäftliche Empfehlung *a )

STAMMOLIN FÜR FUSSBODEN
,oiiK. Stamm. Konstz., Wollmattooerstr.123ToLIW

Deutscher Musiker -Verband Süd
Bezirksleitung Stuttgart

Freitag, 10. November , 0 Uhr, lm „Graf Zeppelin“

außerordentliche Versammlung
Der Wichtigkeit halber Ist das Erscheinen aller Berufsmusiker
erforderlich . Ludwig Jost, Bezirksleiter

40erln , geb . aus gut . Fam. , tücht., I (
zuverläss . , vielseit . Kenntn ., sucht | V. Verschiedenes
Vertrauensst. a. Haushälterin in Zeugen gesucht. Verkehrsunfall
gutem Hause . Zuschr. unt . 82 052 3. 11. 50, 18 Uhr, Fischmarkt. Wag -
Südkurier Konstanz. ner, Konstanz, Hafenstr. 21.

NACHRUF
Nach einem arbeits- und erfolgreichen Leben ist unser
von uns allen hochgeschätzter Freund

Herr Hotelier Ernst Grüner
Hotul „Deutsches Haus *

am Freitag in der Frühe verschieden.
Di« Hoteliervereinigung verliert in dem Heimgegange¬
nen einen treuen, zuverlässigen , stets hilfsbereiten
Freund und Förderer . Bei aller persönlichen Beschei¬
denheit stand er stets auf der Seite des Fortschritts .
Es ist seiner Initiative und Tatkraft mit zu danken ,
daß die Konstanzer Hotellerie stets auf der Höhe der
Anforderungen der Zeit gestanden hat.
Wir werden ihm ein dankbares Gedenken bewahren .

Arbeitsgemeinschaft Konstanzer Hotels
Hotel „Barbarossa “, Hotel „Halm “,
Hotel „Hecht“, Inselhotel, Hotel „Krone “,
Kurhotel „Waldhaus Jakob“

t Nach Gottes hl . Willen entschlief am 4. November
im 78. Lebensjahr, nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden, wohlvorbereitet
durch den Empfang der hl . Sterbesakramente , mein
lieber Mann und guter Vater, Schwiegervater , Bruder,
Großvater und Onkel

Donat Schweizer
Fortbildungsschulhauptlehrerl . K.

Sein Leben war erfüllt mit Liebe, Arbeit und Güte für
die Seinen.
Konstanz a. B„ den T. November 1954.
Blarerstraße 13

In tiefer Trauer
Walburga Schweizer, geb. Götte
Lotte Schweizer
August Schweizer mit Familie
Donat Schweizer mit Familie
Hermann Schweizer mit Familie
und Anverwandte.

Beerdigung heute Dienstag , 14.30 Uhr. L Opfer mit
Seelenamt am Mittwoch, 7. November , 7.45 Uhr, ln der
St. Stephanskirche.

( Stelle»-Angefceie
Für unsere Lebensmittelverkauf¬
stellen suchen wir

flotte , jüngere
Verkäufer

mit Kenntnissen in Dekoration
u. Plakatschr. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sind nur
schriftlich einzureichen. Artur
Breda, Niedert, v . Thams *
Garfs, Hamburg, Filial-Verwal¬
tung : Konstanz, Döbelestr. 5.

Hausgehilfin
aus Christi . Familie, nicht unt. 25
J„ für Geschäftshaushalt (3 Er¬
wachs., 1 Kleinkind) bei gut. Lohn
ges. Zuschr. u. 82 018 Südk. Kstz.

[ Sfelfcn -Gesucfce )

Automechaniker, junger, m . sämtL
Führerseh., sucht Stelle als Kraft¬
fahrer. Zuschr. u. 82 051 Südkur.
Konstanz.

Bürokraft, welbl ., 24 J., Steno-Ma¬
schine. u. alle vork. Büroarbeiten
bestens vertraut, selbständiges
Arbeiten, in ungekünd. Stellung,
wünscht sich zu verändern. Zu¬
schrift. u. 82 057 Südk. Konstanz.

( Vermi etung «» j
Zimmer, komf . , beschlagnahmefrei ,
fl . Wasser, Zentralhzg., rechstrh.,
sofort zu vermieten . Zuschr. unt.
82 015 Südkurier Konstanz.

Zimmer, unmöbl ., Zentralhzg ., fl .
W„ i . gut. Hause , i . Stadtzentrum
auf L Dez. an alleinsteh . berufs-
tät. Dame zu verm . Zuschr. unt
02 020 Südkurier Konstanz.

GewerbL Raum, 2. Stock, zu verm.
Konstanz, Telefon 105.
( JUsigtMidu )

Zimmer
möbi ., heizb ., m . Kochgelegenh .,
von jung . , berufstät Ehepaar ln
Konstanz od. Wollmatingen sof.
ges. Wäsche u. Federbett vorh.
Ohne Bedienung . Zuschr. u. 82 00»
Südkurier Konstanz.

2—3-Zimmerwohnung geg. Bauko¬
stenzuschuß gesucht Angebote an
„Andi“ , Konstanz, Postfach 402.

Neubauwohnung (evtl , auch Alt¬
wohnung ) in Konstanz gesucht
Zuschr. u. 02 000 südk . Konstanz.

Vsrtuii -Anz *fgen
Kanarienvogel entflogen . Bitte bei
Sondern, Kstz. , Münzgasse la ab¬
geben.

Parkett n. Linoleum
behalte * ihr natürliche«
Aussehen, wenn diese re¬
gelmäßig mit farblosein
Regina - Hartglans¬
wachs gepflegt werden.
Dieses Wachs hat den
Vorteil, daß es gleich
nach dem Aufträgen ge¬
bürstet werden kann u.
einen angenehmen ,
frischen Tannengeruch
hintariißt , welcher der
Wohnung eine besonde¬
re Note verleiht

REGINA
HARTGLANZWACHS

•Mm aeok tu padwagoUi «sMItlfrfc
Konstanz:

Jellinek , Münster-Drogerie
Herrlen, st . Gebhards-Drog.
Böhringer-Knäble, Seifenf .
R . Hämmerte, Seilerei
F. u . R. Tbomann, BürstenL

Petershausen : W. Vetter
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Erleichterungen im Grenzverkehr mit der Schweiz
ZoUftmter für den Fernreise-Verkehr — Erweiterung der Grenzzone vorgesehen

Bern . Die ständige gemischte Kommis¬
sion «us französischen, deutschen und
schweizerischenDelegierten für den Grenz¬
verkehr zwischen der Schweiz und der
französischen Besatzungszone in Deutsch¬
land tagte kürzlich in Schaffhansen und
faßte eine Reihe neuer Beschlüsse .

Die Kommission war sich darüber einig,
daß grundsätzlich alle Zollämter für den
Fernreise-Verkehr geöffnet werden sollen ,
was aber mit Rücksicht auf die Personal¬
bestände der deutschen Zollverwaltung
nur nach und nach geschehen kann . Vor¬
läufig werden für den Femreieeverkehr
die folgenden Zollstellen geöffnet: Weil-
Friedlingen-Kleinhüningen , Büßlingen-Ho-
fen, Randiegg-Neudörflingen, Oehningen-
Stcrfn am Rhein. Die Zollämter Riedheim-
Barzheim werden für den Kleinen Grenz¬
verkehr geöffnet.

Die für den Verkehr mit Sport- und
Vergnügungsbooten auf dem Rhein vorge¬
sehenen Erleichterungen haben nur auf
Strecken Gültigkeit , wo der Rhein die
Grenze zwischen der Schweiz und Deutsch¬
land bildet

! Für die Ausfuhr von Holz aus forstwirt¬
schaftlichen deutschen Grundstücken, die
schweizerisches Eigentum sind, soll nur noch
die Vorlage eines Ursprungszeugnisses er¬
forderlich sein. Der Fährbetrieb zwischen
Kaiseraugst und Wyhlen wird zu noch
vereinbarenden Bedingungen geöffnetwer¬
den .

Die Kommission äußerte gegenüber den
zuständigen Behörden den Wunsch , daß
bei der praktischen Durchführung der Ver¬
einbarung über den Ausflugsverkehr in
den Grenzzonen die schweizerischen und

die deutschen Touristen gleich behandelt
werden.

Die Kommission ist bereit, den Behörden
beider Länder die Einbeziehung folgender
Gebiete in die schweizerische Grenzzone
vorzuschlagen: Di* beiden Appenzeller
Kantone, vom Kanton St . Gallen die Be¬
zirke Oberrheintal, Alt-, Neu- und Ober-
toggenburg, vom Kanton Zürich den Be¬
zirk Zürich, vom Kantern Bern den Bezirk
Laufen. Aehnliche Vorschläge werden für
die deutsche Grenzzone unterbreitet wer¬
den.

Heute umfassen die Grenzzonen schwel-
zerischerseits die Kantone Basel-Stadt , Ba¬
sel-Land, den Kanton Solothurn ohne die
Bezirke Solothurn, Lebern, Bucheggberg
und Kriegstetten, den Kanton Aargau ohne
Bezirk Muri , vom Kantern Zürich die Be¬
zirke Dielsdorf , Bülach , Andelfingen und
Winterthur, den Kanton Schaffhausen, und
vom Kanton St. Gallen die Bezirke Wil,
Untertoquenburq , Gossau, St . Gallen, Ror-
schach und Unterrheintal.

Lohnverhandlungen im Malerhandwerk
Offenburg . (Br .-Eigenberldit .) Die Gewerk¬

schaft „Bau, Steine und Erden" hat num 31. Okt .
alle Lohnvereinbarusgen für das Malerhandwerk
im Bundesgebiet gekündigt . Die TarifpartneT
traten unter dem Vorsitz des Präeidenten des
Landesarbeitegerxhls Hessen in Bad Vilbel zu
Verhandlungen zusammen. Dfre von der Ge¬
werkschaft gestellten Forderungen wurden ab¬
gelehnt , dagegen wurde eine Verlängerung
der bestehenden Lohnabkommen bis zum
31 . März 1951 empfohlen. Zur Annahme eines
Schiedsspruches bestand keine Neigung , so daß
die Vermittlungsversuche des neutralen Vor¬
sitzenden scheiterten und die Verhandlungen ale
ergebnislos abgebrochen wurden .

Der ersehnte Rncksacktonrist
Regelung des deutsch-österreichischen Grenzverkehrs ist ergänzungsbedürftig

Dornbirn . Die Deviseneingäng « aus
dem Fremidtesiverkehr bilden wie in der
Schweiz auch in Oesterreich einen wesent¬
lichen Posten zum Ausgleich der Handels¬
bilanz . Deshalb ist auch der Kleine Grenz -
verkehr für Oesterreich eine volkswirt¬
schaftliche Frage geworden. Seit seiner Re¬
gulierung durch das alliierte Reisebüro in
Herford hört die Unzufriedenheit der Be¬
hörden drüben in Vorarlberg nicht auf. Die
Drosselung der 1—3 Tage-Gremzschedne für
Ausflügler von außerhalb der Grenzzonen
hatte Mitte August beispielsweisedie Fre¬

quenz der österreichischen Bodenseeschiff¬
fahrt plötzlich auf Vn herahgedrückt Man
anerkennt, daß Herford im Femreisever-
kehr zwischen Deutschland und Oesterreich
wesentliche Erleichterungen geschaffen hat.
Der Kleine Grenzverkehr ist aber für Län¬
der wie Salzburg, Tirol und Vorarlberg eine
gleichfalls gewichtige Einnahmequelle . Zu¬
mal davon nicht nur die wenigen inter¬
nationalen Kurorte und Win tersportplätze,sondern vor allem die zahlreichen Plätze

profitieren, die nicht mit Luxushotels aus¬
gestattet sind. Der „Rudosacktounst “ aus
Deusdiland hat schon in jenen unglück¬
lichen Vorkriegsjeahren gefehlt, als die Tau -
sendtoarksperre die österreichischen Aus¬
flugsgebiete veröden ließ . Heute ist die
Lage nicht besser und in einer Stellung¬
nahme der Vorarlberger Landesregierung
wird bedauernd festgestellt, daß der Grenz -
verkehr unter dem Herforder Regime viel
rigoroser gehandhabt wird als unter der
Patronanz der Sürete in. Lindau .

Vorarlberg hat nun der Bundesregierung
nahegelegt, das in Herford ausgearbeötete
Grundabkommen für den Kleinen Grenz¬
verkehr nicht ohne einen Anhang über den
Außflugsverkehr zu ratifizieren. In diesem
Anhang müßten 1—3 Tagescheine auch für
Nichtgrenzbewohner und Ausländer vorge¬
sehen werden , wenn diese , gleichgültig ob
sie aus Hamburg oder aus Wien stammen
oder mit gültigen Papieren in einem der
beiden Länder reisen, etwa von Bregenz
oder Lindau in die Grenzzone des Nachbar¬
landes fahren wollen . Dr. B . A.

Ku-zneldugea
Da« Halten großer Lebensmittelvorräta kostet ,

wie aus dam Bundeshausbaltsplaa hervorgeht ,
jährlich rund 96,5 Millionen Mark, da« weitaus
größten Teil hiervon machen die Kosten für
100 (XX) Tonnen FMach mR 48A Mil lionen DM
«ns .

Da« Bundesflnananiirleterhsm hat den Gewerk¬
schaften und Interessenten aus der Wirtschaft
den Referentenentvurf eines Gesetzes über den
Lohnsteuerjahresausgäedch 1950 zu einer Stel¬
lungnahme rugeleitot Das Gesetz roll möglichst
noch vor dem 1. Januar im Bundestag verabschie¬
det werden .

Bundeskanzler Adenauer will die Auffassung
der Bundesregierung über ihre Entfleditungs - und
Dekartellisierungspolitik der Allierten Hohen
Kommission. in einem Memorandum unterbreiten .
Einzelheiten sollen daneben zwischen deutschen
und alliierten Fachleuten besprochen weiden .

Dia Zahl der Beschäftigten in der Industrie des
Bundesgebiets hat im September um rund 80 000
gegenüber dem Vormonat zugeoommen. Ende
September 1950 waren in den Industriebetrieben
mit zehn und mehr Beschäftigten 4,99 Millionen
Menschen tätig .

Ein Gesetzentwurf über den künftigen Status
der ehemaligen Großbanken ist vom Bundes-
finanzmdnisterium fertiggestellt und dem Bundes¬
kabinett zur Stellungnahme zugaleitet worden .
Nach diesem Entwurf fallen Einschränkungen des
Niederlassungsbereichs für Privatbanken in Zu¬
kunft vollständig weg.

Der Gesamtumsatz (ohne Handelsumsatz ) der
Industrie Wlürttemberg-Hobenzollems hat im
September mit einer Zunahme von 29,8 Millionen
DM oder 16 .6 Prozent erstmalig die 200-Mtildo-
nen-Grenze um 7,6 Millionen DM überschritten .

Dia Zuständigkeit zur Erteilung von Einfuhr¬
lizenzen geht auf Grund eines Beschlusses des
Einfuhrausschusses mit sofortiger Wirkung a«f
die Landeszentralbanken über .

Deutsche Arbeitskräfte für Btrsfelden
Basel . Die Bauarbeiten für das neue

große Rheinkraftwerk Birefelden bei
Basel sollen nach einem Beschluß des Ver¬
waltungsrates der im Herbst gegründeten
Kraftwerke Birsfelden AG . sofort begin¬
nen. Dieses Bauprojekt, für dessen Ver¬
wirklichung vier Jahre vorgesehen 6ind,dürfte zu einer nennenswerten Entlastung
des Arbeitsmarktes im benachbarten deut¬
schen Hochrheingebiet beitragen, da auf
Grund vertraglicher Abmachungen zwi¬
schen der Schweiz und dem Land Süd¬
baden 41 Prozent der erforderlichen Ar¬
beitskräfte von deutscher Seite gestellt
werden sollen . Man rechnet im ganzen
mit der Einstellung von 300 Fach- und
Hilfsarbeitern aus dem benachbarten
Baden. Den zuständigen Stellen der deut¬
schen Arbeitsverwaltung werden dem¬
nächst die vorläufigen Bedarfszahlen ge¬
nannt werden.

Vieh - und SchweinemSrkte
Freiburg . In der Woche vom 29. 10. bis 4.

11 . wurden aufgefrieben : 18 Ochsen (1,30—1,96
DM) , 12 Farren (1,40—1,84), 51 Kühe (1.— bis
1.63 ) , 22 Rinder (1,40—1,80) , 130 Kälber (2,20 bis
2,60) , 103 Schafe (1,20—1,30) , 301 Schweine (2,86
bis 2,90 ). Geschäftsgang sehr flau , Schweine und
Kälber gut .

Vom Ausland eingeführt 4919 kg frischer Speck
und 4575 kg Schweinefleisch, sowie 6180 kg -
Schweinefleisch zsm. 10 755 kg. Vom Inland an¬
geführt 80 Rinderviertel und 8 Färsen .

„ FllegenDer" Mildwerhauf rolrO elngcfchränht
Ab L Junr 1951 wird k«i— offen* MUch in ambulantes Handel mehr verkauft
Nach der für Südbaden gültigen Landes-

verordnung vom 19 . September 1950 über
die Bearbeitung von Milch und über das
Verbot der Abgabe offener Milch darf ab
1 . Januar 1951 in Städten mit über 5000
Einwohnern an öffentlichen Orten, ins¬
besondere auf Märkten, Plätzen oder
Straßen Milch nur noch in Gefäßen oder
Behältern abgegeben werden. Durch diese
Landesverordnung wird in erster Linie die
Pasteurisierung der Trinkmilch angeord¬
net und damit der Verkauf roher Trink¬
milch ab Stall und ab Sammelstelle auf
Ausnahmen beschränkt Dies* Maßnahme
wird damit begründet daß der Ausschank
offener Milch auf Straßen und Plätzen die
Gefahr erneuter Verunreinigung der Milch
mit sich bringt Eine Ausnahme für den
Verkauf auf den Straßen bildet Flaschen -
milch , die ln Molkereien in hygienisch
einwandfrei» 1 Weise abgefüllt worden ist
Dadurch erhöht sich aber der Preis auf
etwa 46 Pfennig pro Liter. Bisher kostete

ein Liter Milch im Geschäft 36 und beim
Milchhändler 88 Pf. Die Erhöhung das
Milchpreises ist auf die Flaschenkosten au-
rückzuführen.

Während in einzelnen Städten (z. B. Sin¬
gen der ambulante Milchhandel schon län¬
gere Zeit eingestellt ist werden alle ande¬
ren Städte, die bisher noch „fliegenden
Milchverkauf* hatten , nunmehr auch auf
Ladenverkauf umgestellt Nur in einzelnen
Fällen will man den ambulanten Milch¬
handel weiterhin bestehen lassen, wobei
aber, wie bereits erwähnt , nur Flaschen¬
milch verkauft werden wird. Für die
Milchhändler, die sich vom Straßenverkauf
trennen müssen, besteht die Möglichkeit
Milch- und Verkaufshäuschen oder Trink¬
hallen einzurichten. Die Geschäfte dürfen
neben Milch auch Käse, Rahm, Butter und
Molkereiprodukte führen . Die ambulanten
Milchhändler, die sich anfangs gegen diese
Maßnahme energisch wehrten , sehen sich
bereits nach geeigneten Räumen um.

Den Rhein entlang
„Arbeitsgemeiiudiaft Film" ln Konkurs

Freiburg . Dia im August 1949 gegründet « ,.Ar-
beitsgemeinsdiaJt Film" GmbH (AoF ) , Freiburg,
bat kürzlich den Konkurs eröffnet . Die Gesell¬
schaft hinterläßt Schulden in einer Gesemthöbe
von rund 900000 DM, von denen nur ein Bruch¬
teil gedeckt weiden kann . Dieser Schuldenlast
stehen Aktiva von etwa 190 000 DM gegenüber .
Di» AjGIF hat mit ihren drei Filmen, die unter
erheblichem Aufwand gedreht worden waren , fi¬
nanzielle Mißerfolge erlitten . Zu den Gläubigern
gehören vor allem Freiburger Firmen der Auto¬
branche und des Handwerks , sowie städtisch» In¬
stitutionen .

Das Wildschwein als ,J9abrsdasi "
Kandem . Als vor sinigen Tagen die Arbeiter

eines hiesigen Betriebes dis Werksräume betra¬
ten , stellten sis fest , daß zu beiden Saiten des
Gebäudes größere Glastüren erbrochen waren .
Als Einbruch vermutet wurde , alarmierte man so¬
fort die Betaiehsführung und die Gendarmerie . Als
sich die erste Aufregung gelegt batte , stellten
die Werksangehörigen — und später auch die
Gendarmerie — fest , daß es sich zwar um einen
Einbrecher gebandelt haben muß, allerdings um
einen vierbeinigen . Das bewiesen nämlich dis
Borsten und Blutspuren , die Im Fabrikgebäude
sowie an den Glastüren gefunden wurden . Spuren
zeigten außerdem , daß sich dsr „Schwarzrock"
eine ganze Weil« in dar Fabrik aufgehalten haben
muß.

■r wollt« eia Obdach
Rastatt . Weil ar «ln Obdach für eine Nacht

haben wollte , habe er die Schaufensterscheibe
einer Buchhandlung eingeschlageo , so sagt» ein
löjähriger Tippelbruder auf der Rastatter Po¬
lizeiwache nach seiner Festnahme Der Wunsch
des jungen Mannes fand im Gerichtsgefängnis
seine Erfüllung .

Präsident Dr . Kettel 75 Jahre alt
Karlsruhe . Der Präsident der landwirtschaft¬

lichen Genossenschaftsorganisation in Baden, Dr.
Georg Keidel , feierte seinen 75. Geburtstag .
Gleichzeitig beging er sein 25jähriges Dienstjubi¬
läum beim Raiffeisen e . V. , Karlsrune . 1875 in
Philippeburg in Baden geboren , war Kelcfel ln der
Landwirtschaft im Im - und -Ausland - tätig , bevor
er 1925 die Leitung der landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftsorganisation in Baden Übernahm. Es

gelang ihm einige Jahre später , Ae beiden in
Baden bestehenden landwirtschaftlichen Getios-
aenschaftsverbände zusammenzuschließen .

Selbstmordversuch einer UJährigea
Heidelberg . In Mückenloch im Landkreis Hei¬

delberg wunde dieser Tage ein 14jähriges Mäd¬
chen von einer Frau bei dem Versuch überrascht ,
sich im Neckar zu ertränken . Die Frau konnte das
Mädchen noch rechtzeitig aus dem Wasser heraus -
ziehen . Es wird vermutet , daß sich das Mädchen
wegen fortdauernder schwerer körperlicher Züch¬
tigungen durch die Eltern das Leben nahmen
wollte .

Süddeutsche Umschau
Lebensgefährliche Bratkartoffeln

Weilburg . Kurz vor der Hochzeit ließ sich die¬
ser Tage ein junger Mann ln Niedershausen , im
Oberlahnkreis von seiner Oma noch einmal sein
Leibgericht Bratkartoffeln mit Zwiebeln airberei¬
ten . Als er die Bratkartoffeln zur Hälfte aufge-
geseen hatte , wurde Ihm schlecht . Der Hofhund,
der sich über den Rest herg emacht hatte , fing an
zu torkeln und übergab sich ebenfalls . Es stellte
sich heraus , daß die Großmutter , die nicht mehr
gut sieht , Hyazinthenzwiebeln , die zum Einset¬
zen ln Blumentöpfe gekauft worden waren in die
Bratkartoffeln geschnitten hatte .

Das erweiterte Telefunken -Röhrenwstk
lllm . Das Telefunkenwerlc in Ulm hat auf

Grund eines großen Auftragsbestandes »eins
Belegschaft um mehr als 200 Personen auf Ins¬
gesamt 331 Arbeitskräfte erhöhen können . Dis
der Entwicklung des Fernsehwesens dienenden
Abteilungen des Werkes sollen vergrößert wer¬
den . Dies bedingt auch eine räumliche Aus¬
dehnung des Betriebes . Das Werk , wird voraus¬
sichtlich in Kürze Räume im Ulmer Heereszeug -
a*nt übernehmen , die bisher mit Dienststellen
der Bundesbahn belegt waren .

Nächstes Jahr Leistungsschau
Schwäb. Gmünd. Der Handels - und Gewerbe¬

verein befürwortet den Vorschlag der Stadt , tm
kommenden Jahr anläßlich der 600-Jahrfeier des
Münsters eine Industrie - und Gewerbeausstel -
lung. durchzuführen . Die 500 Betriebe , die dem
Verein angehören , beschlossen , auf Weihnachten
cremenedHrftteriri- zu werben . Man sprach jedoch
nicht dafür , am Heiligen Abend (Sonntagt die
Läden offen zu halten .

und hoher Blutdruck"
mit (htm gtiälenöen BegleUccftfieinungeii tslt fietjunrulit, Sdiuinbelgtfüht,netuofität, Reijbackcit. Ohcenfaufen, 3icKulationsßarungen , ailgtmtinet kötpcc-
Urfict und gelinget£ei(hmg $rfidtgang metben feit Dielen jaheen erfolgreich mit

Antisklerosin -Tabletten
bekämpft flntifMerofin enthält heilkräftige blutbrudtfenhenbe , herjregu-tierentie KräuterDrogen unh -Extrakte , (orale eine (eit oiersto Jahren be¬
währte, Brätlich sielfath aerorbnete BluKaljhompofttion . flntlfhlf ro [in gteift
oie Befchtoetben gleichseitig non oet (<hiebencn Richtungen her rairkfam an.
mm » Pcets IR. 1-85 in allen Apotheken. ITlebopharm-Qlerk, manchen - mmmmm

Die grosse illustrierte Wocheuzeiteoi
Hamburg 1. Pressehau «

Diese gut« Kaffeezutat
macht den Kaffee nicht
nur voll und rund im
6eschmadc. Sie ist auch
i* gesund . Denn ihr
Inulingeholt wirkt heil¬
sam cnfleberundüaHe.
Das ist klinisch erprobt
«nd drztihh erwiesen .

1 Rolle RECHT FRANCK
z« 40 Pfennigen würzt
mehr als 300 Tasse*.

„Bei Erkältung gal geholfen“.
. GriDD« schon lm Anfang beseitigt “ . „Husten .
Frösteln leicht behoben “ . So lobt man seit Go¬

lf nerationen die immer wieder verblüffend gute
Wirkung von Klosterfrau Melissengeist bei Er¬
kältungskrankheiten aller Art . Wer ihn einmal
erprobt hat — vor allem als Heißtrank am Abend ,
— der wird ihn nicht mehr missen wollen !
Jetzt sollten auch Sie ihn stets griffbereit halten .
Den echten Klosterfrau Melissengeist in der

blauen Packung mit den 3 Nonnen erhalten Sie zu DM 1.45 , DM 2 .60
und DM 4.80 in allen Apotheken und Drogerien .

Bad . Gebäudeversicherungsanstalt sucht einige

Hochbanteehniker
mit abgeschlossener Fachschulbildung (Baumeister - oder Bau¬
ingenieurprüfung ) mit guter praktischer Erfahrung . Ver¬
gütung als Angestellte nach Gruppe VI a T .O .A ., Aufrilckungs -
möglichkeit bei Bewährung .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf , Zeugnissen
über Prüfungen , Ausbildung und Praxis , Lichtbild sowie
Nachweis der politischen Ueberprüfung umgehend erbeten an
Bad . Gebäudeversicherungsanscait in Karlsrabe , Kaiserstr . 178

ÜeUu -inytsle
Für unsere Abteilung Damen¬
konfektion suchen wir ver¬
kaufssichere , perfekte

Verkäuferin
mit besten Fachkenntnissen
nach Llndau -B . Bewerbungen
m . Zeugnisabschriften an M a x
Spiegel , Bekleidungs -Haus ,
Lindau -B .

Wir suchen für unseren , nach 20jähriger Mitarbeit wegen Er¬
reichung der Altersgrenze 1951 ausscheidenden

Kel lermeister
einen erstklassigen Nachfolger . Besondere Erfordernisse : lang¬
jährige Tätigkeit bei angesehenen Häusern , Fähigkeit ,
größerem Betrieb vorzustehen und im Rahmen seines Ar¬
beitsgebietes verantwortlich zu arbeiten , betriebstechnische
Kenntnisse , Nüchternheit und Liebe zum Fach . Wohnungs¬
frage kann gelöst werden . Handschriftliche Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnissen und Lichtbild erbeten an

Dorner A Co ., GmbH .
Welnlmport and Wermutkellerel
Ludwigshalen am Rhein

e Verkäufe
Wehrmachtskanister , 20 1, neuw .,
8.56 DM franko , neu 18.50 DM ,Ulrich Bertsch , Ravensburg .

C Kraftfahrzeug« )
Volkswagen , neuwertiger , gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Zuschr . u . 46 624 Südk . Viliingen .

Opol -Blitz
1 t , fahrber ., billig zu verkaufen
oder Tausch gegen Obst . Zuschr .
unter 15 070 Sttdkurier Konstanz .

C Atorchlnen iWerkzeuge ^
Himmel -Sch weißumformer , neu ,
Type SMD 452 f 25—380 A , um
50*/» des Anschaffungspreises zu
verkaufen . Arnold , Ravensburg ,
Meersburger Str . 1, Tel . 8426 .

such in schweren Fällen d. Rusmatai
(Salbe u. Zäpfchen). Tausendfach be¬
währt. In Apotheken erhältl. Prosp. d.
Cham . Lab. Schneider, Wiesbaden 132

Kauf« antike Möbel
Teppiche , Porzellane

(spez. figürl .) usw . Genaue Zu¬
schriften u . 18 389 Südk . Kstz .

Wegen de * großen Erfolges Wiederholung :
18.—28. November 1950, ( tägige Gesellschaftsreise nach

LUGANO
(Tessin ), dem milden , sonnigen Süden .

Preis einschL Bahnfahrt , volle Pension in s . gutem Hotel ,Paßbesorgung usw . ab Konstanz DM 187.58 (Ausflüge nach
Mailand , Locarno usw .). Pro Person stehen bis zu sfr . 300 -

als Taschengeld zusätzlich zur Verfügung .
Anmeldeschluß 14. November .

AusführL Programm kostenlos durch :

Bodensee - Reisebüro
Konstanz , Tel. 555 — « ingon , Tel. 2333
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SABA - RADIO
Triberg

Wechsel und Allstrom , 4 Röhren, 6- Kreis -Super DM 198.-

Villingen
WP, Wechsel und Allstrom , 5 Röhren, ö Kreise DM 23®.-

Meersburg
Wechselstrom , Grofj-Super . . DM 298.-

Freiburg
Spitzen -Super höchster Leistung . . . . . . . DM 408.-

Alle Geräte auch mit UKW lieferbar ■ Bequeme Teilzahlung

Sie werden fachmännisch beraten und reell bedient bei

SABA -Kundendienststelle

dZudio-äiuus KONSTANZ
Pfaff -Nähmaschinen jetzt Neugasse 10 s

Das letzte Faß
in unseren beiden Großkellereien Ulm u. Stuttgart

ist voll I
darüber hinaus liegen noch ca 450000 Liter Neu¬
wein in Kellereien der Pfalz, die wir wegen
Platzmangel noch nicht übernehmen konnten.

WEIN WIRD WIEDER V0LKSGETRXNK
1950er glanzhell

Edenkobener weiß
Uterflazche

1950er glanzhell
Si . Marliner rot
Literflasche

Flaschenpfand extra R

und 3 % Rabatt in Sparmarken !
AuBerdem erhalten Sie bei Mehrabnahme
folgende Mengenrabatte:

ab SO Flaschen 8 °/0
ab 100 Flaschen 10 *Vo

Weitere Sorten des Jahrganges 1950 werden wir
ab nächster Woche zum Ausstoß bringen

ab 15 Flaschen 3 *Vo
ab 30 Flaschen 5 *Vo

auch Jhre

ssf ;
sd |tenS ,Ä
verpassen

lassen.

OhCOpfftcr

DklUtH
KONSTANZ - OBERMARKT 6

Lieferant aller Kassen

Kanzleistraße 7

SONDERANGEBOT

30 %

30%

Kakao mit Nuß
Kirsch mit Rum

1/1 Flasche DM 6.70
3/8 „ . 3.60

Aprikot Brandy
Cherry Brandy

1/1 Flasche DM 6 .85
3/8 . 3.75

Munsterländer 32 °/„
1/1 Flasche DM 5 .50
3/8 . „ 3.-

Weinbrand -Verschnitt 38 %
1/1 Flasche DM 6.90
3/8 „ „ 3.65
Taschen -FL , 8.35

Weinbrand echt 38 %
1/1 Flasche DM 9 .—
3/8 , 1.75

Filztuche und
Bläfzlebube -
Bläfzle
In allen Farban
vorrätig

Konstanz , Rosgartenstr . 17

Die gute

Lieferant sämtlicher
Krankenkassen .

Kon stanz . Dammgasse 9 , hinter der

Marktstätte und
Fürstenbergstrafce 76

Kleine Preisei

Adler -Nähmasdiinen
f . Haushalt , Gewerbe , Industrie .
Nähanlagen u . Motore . Teil¬
zahlung . Vertretg . J . Singele ,

Konstanz , Maina ustr . 100.
Laden Hofhalde 12

/ * Wieder schlaak und schon

Bf ohne Hungern und schädigende
Wirkung . Bedienen Sie sich

V unseier drüsenanregenden
■ Entfettungskur

f E“ MALYm
v REFORMHAUS. Nengasse 44

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Erinnerung
— Steuerentrichtung —

Wir erinnern an die Zahlung folgender Steuern :

1. Lohnsteuer und Kirchenlohnsteuer sowie Notopfer Berlin (Abgabe
der Arbeitnehmer ) für den Monat Oktober 1950 . Die einbehaltene
und abzuführende Abgabe der Arbeitnehmer ist in der Lohn¬
steueranmeldung unter der handschriftlich einzufügenden Bezeich¬
nung „ Notopfer “ gesondert aufzuführen . — Fälligkeitstag : 10. No¬
vember 1950 ;

2. Umsatzsteuervorauszahlung für den Monat Oktober 1950 (Abgabe
der Umsatzsteuervoranmeldung ) . — Fälligkeitstag : 10. November 50 ;

3. Gewerbesteuer , IV. Vierteljahr 1950. — Fälligkeitstag : 10. Nov . 1950 ;
4. Vermögensteuer für das II . Halbjahr 1950 . — Fälligkeitstag : 10. No¬

vember 1950 ; -

5. Soforthilfeabgabe III . Viertel 1950. — Fälligkeitstag : 20 . November 50.
Wir erinnern ferner an die Zahlung der im Laufe des Monats auf
Grund der zugestellten Steuerbescheide fällig gewesenen und noch

fällig werdenden Abschlußzahlungen auf Einkommen - , Kirchen - ,
Körperschaft - , Umsatz - , Vermögen - und Gewerbesteuer , sowie der
rückständigen Soforthilfe - und Soforthilfesonderabgabe .
Eine Einzelmahnung kann nicht mehr erfolgen . Rüdestände werden
einsehl . ‘ Säumniszuschlag (2 v .H . des rückständigen Steuerbetrags für
den ersten angefangenen Monat vom Fälligkeitstage ab gerechnet und
1 v .H . des rüdeständigen Steuerbetrages für jeden weiteren angefange¬
nen Monat ) und Kosten im Nachnahme - oder Vollstreckungsverfah¬
ren eingezogen .
Unbare Zahlung unter Angabe der Steuernummer Ist erwünscht .

Finanzämter : Konstanz , Donaueschingen , Sädringen , Singen a . H .,
Stockach , Tiengen , Uberlingen und Villingen .

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch , den 8. November 1950 , 14 .30 Uhr , werde ich in Kon¬
stanz , Pfandlokal , Hafenstr . 13, gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 LKW Marke Praga ; Schieferplatten ;
1 Waschtisch ; Radio ; Schreibtische ; 1 Reiseschreibmaschine ; 1 Bech -

steinflügel ; 4 Ago -Pressen ; 1 Schuhmachernähmaschine ; 1 Schreib -

tisdilampe ; 1 Lehnsessel ; versch . Flaschen Parfüm u . Gesichtswasser ;
ca . 5 cbm Tannenholz , Schnittware ; 1 Büfett ; 1 Ladenkasse ; I Sofa ;
2 Registrierkassen ; 1 Bücherschrank ; 1 Chaiselongue ; 1 Klavier ; ver¬
schied . Kinderwagen ; versch . Schreibtische ; 1 Lederclubsessel ; 1 Ses¬
sel , gepolstert ; Bürostühie ; Aktengestell ; 1 Tisch mit Schubladen ;
1 Reiseschreibmaschine ; 1 Posten Leinendrell ; 3 versch . Möbelwagen ;
1 Kipper -Anhänger ; 1 LKW -Anhänger , Marke Käßbohrer , 5fach be¬
reift , m . Auflaufbremse , Reserverad u . Reifenwächter , 3 t ; 1 PKW ,
Opel -Olympia , Sfach bereift ; 1 Zugmaschine , Fabr . Fahr , Type HG 25 ,
25 PS , mit Seilwinde u . Führerhaus . Die Versteigerung der Kraftfahr¬
zeuge u . Möbelwagen erfolgt an Ort und Stelle mit Bekanntgabe im
Pfandlokal . — Konstanz , 5. November 1950. Härter , Gerichtsvollzieher .

Hans
mit etwa S—16 Z . samt Zubehör , evtl , auch Geschäftshaus ln

Konstanz zu kaufen gesucht . Zuschr . u . 18 390 Südk . Konstanz .

BMW Sport - Cabriolet
erstklassiger Zustand , preisgünstig abzugeben . Dr . Engeisin *,

Konstanz , Telefon 897 .

Schuhfabrik in Kreuzlingen sucht für ihre Schäftenäherei

geübte Fachkräfte
Bewerbungen unter 18 838 Südkurier Konstanz .

Gesucht

geübte Spulerin
geübte Strickerin
B . GRANWEHR A.G.
Strickwarenfabrik

Berg/Thurgau
Telefon Nr. 58140

War inseriert erwirbt Vertrauenl

i

itsaianeieMtetsaatmMeesMsnensi
I Achtnsg
| Grenzgänger !

Bewachter Fahrradpark
il|V am Emmishofer Zoll

hinter dem Zollgebßude
Verbilligtes Monats -Abonnement !

THEATER AN BODENSEE
KONSTANZ

Leitung : Dr. Arthur Schmtedhammer

DL 7. 11.
20 Uhr Ftdello Di. Ab. B. 5. Vorsteli .

Ml . 8. 1t .
20 Uhr

Der Tod des Hasdluogsreiseodeo
Mi-Fremden - Ab.

Do. 9.11.
20 Uhr Fldallo Do.-Ab. D, 5. Vorsteli

Beginn lew . 20 Uhr . Irl . Rest . Konstanz 1*85

Jugendbildungswerk Konstanz

AMBA RAS
Ein Filrnbeiicht von der

Hartlmaier -Expedition nach

Abessinien
Donnerstag , 9 . November 1950 ,
20 Uhr , lm Bürgersaal .

Eintrittspreise : Num . Sitzplatz
Erwachsene DM 1,20 , Schüler
und Jugendliche DM —.60.

Vorverkauf : Stadt . Verkehrs¬
amt , Bahnhofplatz und Haus
der Jugend , Mainaustraße 5 ,
Zimmer 26.

Sportstr u in pf e
für Damen , reine Wolle ,
bunt gemustert DM 12,50

Etagengeschäft Kreuzlingen
Wiesenstraße 11

hHÜHi

Vervielf ältijjunjt «*ii
exakt , sauber schnell , billig

Arta -Werbering , Konstanz
Rundbergstr . 3, C . -Kreutzerstr . 4

Telefon 1352

RAUPENLEIM
Raupenleimringe

(gebrauchsfertig )
Raupenleimpapier
Raupenleimschnur
Baumwachs
Baumteer

R. KORNBECK, KONSTANZ
Drogerie beim Rathaus

Telefon 84

( Acrzfg )

Dr . Elly Lehmann , Zahnärztin ,
Konstanz , Wilhelmstr . 3 , verreist .

RING - FILM -VERLEIH
FRANZ PAUL KOCH

FILIALE FRANKFURT/MAIN
TAUNUSSTRASSE 52 - 60 . TELEFON 83477

Telegramm Adresse : Rlngfltm Frankfurt/Main

FRANKFURT/M , den 26 . 10. 1950

An die j
Theaterbetriebe Robert König

Konstanz

Sehr geehrter Herr König !

Wir wußten , daß unser Film .Duell mit dem
Tode ' Ihre gute Beurteilung finden wird und
wir sagen Ihnen besten Dankfür den Erwerb der
Aufführungsrechtean Ihren sämtlichenPlätzen.

Wenn wir uns schon heute an Sie wegen vor¬
zeitigerEinteilung des Films wenden , dann nicht
aus Gründen möglichstrascher Auswertung, son¬
dern um Ihre persönliche Mithilfe beim Start
dieses außergewöhnlichen Films zu erlangen .

Wir wissen aus Erfahrung, daß Sie stets dann
mit besonderer Umsicht und künstlerischem
VerantwortungsgefühlIhre Arbeit einem Film¬
werk zuwenden , wenn Sie Überzeugt sind, daß
es verdient im weitesten Umfange populär ge¬
macht zu werden .
Dürfen wir Sie hiermit darum bitten, uns in
diesem Sinne Ihre wertvolle Mitarbeit zu leihen ?

Mit ausgezeichneterHochachtung!

gez . F . Schilling

Noch bis Donnerstag : Tägl . : 15, 17.30, 20 Uhr
Der packende , dramatische Bergfilm

„ FoAk
" mit HANS ALBERS

Liselotte Pulver , Adrian Hoven , Heinrich Gretler
Ein Film der Mannestugenden . — Ein Film von junger Liebe .

( Stellen -Angebot » )

Auto -Elektriker
u . Kraftfahrer in Dauerstellung
ges . Zuschr . unter 80 998 Südkur .
Konstanz .

Kaufm . Lehrling
mit Handelsschulbildung od . Um¬
schüler . Bürokraft für Lohn¬
abrechnung u . Schreibmaschine f .
Baugeschäft . Bewerb , unt . 18 806
Südkurter Konstanz .

Redegewandte Herren
mit sicherem Auftreten und
guter Kleidung (Schneider be¬
vorzugt , jedoch nicht Bedin¬
gung ) verdienen

DM 30.— bis 40.— täglich .
Handgeschriebene Bewerbun¬
gen mit Lichtbild nach Kon¬
stanz , Postfach 142, erbeten .

Stundenfrau , saub ., ehrl ., dauernd
für 3—4 Std . Ende d . Woche ges .
Zu erfragen unter 82 005 Südkur .
Konstanz .

Gesucht wird treues , Zuverlässig .
Mädchen

für Küche und Haushalt ln der
Schweiz . Geboten wird : Geregel¬
te Freizeit , familiäre Behandlung
und guter Lohn . Bewerbg . an
Karl Hug , Bäckerei , Marthalen
(Schweiz ) , Kanton Zürich .

( Stellen -Gcsud »« J

Geschäftstochter
21 J ., sucht Stelle zur Mithilfe
in einem Geschäft , übernehme
evtl , auch etwas Hausarbeit .
Zuschr . u . 69 657 Südkurier
Tiengen/Oberrhein .

Tüchtiges , perfektes
Büfett-Fräulein

mit langjährig . Zeugnissen , sucht
Stelle per sol . od . spät . Zuschr . u .
80 995 Südkurier Konstanz .

Tüchtiges , fleißiges

Servierfräulein
sucht Stelle per sof . oder später .
Zuschr . u . 80 996 Südk . Konstanz .

Mädchen , 17Vi Jahre , sucht Stelle
über den Winter , wo Gelegenheit
geboten ist , den Haush . u . Ko¬
chen zu erlernen , mögl . Fam .-
Anschluß . Zuschriften unter 97 807
Südkurier Ueberlangen .

Q Micfg«*ud »«
Alleinstehendes ält . Flüchtlings¬
ehepaar ohne jeden Anhang , Pen¬
sionär mit festem Eink . sucht

Zweizimmerwohnung
in gutem Hause . Tauschw . in
Niedersachsen evtl . z. verkaufen .
Zuschr . u . 82 906 Südk . Konstanz .

Gewerblicher Raum
ca . 100—150 qm , für Auslieferungs¬
lager mit Büro zu mieten gesucht .
Zuschr . mit Mietpreisangabe unt .
18 837 Südkurier Konstanz .

Garage für PKW Nähe Peters¬
hauser Schule gesucht . Zuschr .
unter 80 997 Südkurier Konstanz .

( WrtnwgricBudi

Wohnungiiausdi Freiburg-Mieinfelden
In Rheinfelden gesucht 2—3-Zim¬
merwohnung ; geboten ln Freiburg
schöne 2-Zimmerwohnung mit
Bad , Gebäude 1938 gebaut Zuschr .
u . 46 835 Südkurier Rheinfelden .

Suche in Konstanz
3 -Zimmer -Wohnung

(evtl , gegen Baukostenzuschuß ) ;
biete ln Staufen schöne , sonnige
u . geräumige 3-Zimmerwohnung .
Zuschr . u . 18 383 Südk . Konstanz .

f Tiermorkt
~
)

4 Mastgänse , jg ., 1 Truthahn , verk .
Wollmatingen , Radolfzeller Str . 34. 1

Noch bis Donnerstag : Tägl . : 15 , 17.30 , 20 Uhr

Verlängerte Spielzeit des ersten neuen deutschen FARBFILMS

Schwarzwaldmädel
Versäumen Sie nicht die letzten Aufführungen dieses

reizenden , volkstümlichen Operettenfilms .

Wenn Sie herzhaft lachen wollen ,
dann kommen Sie zu THEO LINGEN und HANS MOSER

Jetp sdilägt 's Dreizehn
Ein glänzend ausgedachter Spaß !

Nur noch Dienstag und Mittwoch : 15, 17.30 , 20 Uhr ,
sowie Donnerstag 15 und 17.30 Uhr .

Städtisches Orchester Konstanz
Mittwoch , den 8. November 1950 , 20 Uhr , lm Konzil

II . Symphonie - Konzert
Dirigent : Dr . Richard Treiber
Solist : Prof . Enr . Mainardi , Rom , Cello
Werke von Mozart , Schumann und Tschaikowsky

Karten von DM 2.- bis 5.- Musikhaus Lemper , Hussenstr . 32,
Tel . 70, und Städt . Verkehrsbüro , Bahnhofplatz 6, Tel . 1591.

UJcisekaPai Sierenmoosstrafte 66
| Das Haus persönl . gepflegter Wäsche |

Miel- Einrichtung — Feuchfwäsche90 % getrocknet
Bestellungen frühzeitig erbeten !

Über die deutsche und die
französische Landwirtschaft

spricht der Leitartikel im neuen Heft der LANDPOST ,
des unabhängigen Fach - und Familienblattes für den
süddeutschen Landwirt , das jetzt allwöchentlich
erscheint , über Tiefkultur , unkrautfreies Wintergetreide ,
den steuerbegünstigten Bau von Landarbeiter -Woh¬
nungen , über Rübenblätter als Zusatzfutter , Arbeit im
Weinberg und Obstgarten und vieles mehr berichten
hervorragende Fachleute . Dazu ausführliche Markt¬
berichte und Preisnotierungen . Neues vom Gesetzgeber ,
aus den Verbänden und Genossenschaften , Ratschläge
für die praktische Arbeit , der erste Teil eines Steuer¬
einmaleins für den Landwirt und Allerlei für die
Landfrau . Zu dem Fachlichen kommt das Unterhaltende
mit Nachrichten und Geschichten aus der Heimat und
aller Welt , Unterhaltung , Humor , dem spannenden
Roman und dem besonders übersichtlichen Stunden -
Frogramm des Rundfunks .

Guter Rat ist nicht teuer :
Die Landpost kostet nur 20 Pfg.
Bestellen Sie für 80 Pfg . monatlich mit diesem Schein .
Geben Sie Ihn bitte der Ortsagentur der Landpost , dem
Träger oder der nächsten Vertriebsstelle des Südkurier ,
Ihrem Postamt oder dem Briefträger . Sie können den Be¬
stellschein auch lm unfrankierten Umschlag an die
darauf angegebene Adresse des Verlages schicken , der Ihnen
auch gern ein kostenloses Probeheft sendet .

An den Verlag der Landpost , Konstanz , Bahnhofstr . 8
1. Ich bestelle bis auf weiteres die LANDPOST für 80 Pfg .

monatlich u . 9 Pfg . Postzustellgeld (durch Träger 10 Pfg .)
2. Schicken Sie mir kostenlos und für mich unverbindlich

ein Probeheft .

Name :

Ort :
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